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Gantze Wſalter,

Konigs und Propheten

Dabvids,
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VonD. Nartin Luther,
Mit deſſen kurtzen Summarien,
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Beygefugtem ordentlichen Regiſter

nach dem Alphabeth, und einer zweyfachen
Anweiſuna, wie man ſich des Pſalters
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Der gantze Pſalter lehret in einer Summa dieſe Stucke:
J. Glauben. 11. Leiden und im Leiden gedultig ſeyn.

und Hulffe ſuchen bey GOtt. 111. Bitten1v GDtt um ſeine Rettung dancken J

V. und andere auch lehren, das iſt auf GOttes Verheiſſung weiſen,
und durch drauenden Zoru GOttes von Sunden abſchrccken.

Solches muß fur und fur geſchehen, bis wir ſterben.

Der 1. Pſalm.
Lehre von Glückſeliakeit de

Frommen uno Straffe der
Gottloſen.

DoOhl dem, der nicht wan
J ſen, noch tritt auf

oodeit im Rath der Gottlo
Wea der Gunder, noch ſitzet, da
die Gpotter ſitzen.

2. Sondern hat Luſt zum Geſetz
des HErrn, und redet von ſeinem
Geſeß Taag und Nacht.
3Z. Der iſt wie ein Baum gepflan
tzet an den Waſſerbacheun, der ſeine
krucht bringet zu ſeiner Zeit, und
feine Blatter verweleken nicht,
und was er machet, das gerath
wobl.

a. Aber ſo ſiud die Gottloſen
nicht, ſondern wie Spreu, die der
Wind verſtreuet.

5. Darum bleiben die Gottloſen
nicht im Gericht, noch die Sunder
in der Gemeine der Gerechten.

6. Denn der HErr kennet denWeg der Gerechten, aber der Gott
loſen Weg vergehet.

Der 2. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto dem
ewigen König, ſeinem Reich

und deſſen Feinden.
Arum toben die Hepden,
 und die Leute reden ſo ver

geblich.
2. Die Konige im Lande lehnen

ich guf, und dis Herren ratbſchla

gen mit einander, wider den HErrn
und ſeinen Geſalbten.

z. Laſſet uns zerreiſſen ihre Ban
de, und von uns werffen ihre Geile.

4. Aber der im Himmelwebuet,
lachet ihrer, und der HErr ſpottet
ihrer.

5. Er wird eitiſt mit thuen reden
in iſeinem Zorn, und mit ſeinem
Grimm wird er ſie ſchrecken.

6. Aber ich habe meinen Konig
eingeſetzt, auf nieinem heiligen Ber
ge Zion.

7. Jch will von einer ſolchen
Weile predigen, daß der HErr zu
mir geſagt hat: Du biſt mein Sohn,
heute hanich dich gezeuget.

8 Heiſche von mir, ſo will ich dit
die Heyden zum Erbe gehen, nud
der Welt Eude zum Eigenthum.

9. Du ſolt ſie mit einem eiſern
Seepter zerſchlagen, wie Topffen
ſolt du ſie zerſchmeiſſen.

10. So laßt euch nun weiſen, iht
ſonae, und laßt euch zuchtigen, ihr
Richter auf Erden.

ii. Dienet dem Herrn mit Furcht,
und freuet euch mit Zittern.

12. Kuſſet den Soyn. daß er nicht
zurne, und ihr umkommet auf dem
Wege, denn ſein Zorn wird bald
ubrennen; aber wohl allen, die
uf ihn trauen.

Der z. Pſalm.
Gebet, und Trojſt Bavids wü

der ſetne Verfolger.
1. Ein Pſalm Davids, da er flo

e vor ſeinen Sohn Abſalom.
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4 Der Pfſalter. Pl.z. 4.5.
2.  Ch HErr, wie iſt meiner Fein

de ſo viel, und ſetzen ſich ſo
viel wider mich?

3z Viel ſagen von meiner See—
be, ſie hat keine Hulffe bey GOtt,

Sela.4. Aber du, HErr, biſt der Schild
fur mich, und der mich zu Ekren
ſetzet, und mein Haupt aufrichtet.

5. Jch ruffe an mit meiner
Stimme den HErrn, ſo erhoret er
mich von ſeinem heiligen Berae
GSela.6. Jch liege und ſchlaffe, und er—
wache; deun der HErr halt mich.

7 Jch furchte mich nicht vor viel
hundert tauſenden, die ſich umher

wider mich legen.8. Auf HErr, und hilff mir, mein
GOtt, denn du ſchlageſt alle mei
ne Feinde auf den Backen, und zer
ſchmetterſt der Gottloſen Zahne.

9. Bey dem HErrn fiudet man
Hulffe, und deinen Segen über
dein Volck, Sela.

Der 4. Pſalm.
Tröſtlich Gebet wider der

Weltkinder Eitelkeit.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſin

gen auf Sapteuwielen.
2. GRhore mich, wenn ich ruffe

CoGDOtt meiner Gerechtigkeit
der du mich troſteſt in Augſt, ſey mi
gnadig und erhore mein Gebet.

z. Lieben Herren, wie lange ſoll
meint Ehre geſchandet werden
Wie habt thr das Eitel ſo lieb, und her
die Lugen ſo gerne:

4. Erkennet doch, daſt der HEr
ſeine Heiligen wunderlich fuhret
der HErr horet, wenn ich ihn au
ruffe.5. Zurnet ihr, ſo fundiget nicht
redet mit eurem Hertzen auf euren
Lager, und harret, Sela.

6. Opffert Gerechttakeit, und
hoffet auf deu HErrn.

7. Viel ſagen: Wie iolt uns
dieſer weiſen, was gut iſi? Aber

HErr, erhebe uber uns das Licht
eines Antlitzes.8. Du erfreueſt mein Hertz, ob
ne gleich viel Wein uud Koru ha
en.Jch liege und ſchlaffe gautz mit

rieden; denn allein du, HErr,
ilffeſt mir, daß ich ficher wohne.

Der z. Pſalm.Gebet fur die Kirche, wider die
falſchen Lehrner.

1. Ein Pſalm Davids vorzuſin
en furdas Erbe.
MErr, hore meine Worte, mer
 cke aut meine Rede.
z. Vernimm mein Schreyen,

mein Konig und mein GOtt, denn
ch will vor dir beten.

4. HErr fruhe wolleſt du meine
Stime hören; frühe will ich mich
u dir ſchteken, und darauf mercken.

5. Deunn du biſi nicht ein GOtt,
dem gottlos Weſen gefalit; wer
boſe iſt, bleibet nicht vor dir.

6. Die Ruhmredigen beſtehen
nicht vor deinen Augen; du biſt
feind allen Ubelthatern.

7. Du bringeſt die Lugner um,
der HErr hat Greuel an den Blut
gierigen und Falſchen.8 Ich aber will in dein Haus ge
hen auf deine groſſe Gute, und an
veten gegen deinen heiligen Tem
pel in deiner Furcht.

9. HERR leite mich in deiner
Gerechtigkert um meiner Feinde.
willen; richte deinen Weg vor mir

io. Denn in ihrem Munde iſt
nichts gewiſſes, ihr Jnuwendlges
iſt Hertzeleid, ihr Rachen iſt ein of
fenes Grab;z mit ihren Zungeun heu
cheln ſie.

1ii. Schuldige ſie GOtt, daß ſie
fallen von ihrem Vornehmen, ſtoſſe
ſie aus um ihrer groſſen Ubertre—
tungen willen; denn ſie ſind dir wi
derſpenſtig.12 Laß ſich freuen alle, die auf
dich trauen, ewiglich laß lie ruh

men



Pſ. s.7. Der Pſalter. 5men, denn du beſchirmeſt ſie; fro—
aiich laß ſeyn in dir, die deinen Na
men lieben.

1z. Denu du, HErr, ſeaneſt die
Gerechten; du kroneſt ſie mit Gna

den, wie mit einem Schilde.
Der 6. Pſalm.Buß  Hebet um Geſundheit

Leibes und der Seelen.1. Ein Pſalm Davids vorzuſin
gen auf acht Sayten.
2. ACh HErr, ſtraffe mich nicht

1 in deinem Zorn, und zuchtige
mich nicht in deinem Grimm

3. HErr, ſey mir gnadig, denn
ich bin ſchwach: heile mich, HErr,
denn mieiue Gebeine ſind erſchro
æen,Und meine Seele ilt ſehr er- Sl
ſchrocken; ach du HErr, wie ſo
iange?

„5. Wende dich, HErr, und erret
te meine Seele; hufff mir um dei
ner Gute willen.G. Denn im Tode gedencket man

dein tzicht: wer will dir in der Hol
le dancken?
17. Ach bin ſo mude von Seuff
ien, ich fchwemme mein, Bette die
gantze Nacht; und netze mit mei—
nen Thranen mein Lager.
8. Meine Geſtalt iſt verfallen vor

Trauren, und iſt alt worden, denn
ich alleuthaiben geaugitiget werde.

9. Weichet von mir alle Ubel
thater; denn der HExr horet mein
Weinen.

a0o. Der HErr horet mein Flehen; mein Gebet nimmt der HErr

an.xr. Es muſſen alle meine Feinde
zu Schanden werden, und ſehr er
ſchrecken, ſich zurucke kehren, und
zu Schanden werden plotzlich.

Der 7. Pſalm.Gebet um Rettung der gerech
ten Sache.

1. Die Unſchuld Davids, davon
er ſang dem HErrn, von wegen der
Worte des Mohren, des Jeminiten.

æ

Nuef dich, HERR, traue ich
mein GOtt; hulff mir von

lleu meinen Verfolgern, und er—
ette michz Daß ſie nicht, wie Lowen, mei

oGecle erhaſchen, und zerreiſſen,
weil kein Erretter da iſt.

4. HErr, mein GOtt, hab ich
olches aethan, und iſt Unrecht in
ieinen Handen?
5. Hab ich Boſes veraolten de

en, ſo friedlich mit mir lebten?
der die, ſo mir ohn Urſach feind

waren, beſchadiget?
6. So verfolge mein Feind mei

ne Geele, und ergreiffe ſie, und
rete mein Leben zu Boden, und
ege meine Ehre in den Staub,

ea.7 Stehe auf, HErr, in deinem
Zorn, und erhebe dich uber den
Grimm meiuer Feinde, uund hilff
mir wieder in das Amt, das du mir
befohlen haſt.

8. Daß ſich die Leute wieder zu
dir ſammlen; und um derſelben
villen komme wieder empor.

9 Der Herr iſt Richter über
die Leute. Richte mich, HErr, nach
meiuer Gerechtigkeit und From
migkeit. 110. Laß der Gottloſen Bosheit
ein Ende werden, und fordere die
Gerechten; denn du, gerechter
GOtt, prufeſt Hertzen und Nieren.

ix, Mein Schild iſt bey GOtt,
der den frommen Hertzen hilffet.

12. GOtt iſt ein rechter Richter,
und ein GOtt, der taglich drauet.

13. Will man ſich nicht bekehren,
ſo hat er ſein Schwerdt gewetzet,
und ſeinen Bogen geſpannet, und
zielet.14. Und hat darauf gelegt todt

liche Geſchoß: ſeine Pfeile hat er
zugericht zu verderben.

15. Siehe, der hat Boſes im
Sinn, mit Ungluck iſt er ſchwan
ger:; er wird aber einen Fehl ge—
bahren.

Az 16. Er
e
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16. Er hat eine Grube gegra—

ben und ansgefuhret, und iſt in die
Grute gefallen, die er gemacht
hat.

17 Sein Ungluck wird auf ſei—
nen Kopff konmien, und ſein Fte
vel auf ſeinen Scheitel fallen.

18. Jch daucte dem HErru um
ſeiner Gerechtigkeit willen; und
will loben de. Nahmen desHErrn,
des Aulerhochſten.

Der 8. Pſalm.
Weiſſauung von Lhriſto und

ſeinem Keich, Leiden und
Zerr auchkeit.

1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin
gen auf der Githith.
2. GJErr, unſer Herrſcher, wie

 herrlich iſt deuu Nahme in
alleu Landen, da man dir dancket
im Himutel

z. Aus dem Munde der jungen
Kiunder und Sauglingen haſt du
eine Macht zugerichtet, um deiner

Der 9. Pſalm.
Danck,. Lied für erhaltenen

Sieg wider die geinde.
1. Ein Pſalm Davids, von der

ſchonen Jugend, vorzuſingen.
2. ICh dancke dem HErrn von

J gantzem Hertzen, und erzahle
ulle denne Wunder.

3z. Jch freue mich, und bin frolich
in dir, und ſobe deinen Nahmen, du
Allerhochſter.

4. Daß du meine Feinde hinter
ſich getrieben haſt; ſie ſind gefallen
und umkommen vor dir.

5. Denn du fuhreſt mein Recht
und Sache aus; du ſitzeſt auf dem
Stuhl ein rechter Richter.

6. Du ſchilteſt die Heyden, und
bringeſt die Gottloſen um; ihren
Nahmen vertilgeſt du immer uind
ewiglich.

7. Die Schwerdter des Feindes
haben ein Ende, die Statte haſt di
umgekehret; ihr Gedbachtniß iſt

Feinde willen, daß du vertilgeſt den umkommen ſamt ihnen.
Feind und den Rachgierigen. s Der HErr aber bleibet ewige

4. Denu ich werde ſehen die lich; er hat ſeinen Stuhl bereitet
Himmel, deicr Finger Werck, zum Gerichte.
den Mond und die Sterne, die du
bereiteſt.

5. Was iſt der Menſch, daß du
ſein gedenckeſt, und des Meuſchen
Kind, daß dn dich ſein annimmſt?

6. Du wirſt ihn laſſen eine klei
ne Zeit von EOtt verlaſſen ſeyn;
aber mit Ehren undSchmuck wirſt
du ihn kronen.

7. Du wuſi ihn zum Herrn ma
chen uber deiner Haude Werck;
alles haſt du unter ſeine Fuſſe ge
than.

8. Schaaf und Ochſen allzumal,
dazu auch die wilden Thiere.

9. Die Vogel unter dem Him
mel und die Fiſche im Meer, und
was un Meer gehet.

10. HErr, unſer Herrſcher, wie
verrlich iſt dein Nahme in allen
Lauden.

9. Und er wird den Erdboden
recht richten, und die Leute regie
ren rechtſchaffen.

10. Uud der HErr iſt des Armen
Schutz; ein Schutz in der Noth.

irx. Darum hoffen auf dich, die
deinen Nahmen kennen; denn du
verlaſſeſt nicht, die dich, HErr, ſu
chen.i2. Lobet den HErrn, der zu Zion

wohnet: verkundiget unter den
Leuten ſein Thun.

13. Denn er gedencket, und fra
get nach ihrem Blut; er vergiſſet
nicht des Schreyens der Armen.

14. HErr, ſey mir gnadig, ſiehe
aun mein Elend unter den Feinden
der du mich erhebeſt aus den Tho
ren des Todes.

15. Auf daß ich erzahle alle dei
nen Preie, in den Thoren der Toche

ter
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ter Zion, daß ich frolich ſey uber
deiner Huuiffe.

16. Die Heyden ſind verſuncken
in der Gruben, die ſie tugerichtet
hatten; ihr Fuß iſt gefangen im
Netz, das ſre geſtellet hatten.

17 Go erkennet man, daß der
HEerr Recht ſchaffet. Der Gottloſe
iſt verſtrickt in dem Werck ſeiner
Hunde, durchs Wort. Sela.18. Ach daß die Gottloſen mu—
ſten zur Holle gekehret werden, alle
Heyden, die GOttes vergeſſen.

19. Denn er wird des Armen
nicht ſo gauntz vergeſſen, und die
Hoffuung der Elenden wird nicht
verlohren ſeyn ewiglich.

a0. HErr, ſtehe auf, daß Menſchen nicht uberhand kriegen; laß

alle Heyden vor dir gerichtet wer
deu.2u. Gib ihnen, HErr, einen Mei
ner, daß die Heyden erkennen, daß

fie Meuſchen ſiud, Sela.
Der i0. Pſalm.Gebet wider die geinde der

K chir en.1. FErr, warum tritteſt du ſo
ſern verbirgeſt dich zur

Ztit der Noth?2. Weil der Gottloſe Ubermuth
kreibet, muß der Elende leiden
ne hangen ſich an einander, und er—
dencken boſe Tücke.

3. Deun der Gottloſe ruhmet ſich
ſeines Muthwillens; uud der Gei
tzige ſegnet ſich, und laſtert dei
HErrn.4. Der Gottloſe iſt ſo ſtoltz und
zornig, daß er nach niemand
get; in allen ſeinen Tucken halt e
GOtt fur nichts.

Er fahret ſort mit ſeinem Thun
immerdar; deine Gerichte ſind fer

ne von ihm: er handelt trotzig mi
allen ſeinen Feinden.

6. Er ſpricht in ſeinem Hertzen
Jch werde nimmermehr darniede
iiegen, es wird fur und. fur kein

Noth haben.

fra

7 Sein Mund iſt voll Fluchens,
Falſches und Trusgs, ſeine Zunge,
ichtet Muhe und Arbeit an.

z. Er ſuzet und lauret in den Ho
en, er erwurget die Unſchuldigen
heimlich; ſeine Augen halten auf
die Armen.

9. Er lauret im Verborgenen,
wie ein Low in der Hole, er lauret,
daß er den Elenden erhaſche; und
rhaſchet ihn, wenn er ihn in ſein

Netz zeucht.
1o. Er zerſchlagt und drucket nie

der, und ſtoſſet zu Boden den Ar
men mit Gewalt.

11. Er ſpricht in ſeinem Hertzen;
GOtt hats vergeſſen; er hat ſein
Antlitz verborgen, er wirds nim—
nermehr ſehen.

ra. Stehe auf, HErr GOtt, er
hebe deine Hand; vergiß der Eleu
den nicht.

13. Warum ſoll der Gottloſe
GoOtt läſtern, und in ſeinem Her
tzen ſprechen: Du frageſt nicht dar
nach?14. Du ſieheſt ja, denn du ſchau
eſt das Elend und Jammer, es ſte
het in deinen Handen; die Armen
befehlens dir, du biſt der Wayſen

Helffer.
15. Zerbrich den Arm des Gott

oſen, und ſuche das Boſe, ſo wird
man ſein gottios Weſen nimmer
finden.16. Der HErr iſt Konig immer
und ewiglich; die Heyden muſſen
aus ſeinem Lande umkonimen.

17. Das Verlangen der Elenden
horeſt du, HErr; ihr Hertz iſt ge
wiß, daß dein Ohr drauf mercket;

18. Daß du Recht ſchaffeſt dem
Wayſen u. Armen, daß der Menſch
nicht mehr trotze auf Erden.

Der 11. Pſalm.Troſt wider die geinde ſtehet
im rechten Vertrauen auf

GOtt1. Ein Pſalm Davids vorzuſin

gen. A4 2. Jch
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2. Eh traue auf den HErru: wie

J ſauat ihr denn zu meinerSee—
le, ſie ſoll flienen wie ein Vogel au
eure Berge?

z. Denn ſiehe, dieGottloſen ſpan

nen den Bogen, und legen ihr
Pfeile auf die Sehnen, damit heim
lich zu ſchieſſen die Frommnien.

4. Denn ſie reifſenn den Grund
um; was ſolte der Gerechte aus
richten?

5. Der HErr iſt in ſeinem heili
qen Tempel, des HErrn Stuhl iſt
im Himniel, ſeine Augen ſehen da
rauf: ſeu e Augeunlieder prufen die
Menſchenkinder.

6. Der HErr prufet denGerech
ten; ſeine Seele haſſet den Gott—
loſen, und die gerne freveln.

7 Er wird reanen laſſen uher die
Gottloſen Blitz, Feuer und Schwe

fel, und wird ihnen ein Wetter zu
Lohn aeben.

8. Der HErr iſt gerecht, und hat
Gerechtiakeit lieh; darum, daß ih—
re Angeſichte ſchauen auf das da
recht iſt.

Der 12. Pſalm.
Gebet um *ihaltung des klei
nen Zauflems durch GOttes

Wort
1. Ein Pſalm Davids vorjuſin

gen auf acht Savten.
2. CJlif, HERR, die Heiligen

haben abgenemmen, und
der Glanbigen iſt wenig unter den
Menſchenkindern.

z. Einer redet mit dem andern
unnutze Dinge und heucheln, und
lehren aus uneinigen Hertken.

4. Der HErr wolle ausrottenalle Heucheley, und die Zunge, die

da ſtoltz tedet.
5. Die da ſagen: luſere Zunge

ſoll uberhand habeun; uns gebuhret
zu reden, wer iſt unſer hHerr?6 Weil denn die Elenden ver—

ſtoret werden, und die Armen
ſeuffzen, will ich auf, ſoricht  der

Pſ. ii. 12. 13. 14.

HErr zich will eine Hulffe ſchaffen,
daß man agetroſt lehren ſoll.

7. Die Rede des HErrn iſt lau
ter, wie durchlautert Silber im
erdenen Tiegel, bewahret ſieben
mahl.

8. Du, HErr, wolteſt ſie bewah
ren, und uns behuteu vor dieſem
Geſchlechte ewiglich.

9. Denn es wird allenthalben
voll Gottioſen, wo ſolche loſe Leute
unter den Meiiſchen verrſchen.

Der 13. Pſalm.Gebet in Traurigkeit und J
»Zertzens- Angſt.

1. Ein Pfalm Davids vorjuſingeit.
2. (JENR, wie lange wilt du

 mein ſo gar vergeſſen Wie
lange verbirgeſt du dein Antlitz vor
mir?z. Wie lauge ſoll ich ſorgen in

meiner Seelen, und mich angften
u meinem Hertien taalich? Wie
ange ſoll ſich mein Feind uber mich

erheben?4. Schaue doch, und erhore mich,

HErr, mein GOtt. Erleuchte mei
ie Augen, daß ich nicht im Todi

eutſchlaffe;5 Daßſ nicht mein Feind ruhme,

er iey mein machtig worden; uünd
nieine Widerſacher ſich nicht freu
en, daß ich niederlieae.

6. IJch hoffe aber da.auf, daff du

ſo gnadig biſt; mein Hertz frenet
ſich, daß dun ſo gerne hilteſt. Jch
will dem HErrn ſingen, daß er ſo
wohl an mir thut.

Der i4 Pſalm.
Lehre von verderbung
menſchlichen Geſchlechts und

deſſen zzülffe.
Ein Pſalm Duvido vorzuſingen.

AdJe Thoren ſorechen in ihrem
Hertzen: Es iſt kein GOTT.

Sie tugen nichts, und ſind ein
Greuel mit ihrem Weſen; da iſt
einer, der Gutes thue.

2. Der HErr ſchauet vom Him
nel auf der Menſchen Kinder, daß

er
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r ſehe, ob jemand klug ſey, und
tiach GOtt fraae.

3 Aber ſie ſind alle abgewichen,
und alleſamt un uchttg; da iſt kei—
ner, der Gutes thue, auch nicht ei

ner.4. Will deun der Ubelthater kei—

ner das mercken die mein Volck
freſſen, daß ſie ſich nabrer? Aber
den HErrn ruffen ſie nicht an.

5. Daſelbſt kurchtern ſie ſich; aber
GOtt iſt bey dem Geſchlecht der
Gerechten.

6. Ihr ſchandet des Armen Rath;
aber GOtt iſt ſeine Zuverſicht.
7. Ach dag!die Hulffe aus Zion

uber Jſrael fme, und der HERR
ſein gefänaen Volck erloſete: fo
wurde Juesb frolich ſeyn, und. Jf
rael ſich freuen.

Der 15. Pſalm.
Derr Glaubinen Thun und

Laſſen.
1. Ein Pſalm Davids.

Err wer wird wohnen in deiuer
 Hutten? wer wird bleibei
auf dernem hetligen Berge?

2. Wer ohne Wandel einher ge
het, uind recht thut, und redet di
Wahrheit vonn Hertzen.

3. Wer mit ſeiner Zunagen nicht
verleumdet, und ſeinem Nachſten
kein Araes thut, und ſeinen Nach—
ſten nicht ſchmahet.

4. Wer die Gottloſen nicht ach
tet, ſondern ehret die Gottesfurch
tigen; wer ſeinem Nachſten ſchwo
ret, und halts5. Wer ſein Geld nicht auf Wu
cher giebt und ninmmt nicht Ge
ſchenck uber den Unſchuldiger
Wer das thut, der wird wohl ble
ben.

Der 16. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſti Le

den und Auferſtehung.
1. Ein aulden Kleinod David

SREwahre mich, GOtt, denn i
V traue auf dich.

2 Jch habe aeſaat zu dem HErrn:

Du biſt ja der HErr, ich muß um
inet willen leiden.
z. Fur die Heiligen, ſo auf Erden
id, und fur die Herrlichen, an de
en hab ich all mein Gefallen.
4. Aber jene, die einem andern

acheilen, werden aroß Hertzeleid
aben. Jch will ihres Tranckopf—
rs mit dem Blut nicht opffertt,
och thren Rahmen in meitnem
dund fahren.
5. Der HErr aber iſt mein Gut

nd meinTheil; Du erhalteſt meiu
rbtheil.
6. Das Looß iſt mir aefallen aufs

eblichſte; mir iſt.ein ſchon Erb
zeil worden.
7 Ich lobe den HErrun, der mir

erathen hat, auch züchtigen mich

ieine Nieren des Nachts.
8. Jch habe den HErrn allezeit

or Augen; denn er iſt mir zur
Rechten, darum werde ich wohl

leiben.
9. Darum freuet ſich meinHertz,

ind meine Ehre iſt frolich, auch
mein Fleiſch wird ſicher lieaen.

i0. Denn du wirſt meine Seele
nicht in der Holle laſſen, und nicht
ugeben, daß dein Heiliger verweſe.
ir Duthuſt mir kund den Weg

um Leben; vor dir iſt Freude die
Fulle, und liebliches Weſen zu dei
ner Rechten ewiglich.

Der 17. Pſalm.Gebet um reine Lehre und hei—
lines Leben.

1. Ein Gebet Davids.
Err, erhore die Gerechtigkeit,
 mercke auf meir Geſchrey, ver
nimm mein Gebet, das uicht aus
falſchem Munde aehet.

2. Eprich du in meiuer GSache,
und ſchaue du aufs Recht.

3. Du prufeſt mein Hert;, und be
ſucheſt es des Nachts, und lauterſt
mich, und findeſt nichts. Jch habe
mir vorgeſetit, da mein Mund
nicht ſoll ubertroten.

As 4. Jch
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4. ich bewahre mich in dem Wort

deriere epen vor Meuſchenwerck,
auf ocnn wene des Morders.

5 Erhalte meinen Gang auf dei—
nen Fußſteigen, daß meine Tritte
nicht leiten.

6. Ich ruffe zu dir, daß du, GOtt,
wolteſt nuch erhoren, neine deine

Ohreu zu mir, hore meine Rede.
7. Beweiſe deine wunderliche

Gute, du Heiland derer, die dir
vertrauen, wider die, ſo fich wider
deine rechte Hand ſetzen.

8 Behute mich wie einen Aug—
Apffel im Auae, beſchirme mich un—
ter dem Schatten deiner Flugel.

9 Vorden Gottloſen, die michverſtoren, vor meinen Feinden, die

um uund um nach meiner Seelen
ſtehen.

1o. Jhre Fetten halten zuſamen;
ſie reden mit ihrem Munde ſtoltz.

11 Wo wir aehen, ſo umgeben ſie
uns, ihre Augen richten ſie dahin,
daß ſie uus zur Erden ſturtzen.

i2. Gleichwie ein Lowe, der des
Raubes beagehrt, wie ein junger Lo;
we der in der Hole ſitzet.

13. HErr, mache dich auf, uber
waitige ihn, und demuthige thn, er
rette meine Seele von den Gottlo
ſen mit deinem Schwerdt:

4 Von den Leuten deinerHand,
HErr von deu Leuten dieſer Welt,
welche ihrTheil haben in ihrem Le
ben welchen du den Bauch fulleſt
mit deinem Schatz; die da Kinder
die Fulle haben, und laſſen ihr ubri
ges ihren Jungen.

1g. Jch aber will ſchauen dein
Antlitz inGerechtigkeit,ich will ſatt
werden, wenn ich erwache nach dei
nem Bilte.

Der 18. Pſalm
TanctLied für AOttes

wWwohlthaten.
1. Ein Pſalm vorzufingen, Da—

vids des HErrn Knechts, welcher
hat dem HErrn die Worte dieſes
Lieds gertdt, zur Zeit, da ihn der

HErr errettet hatte von der Hand
einer Feinde, und von der Hand

lSau s:
»2 1Nd ſprach: Hertzlich lieb ha
Ude ich dich, HERN, meine
Starcke.

z HErr,mein Fels, meine Burg,
mein Erretter, mein GOtt, mein
Hort, auf den ich traue mein
Schild und Horn meines Heils/
und mein Schutz

4. ach will den HErrn loben und

Feinden erloſet.
anrunen, ſo werde ich von meinen

5. Denn es umfingen mich des,
Todes Baude;: und die Bache Be
lial erſchreckten mich.6. Der Hollen Bande unfingen

mich; und des Todes Stricke uber
waltigten mich.

7 Weun mir angſt iſt, ſo ruffe ich
den HErrn an. und ſchreye zu mei

nem GoOtt, ſo erhoret er meine
Stimme von ſeinem Tempel, und
mein Geſchrey kommt vor ihn zu
ſeinen Ohren.

8. Die Erde bebete und ward be
wegt, und die Grundveſte der Ber
geregeten ſich, und bebeten, da er
zjornig ward.

9. Dampoff gieng auf von ſeiner
Naſen, und verzehrend Feuer von
ſeinem Munde, daß es davon bli
tzete.

10. Er neigete den Himmel, und
fuhr herab, und dunckel war unter
ſeinen Fuſſen.

11. Und er fuhr auf dem Cherub,

und flog daher; er ſchwebete auf
den Fittigen des Windes.

12. Sein Geielt um ihn her war
finſter, und ſchwartze dicke Wol
cken, darin er verborgen war.

13. Vom Glantz vor ihm tren—
neten ſich die Wolcken, mit Hagel
und Blitzen.

14. Und der HErr donnerte im
Himmel, und der Hochſte ließ ſei—
nen Donner aus mit Hagel und
Butzen.

15. Er
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15. Er ſchoß ſeine Strahlen, und
gerſtreuete fie; er ließ ſehr blitzen,
und ſchreckete ſie.

16. Da ſahe man Waſſertzuſſe,
und des Erdbodens Grund ward
aufgedeckt, HERR, von deinem
Schelten, von dem Odem und
Schnauben deiner Naſen.

17. Er ſchickte aus von der Hohe,
und holete mich; und zog mich aus
groſſen Waſſern.

1s. Er errettete mich von meinen
ſtarcken Feinden; von meinen Haſ
ſern, die mir zu machtig waren.

19. Die mich uberwaltigten zur
Zeit meines Unfals; und derHErr
ward meiue Zuverſicht.

20 Und er fuhrete mich aus in
den Raum er riß mich heraus,

denn er hatte Luſt zu mir.2t. Der HErr thut wohl an mir,

nach memer Gerechtigkeit; er ver—
gilt mir nach der Reinigkeit mei
ner Hande.22. Denn ich halte die Wege des

HErrn; und bin nicht gottlos wi
der meinen GOtt.

23. Denn alle ſeine Rechte habe
ich vor Augen; und ſeine Gebote

werffe ich nicht von mjr.24. Sondern ich bin ohne Wan
del vor ihm; und hute mich vo
Gundett.Has. Darum vergilt mir der HEr
nach meiner Gerechtigkeit; nach
der Reinigkeit meiner Haude vo
ſeinen Augen.

a6. Bey den Heiligen biſt du hei
lig, und bey den  Frommen biſt du
fromm.

27. Und bey den Reinen biſt du
rein, und bey den Verkehrten biſt
du verkehrt.

28. Denn du hilffeſt dem elenden
Volck; und die hohen Augen nie
drigeſt du.

29. Denn du erleuchteſt mei ſſ
Leuchte; der HErr, mein GOtt
machet meine xinſterniß licht.

30. Denn mit dir kan ich Kriege

Volck zerſchmetſſen; und mit
ieinem GOtt uber die Mauren
pringen.zu. GOttes Wege ſind ohne
Vandel, die Rede des HErru ſind
urchlautert, er iſt ein Schild al—

en, die chm vertrauen.
32. Denn wo iſt ein GOtt ohn

er HErr? Oder ein Hore, von une
er GOtt?33. GOtt ruſtet mich mit Krafft,
nd machet meine Wege ohne

Wandel.34. Er machet meine Fuſſe aleich

en Hirſcheu, und ſtellet mich auf
meine Hohe.

zz. Er lehret meine Hand ſtrei
en, und lehret meinen Arm, einen
hernen Bogen ſpannen.

36. Du giebeſt mir den Schild
deines Heils, und deine Rechte
ſtarcket mich, und wenn du mich
demuthigſt, macheſt du mich groß.

37. Du macheſt unter mur Raum
u gehen, daß meine Knochel nicht

gleiten.
zs. Jch will meinen Feinden

tachſagen, und ſie ergreiffen; und
nicht umkehren, bis ich ſie um—
kracht habe.z9. Ich will fie zerſchme iſſen, und

ſolien mir nicht widerſtehen; ſie
müſſen unter meine Fuſſe fallen.

40. Du kanſt mich ruſten mit
Starcke zum Streit; du kanſt un
termich werffen, die ſich wider
mich ſetzen.

41. Du giebeſt mir meine Feinde
in die Flucht, daß ich meine Haſſer
ierſtore.

42. Gie ruffen, aber da iſt kein
Heiffer; zum HErrn, aber er ant
wortet ihnen nicht.

az. Jch will ſie zerſtoſſen, wis
Staub vor dem Winde; ich will ſia
wegraumen, wie den Koth auf der
Ganen.

44. Du hilffeſt mir von dem
zanckiſchen Volck, und macheſt
mich ein Haupt unter den Hev

den
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den: ein Volek, das ich unicht kann
te, dienet mir.

45. Es geborchet mir mit gehor
famen Ohren; ja den fremden Kiu
dern hats wider mich gefehlet.

46. Die fremden Kinder ver—
ſchmachten, und zappeln in ihren
Banden.

47. Der HErr lebet, und gelobet
ſey mein Hort; und der GOtt mei
nes Heils muſſe erhaben werden.

As. Der GOtt, der mir Rache
giebt, und zwiuget die Volcker un
ter mich.49. Der mich errettet von mei
nen Feinden, und erhohet mich aus
denen, die ſich wider mich ſetzen;
du hilffeſt mir von den Freveln.

5o. Darum will ich dir dancken,
HErr, unter deu Heyden, und dei
nem Nahmen lobungen.

zi. Der ſeinem Konige groß Heil
beweiſet, und wohlthut ſeinem Ge
ſalbten, David, und ſeinem Saa
men ewiglich.Der. ag. Pſalm.
Lehr von Chriſto ſeinem Wort

und rechter Buſſe.
1. Ein Pſalni Davids vorzuſitigen.
e. Je Huimmel eriahlen die Eh

re Ghttes, und die Veſte
verkundiaen ieiner Hande Werck.

z. Ein Tag ſagts dem andern, und
eine Nacht thuts kund der audern

4. Es iſt keine Sprache no
Rede, da man nicht ihre Stimme
u. c
hore.5. Jhre Schnuragehet aus in alle
Lande, und ihre Rede an der Welt
Ende; er hat der Sonneun eine
Hutte in denſelbigen gemacht.

6 Und dieſelbe gehet heraus, wie

ein Brautigam aus ſeiner Kam—
mer, und freuet ſich wie ein Held,
zu lauffen den Wea.

7. Sie gehet auf an einem Endeẽ
des Himmels, und laufft um bis
wieder an daſſelbe Ende; und
bleibet nichts vor ihrer Hitze ver
borgen.

ch

8. Das Geſetz des HErrn iſt oh
ne Wandel, und eravicket dieSeele.
Das Zeugniß des HErrn iſt gewiß,
und macht die Albern weiſe.

q. Die Befehle des HErrn ſind
richtia, und erfreuen das Hertz.
Die Gebote des HErrn ſind lauter,
und erleuchten die Augen.

10. Die Furcht des HErrn iſt
rein, und bleibet ewiglich. Die
Rechte des HErren ſind wahrhaff
tig, alleſamt gerecht.

1x. Gie ſind koſtiicher deunGold
und viel feines Goldes; ſie ſind
fuſſer denn Honig und Honigſeim.

12 Auch wird dein Kuecht durch
ſie erinnert; und wer ſie halt, der
hat groſſen Lohn.rz. Wer kan meicken, wie offt er

fehlet? Verzeihe mir die verborge
ne Fehle.ia. Bewahre auch deinen necht

vor den Stoltzen, daß ſie nicht uber
mich herrſchen, ſo werde ich, ohnd
Wandel ſeyn, und unſchuldig blei
ben groſſer Miſſethat.1ʒ. Laß dir wohlqgefallen die Ro

de meines Mundes, und das Ge
ſprach meines Hertzens vor dik,
Herrmein Hort, und mein Erloſer.

Der 20. Pſglm.Gebet der Unter tyanen für
ahre Obrigkeit.1. Ein Pſalm Davids voriuſitigenl.

2. (TVEr HErr erbore. dich in der
nNoth: der Name des GOt

tes Jaeob ſchutze dich.
J. Er ſende dir Hulffe vom Hei

ligthum, und ſtarcke dich aus Zion.
4. Er gedenceke alle deines Speiß

Opffers, und dein Brand-Opffer
muſſe fett ſeyn, Sela.

5. Er gebe dir, was dein Hertz
begehret, und erfulle alle deine An
ſchlage6. Wir ruhmen, daß du uns hilf
feſt, und im Nahmen unſers GOt—

tes werffen wir Panier auf. Der
HERR gewahre dich aller deiner
S itte.

7. Nun
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7. Nun mercke ich,daß der HErr
ſeinem Geſalbten hilfft, und erho
ret ihn in ſeinem heiligen Hinm—
mel; ſeme rechte Hand hilfft ge—
waltialich.

3. Jene verlaſſen ſich auf Wagen
und Roue; Wir aber dencken an
den Nahmen des HErrn, unſers
OOttes.9. Gie ſind nieder geſturtzet, und

gefallen; Wir aber ſtehen aufge—
richtet.10o. Hilff, HErr; der Konig er
hore uns, wenn wir runen.

Der at. Pſalm.
Chriſti Sieg wider die Feinde
1. Ein Pſalm Davids vortuſingen
2. GErr, der Konig freuet ſich in

 demer Krafft, und wie ſehr
frolich iſt er uber deiner Hulffe.

3. Du giebſt ihm ſeines Hertzens
Wuonſch, und wegerſt nicht, was

jein Mund bittet, Sela.
4 Denn du uberſchutteſt ihn mit

guten Segen; du ſetzeſt eine gulde
ne Krone auf ſein Haupt.5. Er.hittet dich ums Leben; ſo

giebeſt du ihm laiktes Leben immer
und ewiglich.

s. Er bat groſſe Ehre an deiner
Hulffe; du legeſt Lob und Schmuck

auf ihn.7 Denn du ſetzeſt ihn zum Se—
en ewiglich; du erfreueſt ihn mit

Freuden deines Antlitzes.
3. Denn der fronig hoffet auf den

HErriz; und wird durch die Gute
des Hochſten feſt bleiben.

9. Deine Hand wird finden alle
deine Feinde; deine Rechte wird
finden, die dich haſſen.

10. Du wirſt ne machen witr ei
nen Feuerofen, wenn du drein ſe
hen wirſt; der HErr wurd ſie ver
ſchlingen in ſeinem Zorn Feue
wird ſie freſſen.in. Jhre Frucht wirſt du um
bringen vom Erdboden, und ihrer
Gaamen von den MenſchenKin
dern.

12. Denn ſie gedachten din ubels
zu thun, und machten Anſchlagt,
die ſie nicht konten aurſühren.

13. Denn du wunt ſie zur Schul
tern machen; mit deiner Sennen
wirſt du gegen ihr Antlitz zielen.

14. HErr, erhebe dich in deiuer
Krafft; ſo wollen wir ſingen, und
loben deine Macht.

Der 22. Pſalm.
weiſſagung veon Chriſti Lei—

den und Zerrlichteit.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſin

gen von der Hindtn, die fruh geſa
get wird.
2. vun 1Ein GOtt, mein GOtt,

vwarum haſt du mich ver«ulnn Ich henle, aber meine Hulf

fe iſt ferne.
3. Mein GOtt, des Tages ruffe

ch, ſo antworteſt du nicht: und des
Nachts ſchweige ich auch uicht.

4.Aber du biſt heilia, der du woh
neſt unter dem Lobe Arael.

5 Uunſere Vater hofſeten auf dich,
und da ſie hoffeten, halffeſt du ih
ien aus.

6. Zu dir ſchrven ſie, und wurden
errettet; ſie hoffeten auf dich, und
wurden nicht zu Schanden.

7 Jch aber bini ein Wurm und
kein Penſch; ein Spott der Leute,

und Verachtung des Volcks.
3. Alle, die mich ſehen, ſpotten

mein; ſperren das Maul auf, und
ſchutteln den Ko pff.

9. Er klags dern HErrn, der helf
fe ihm aus, und arrette ihn, hat er
Luſt zu ihm.

10. Denn du haſt mich aus mei
ner Mutter Leilhe gezogen; du wa
reſt meine Zuverſicht, da ich noch
au meiner Mut ter Bruſten war.

11. Auf dich bun ich aeworffen aus
Mutterleibe: Du biſt mein GOtt
von meiner Mutter Lethe au.

ia. Sey nicht ferne von mir,
denn Angſt iſt nahe; denn es iſt hio
kein Helffer.

1z. Groſſe Farren haben mich
umgt
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umgeben; fette Ochſen haben mich
umringet.

14. Jhren Rachen ſperren ſie auf
wider mich, wie ein brullender und
reiſſender Lowe.

15. Jch bin ausgeſchuttet wie
Waſſer, alle meine Gebeie haben
ſich iertrennet; mein Hertz iſt in
meinem Leibe wie zerſchmoltzen
Wachs.

16. Meine Kraffte ſind vertrock
net wie eine Scherbe, und meine
Zunge klebet an meinem Gau—
men: und du lezeſt mich lin des
Todes Staub.17. Deun Hunde haben mich um
geben; und der boſen Rotte hat ſich
um mich gemacht; ſie haben meine
Hände und Fune durchgraben.

13. Jch mochte alle meine Ge
beine zahlen; Eie aber ſchauen,
und ſehen ihre Luſt an mir.

19. Gie theilen meine Kleider
unter ſich; und werffen das Looß
um mein Gewand.

20. Aber du, HErr ſey nicht fer
ne; meine Starcke, eile mir zu
helffen.

21. Errette meine Seele vom
Schwerdt, meine Einſame von den
Hunden.

22. Hilff mir aus dem Rachen
des Lowens; und errette mich von
den Einhornern.

23. Jch will deinen Nahmen pre
digen meinen Brudern; ich will
vich in der Gemeine ruhmen.

24. Ruhmet den HErrn, die ihr
ihn furchtet, es ehre inn aller Saa—
me Jacob; und vor ihm ſcheue ſich
aller Saame Jſrael.

2a. Denn er hat nicht verachtet
noch verſchniahet das Elend des
Arnien, und ſein Antlitz vor ihm
nicht verborgen; und da er zu ihm
ſchrye, hortte ers.

26. Dich will ich preiſen in der
groſſen Gemeine; ich wili meine
Gelubde bezahlen vor deuen, die
ihn furchten.

»7. Die Elenden ſollen eſſen, daß
ſie ſatt werden, und die nach dem

HErrn fragen, werden ihn preiſen;
euer Hertz ſoll ewialich leben.

28 Es werde gedacht aller Welt
Ende, daß ſie ſich zum HErrn be
kehren; uud vor ihm anbeten alle
Geſchlechte der Henden.

29. Denn der HErr hat ein
Reich; und er herrſchet unter den
Henyden.

zo. Alle Fetten aufErden werden
eſſen und. anbeten; vor ihm werden
Kuie beugen alle die im Staube
liegen, und die ſo kummerlich leben.

zi. Er wird einen Saamen ha—
ben, der ihm dienet; vom HErrnu
wird man verkundigen zu Kindes
Kind.z2 Sie werden komen, und ſeine
Gerechtiakeit predigen dem Volck,

das gebohren wird, daß ers thue.

Der 23. Pſalm.
Chriſtus unſer Zirt und

wiurth.1. Ein Pſalm Davids.

JEr HErr iſt mein Hirte, mir
nichts fiangeln.

2. Er weidet mich auf einer gru
nen Auen, und fuhret mich zum
friſchen Walſſer.

3. Er erqvicket meine Seele; er
fuhret mich auf rechter Straſſen,
um ſeines Nahmens willen.

4. Und ob ich ſchon waunderte im
finſteru Thal, furchte ich kein Un
aluck, denn dun biſt bey mir; dein
Stecken und Stab troſten mich.

5 Du bereiteſt vor mir einen
Tiſch aeaen meine Feinde; du ſal
beſt mein Haupt mit Oele, und
ſchenckeſt mir voll ein.

6. Gutes und Barmhertigkeit
werden mir folgen mein Leben—
ana: und werde bleiben im Hauſe
des HErru immerdar.

Der 2a. Pſalm.Von Chriſto dem König der
hren.1 Ein Pſalm Davids.“

Du
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IJJe Erde iſt des HErrn, und
was drinnen iſt; der Erdbo—

den, und was drauf wohnet.
2. Denu er hat ihn an die Meere

gegrundet, und an den Waſſern be—
reitet.

z. Wer wird auf des HErrn Berg
gehen? Und wer wird itehen an ſei-

uer heiligen Statte?
4. Der unſchuldige Hande hat,

und reines Hertzens iſt: der nicht
Luſt hat zu loſer Lehre, und ſchwo
ret nicht falſchlich.

5. Der wurd den Segen vom
HErrn empfahen; und Gerechtig
keit von dem GOtt jeines Heils.

6. Das iſt das Geſchlecht, das
nach ihm fraget, das da ſuchet dein
Auilitz, Jacob, Sela.

7. Machet die Thore weit, und
die Thure in der Welt hoch, daß der
Ronig der Ehren einziehe.

8. Wer iſt derſelbe Konig der
Ehren? Gs iſt der HErr narck und
machtig, der HErr machtig im
Gtreit.9. Machet die Thore weit, und
die Thure in der Welt hoch, daß der
Monia der Ehren einiiehe.

10. Wer iſt derſelbe Konig der
Ehreu? Es iſt der HErr Zebapth,
er iſt der Konig der Ehren, Sela.

Der 25. Pſalm.Gebet um GOttes Regierung,
Gnad und Schutz

1. Ein Pſalm Davids
S)Ach dir, HERR, verlanget

vnnch.2. Mein GOtt, ich hoffe auf dich.
Laß mich nicht zu Schanden wer
den, dar ſich meine Feinde nicht
freuen uber mich.

3z. Denn keiner wird zu Schan-
deu der dein harret; aber zuſchan
den muſſen ſie werden dir loſen
Verachter.

4. HErr, zeige mir deiue Wege,
und lehre mich deine Steige.

5. Leite mich in deiner Wahr-
beit, und lehre mich; donn du biſt

der GOtt, der mir huüfft, taglich
arre ich dein.

6. Gedeucke, HErr, an deine
Parmhertzigleit, und an deiue
Gute, die von der elt her gewe—
eniſt.

7 Gedencke nicht der Sunden
meiner Jugend, und m uer llher—
retung; gedencke aber mein nach
einer Barmhertzigkeit, um deiner

Gute willen.
8 Der HEvrr iſt gut und fromm;

darum unterweiſet er die S under
uf dem Were.

9Er lettet die Elenden recht und
ehret die Elenden ſeinen Wen.

10. Hie Wene des HErrn ſind
itel Gute und Wahrheit denen,

die ſeinuen Buud uund Zeugniß hal
en.

11. Um deines Nabmens willen,
HErr, ſey gnadia meiner Miſſe—
that, die da aroß iſt.

12. Wer iſt der, der den HErrn
urchtet? Er wird ihn unterweiſen

den beſten Wea.
13. Seine Seele wird im Szuten

wohnen, und ſein Saame wird das
Land beſitzen.

14. Das Geheimniß des Errn
ſt unter denen, die ihn furchten;

und ſeinen Bund laſſet er ſie wiſſen.
15. Meine Augen ſehen ſtets zu

dem HErrns deun er wird meinen
Fuſß aus dem Nete ziehen.

16. Wende dich zu mir, und ſey
mir gnadig; deni ich bin einſam
und elend.

17. Die Angſt meines Hertzens
itt groß; fuhre mich aus meinen
Rothen.

18. Siehe an meinen Jammer
und Elend,und vergib mir alle mei
ne Sunde.

19. Siehe, daß meiner Feinde ſo
viel iſt, und haſſen mich aus Frevel.

20. Bewahre meine Scele, und
errette niich; laß mich nicht zu
Schanden werden, denn ich traue
auf dich.

an. Schlecht
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21 Schlecht und Recht das be—

hure mich; denn ich harre deit
22. GOtt, erloſe Jſrael aus aller

feiner Noth
Der 26 Pſalm.

Gebet um Aetrung der
Unſchiudbd.

1. Ein Pſalm Davids.
Mdir, ſchaffe niir Recht, denn
ich bin unſchutdia. Jch hoffe
auf den Herru, darum werde ich
nicht fallen.

2. Prufe mich, HErr, und verſu—
che mich; lautere meiue Nieren und
mein Hertz.

3z. Deunn deine Gute iſt vor mei

neu Augen; und ich wandele in
deiner Wahrheit.

4. Jch ſitze nicht bey den eiteln
Leuten; und habe nicht Gemein—
ſchafft mit den Falſchen.

5. Jch haſſe die Verſammlung
der Boshafftigen; und ſutze nicht
bey den Gottloſeun.

6. Jch waſche meine Hande mit
Unſchuld; und halte mich, HErr
zu deinem Altar.

7. Da man hoöret die Stimme
des Danckens, und da man predi
get alle deine Wunder.

3. HErr, ich habe lieb die Stat
te deines Hauſes, und den Ort, da
deine Ehre wohuet.

9. Naffe meine Seele nicht hin
mit den Suudern, noch mein Leben
mit den Blutdurſtigen,

10. Welche mit boſen Tucken
unigehen, und nehmen gerne Ge—
ſchencke.

11. Jch aber wandele unſchul—
dig; erloſe mich, und ſey mir
gnadig.

12. Mein Fuß gehet richtig; ich
wili dich loben, HErr, in den Ver
ſammilungen.

Der 27. Pſalm.
Troſt und Luſt von GOtt und

ſeinem Worrt.
n Ein Pſalm Davids.

TEr HErr iſt mein Licht undmeiu Heil, vor wem ſolt ich
mich furchten der HErr iſt mei
nes Lebens Krafft, vor wem ſolte
mir grauen?

2. Darum, ſo die Boſen, meine
Widerſacher und Feinde, an mich
wollen, mein Fleiſch zu freſfen, muſ
fen ſie anlauffen und falleu.

3. Wenn ſich ſchon ein Heer wi
der mich ſeget, ſo furchtet uch den
noch mein Hertz nicht; wenn ſich
Krieg wider mich erhebt, ſo veclaſſe
ich mich auf ihn.

4. Eins bitte ich von HErrn, das
hatte ich gern, daß ich im Hauſe des
HErrn bleiben moge mein Leben
lang, zu ſchauen die ſchonen Got
tesdienſte des HErrn, und ſeinen
Tempel zu beſuchen.

z. Denn er decket mich in ſeiner
Hutten zur boſen Zeit; er verbirget
mich heimlich in ſeinem Gezelt,
und erhohet mich auf einem Fel
ſen.6. Und wird nun erhohen mein
Haupt uber meine Feinde, die um
mich ſind, ſo will ich in ſeiner Hut
ten Lob opffern; ich will ſiugen, und
Lob ſagen dem HErrn.

7. HErr, hore meine Stimme,
wenn ich ruffe; ſey mir gnadig, und
erhore mich.s. Mein Hertz halt dir vor dein
Wort, ihr ſolt mein Antlitz ſuchen:
darum ſuche ich auch, HErr, dein
Antlitz.

9. Verbirge dein Antlitz nicht vor
mir, und verſtoſſe nicht im Zorn
deinen Knecht; denn du biſt meine
Hulſſe. Laß mich nicht, und thur
nicht von mir die Hand ab, GOtt,
mein Heil.1o. Denn mein Vater und mei
ne Mutter verlaſſen mich; aber der
HErr nimmt mich auf.

u. HErr, weiſe mir deinen Weg,
und lette mich auf richtiger Bahu,
um meiner Feinde willen.2. Gib mich nicht in den Willen

meiner



Pſ.27. 28.29. zo. Der Pſalter.
17

meiner Feinde; deun es ſtehen
falſche Zeugen wider mich, und
thun mir Unrecht ohne Scheu.

13. Jch glaube aber doch, daß ich
ſehen werde das Gute des HErrn
ini Lande der Lebendigen.

14. Harre des HErrn: ſty ge
troſt und unverzagtz und harre des
HErru.

Der 28. Pſalm.
Gebet wioer die falſchen

Leute.
1. Ein Pſalm Davids.

cydEnn ich ruffe zu. dir, HErr,
mein Hort, ſo ſchweige mir

nicht, auf dau nicht, wo du ſchwei
geſt, ich gleich werde denen, die in
die Holle fahren.

2. Hore die. Stimme meines
Flehens, wenn ich ju dir ſchreye:
geun. ich meine vande aufhebe zu
deĩnein veiligen Chor.

Zeuch mich nicht hin unteroei Gottloſen. und unter den Ubel

thatern, die freundlich reden mit
ihrem Nechſten, und habeu Boſes
im Hernerken.adn vnib ihnen nach ibrer That,un;

yno nach wrem boſen, Weſen: gib
iwuen unach den Mircken ihrer
Haude; vergilt ihnen, wiis ſie ver
dienet haben.o g. Denn ſie wollen njcht achten

auf das Thun des »Erru, noch auf
die, Wercke ſeiner Handen darum
wird er ſie zerbrechen, und nicht
bauen.6. Gelobet ſey der HErr: denn
er hat erhöret die Stimme meines

Flehens.
7. Der HErr iſt meine Starckeund mein Schild, aum ihu hoffet

mein Hertz, und mir iſt gehoiffen:
und mein Hertz iſt, frolich; und
ich will ihm dancken mit meinem
Liede.

8. Der HErr iſt ihre Starcke;Er iſt die Starcke, die ſeinem Ge

ſalbten hilfft.
41

9. Hilff deine
dein Crbe; undn
he ſie ewiglich.

Der 29. Pſalm.Weiſſauung vom Bonner
göttlichen Worts.

1. Ein Pſalm Davids.
SRRinget her dem HErrn, ihr

Gewaltigen; bringet her dem
HErrn Ehre und Starcke.

2 Bringet dem HErrn Ehre
ſeinues Nahmens; betet an den
HErrn im heiligen Schmuck.

3. Die Stimme des HErru
gehet auf den Waſſern; der GOtt
der Ehten donnert; der HErr auf

groſſen Waſſern.
het mit Macht; die Stimme4. Die Stimme des HErrn ge

HeErrn gebet herrlich.
5. Die Stimme des HErrnierbricht die Cedern; HErr

ierbricht die Cedern im Libanon.
6. Und macht ſie lecken wie rin

Kalb; Libanon und Sirion wie
ein juuges Einhoru.

7 Die Stimme des HErrnhanet wie Feuerflammen.

8. Die Stimme des HErrn er
reget die Wuſte; die Stimme des
HErrn erreget die Wuſte Kades.

9. Die Stimme des HErrn er
reget die Hiudin, und eutdloſſet die
Waider; und in ſeinem Tempel
wird ihm iederman Ehre ſagen.

10. Der HErr ſitzt eine Sünd
fluth anzurichten; und der HErr
bleibet ein ſtonig in Ewigleit..ir. Der HErr wird ſeinem Volek

Krafft geben; der HErr wird ſein
Volck ſegnen mit Frieden.

Der zo. Pſaim.Danckſagung fur GOttes Gü—
te im Creutz und Trubſal.
1. Eiu Pſalm zu ſingen, von der

Einwevhung des Hauſes Davids.
2. SCh preiſe dich, HErr; denn

Ddu ſaſt mich erhohet, und laſ

B ſeſt

m Volck, und ſegue
veide ſie, und erho
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feſt meine Feinde ſich nicht uber
mich freuen.

z. HErr, mein GEOtt, da ich
ſchrye zu dir, machteſt du mich
geſund.

4. HErr, da haſt du meine Seele
aus der Holle aefuhret; du ha
mich lebendig behalten, da die in
die Holle fuhren.

5. Jhr Heiligen, lobſiuget dem
HErrn; daucket und preiſet ſeine
Heiligkeit.

6 Deun ſein Zorn wahret einen
Augenblick, und er hat Luſt zum
Leben den Abend lang wahret das
Weinen, aber des Morgens die HE

Freude.7. Jch aber ſprach, da mirs wohl
gieng: Jch werde nimmermehr
darnieder liegen.

8. Denn, HERA, durch dein
Wohlgefallen haſt du neinen Berg
ttarek gemacht, aber da du dein
Autlitz verbargeſt, erſchrack ich.
vw 9. Jch will, HErr, ruffen zu dir
dem HErrn witl ich flehen.1o. Was iſt nütz an meinem
Blut, wenn ich itodt bin Wird
dir auch.der Staub daucken, und
deine Treu verkundigen?
 Ii. HErr, hore, und ſey mir
gradig: HErr, ſey mein Helffer.

ta. Du haſt mur meine Klag
verwandelt in einen Reigen; du
haſt meiiten Sack ausgezogen, und
mich mit Freuden gegürtet.
nz. Auf daß dir lobſinge mein

Ehre und nicht ſtille werde; HErr
mein GOtt, ich will dir daucken ir
Ewigkeit.
n.ei Der Z1r. Pſalm.
Zoffnung laſt in keiner Noth

zu Schanden werden.
x. Ein Pſalm Davids vorzuſingen

2. CErr, auf dich traue ich, laß
 mich nim̃ermehr zu Schau

den werden; errette mich durch
deine Gerechtigkeit.
J Reige deine Ohren zu mir,

lend hilff mir, ſey nur ein ſtarcker
els, und eine Burg, daß du mir
elffeſt.
4. Denn du biſt mein Fels und

meiune Burg. Und um deines Na
nens willen wolleſt du mich leiten

ſt nd fuhren.
5. Du wolleſt mich aus dem Netze

iehen, das ſie mir geſtellet haben
enn du biſt meine Starcke.
6. In deine Hande betehle ich

meinen Geiſt, du haſt mich erloſet/

HErr, du treuer GOtt.7. Jch haſſe, die da halten auf
oſe Lehre; ich hoffe aber auf den

rrn.2 Jch freue mich, und bin frolich

uber deiner Güte, daß du inein
Elend anſieheſt, und erkeinmeſt mei
ne Seele in der Noth.9. Und ubergiebeſt mich nicht
udie Hande des Feindes, du ſtelleft
meine Fuſſe auf weiten Raum.

10. HErr, ſey mir gnadig, denn
mir iſt augſt, und meine Geſtalt iſt
verfallen vor Trauren, dazu meiut
ESeele und meiti Bauch.

rr. Denu mein Leben hat ab
genommen, vor Betrubniß, und
neine Zeit vor Geufften meine
Kraut iſt verfauen vor meiüer
Miſfethat und meine Gebeine ſinb
verſchmachtet.12. Es gehet tuiir ſo ubel, daß ich

bin eine groſſe Schmach worden
neinen Nachvarn, und eine Scheu
meinen Verwandten, die mich ſe
hen auf der Gaſſen, fliehen vor mir.

13. Mein iſt vergeſſen im Hertzen,
wie eines Todten; ich bin worden
wie ein rerbrochen Getoß.

14. Deun viel ſchelten niich
ubel, daß iederman ſich vor mir
ſcheuet: fie rathſchlagen mit ein
ander uber mich, und dencken mir
das Leben zu nehmen.

15. Jch aber, HErr, hoffe auf
dich, und ſpreche: Du biſt mein

Ott.16. Meine Zeit ſtebet in deinen

c Of
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Handen: Errette mich von der
Hand meiner Feinde, und von
denen, die mich verfolgen.

17. Laß leuchten dein Antlitz
uber deinem Knecht; hilff mir
durch deine Gute.i8. HErr, laß mich nicht zu
Schanden werden, denn ich ruffe
dich an; die Gottloſen muſſfen zu
Schanden und geſchweigt werden
in der Holle.
19. Verſtummen muſſen falſche

Mauler, die da reden wider den
Gerechten,ſteiff,ſtoltz und hohniſch.
vao. Wie groß iſt deine Gute, die

du verborgen haſt deuen, die dich
furchtei, und erzeigſt denen, die
vor den Leuten auf dich trauen.

2r. Du verbirgeſt ſie heimlich
ben dir, vor iedermans Trotz; du
verdeckeſt ſie in der Hutten vor den
zanckiichen Zungen.Gelobet ſey der HErr, daß
er hat eine wunderliche Gute mir
beweiſet, in einer feſten Stadt.

„naz. Denu ith ſprach in  nieinem
Zagene  Jch bin von deinen Augen
verſtoſſen  dennoch horeteſt du
meiner Flehens Stinmme, da ich
zu dirifchrye.

24. Liebet den HErrn, alle ſeine
Heiligen: die Glaubigen behutet
der HErr, und verailt reichlich
dem, der Hochmuth ubet.
2. Send getroſt und unverzagt,

ulle die ihr des HErru harret.
Der z2. Pſalin.Von der Rechtfertigung.

x. Eine Unterweiſung Davidbs.
A2Ohl dem, dem die Ubertre

iſt.

itungen vergeben ſind, dem

2. Wohl dem Meiiſchen dem
der HErr die Miſſethat nicht zu—
rechnet, in des Geiſte kein Fulſch iſt.
„3J. Denn da ichs wolte verſchwei

gen, verſchmachteten meine Gebei
ne durch mein taglich Heulen.

und Nacht ſchwer auf mir, daß
mein Safft vertrocknet, wie es im
Sommer durre wird, Sela.

5. Darum bekenne ich dir meitte
Sunde, und verhele meine Miſſe—
that nicht. Jch ſprach: Jch will
dem HErrn meine Ubertretung
bekennen, da vergabeſt du mir die
Miſſethat meiner Sunden, Sela.

6. Dafur werden dich alle Heili
gen bitten, zur rechten Zeit; dar—
um, wenn groſſe Waſſerfluthen
kommen, werden ſie nicht an die—
ſelben gelangen.

7 Du biſt mein Schirm, du
wolleſt mich vor Augſt behuten,
daß ich errettet, gantz frolich ruh
men konte, Sela.

8. Jch will dich unterweiſen,
und dir den Wen zeigen, den du
wandeln ſolt; ich will dich mit
meinen Augen leiten.

9. Geyd nicht wie Roß und
Mauler, die nicht verſtandig ſind,
welchen man Zaume und Gebiß
muß ins Maul legen, weun ſie nicht
zu dir wollen.

10o. Der Gottloſe hat viel Plage:
wer aber auf den HErrn hoffet,

den wird die Gute umfahen
11. Freret euch des HErrn, und

ſeyd frolich ihr Gerechten, und
ruhmet alle ihr Frommen.

Der zz. Pſalm.
Unſers Zertzens Freude ſtehet

im preis der Wohltha—
ten Gottes.

1. reuet euch, des HErrn, ihr
2) Gerechten; die Frommen

ſolleu ihn ſchon preiſen.
2. Daucket dem HErrn mit

Harffen; und lobſinget ihm auf
dem Pſalter von zehen Sayten.

z. Singet ihm ein neues Lied;
machets gut auf Savtenſpielen
mit Schalle.

4. Denn des HErrn Wort iſt
wahrhafftig; und was er zuſagt,

Denn deine Hand war Tag
u—

das halt er aewiß.

B 2 Er
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5. Er liebet Gerechtigkeit und

Gericht; die Erde iſt voll der Gute
des HeErrn.6. Der Him̃el iſt durchs Wort des
HErrn geniacht, und alle ſein Heer
durch den Geiſt ſeines Mundes.

7 Er halt das Waſſer im Meerzuſammen, wie in einem Schlauch,

und leget die Tieffe ins Verborgene.
3.Alle Welt furchte den HErrn;

und vor ihm ſcheue ſich alles, was
auf dem Erdboden woyhnet.

9. Deun ſo er ſpricht, ſo geſchichts,
ſo er gebeut, ſo ſtehets da.

10. Der HErr machet zu nichte
der Heyden Rath, und wendet die
Gedancken der Volcker.

ii. Aber der Rath des HErrn
bleibet cwiglich; ſeines Hertzens
Gedaucken für und fur.

12. Wohl dem Volck, des der
HErr eiu GOtt iſt: das Volck, das
er zum Erbe erwahlet hat.

13. Der HErr ſchauet vom Him
mel, uud ſiehet aller Menſchen
Kinder.

14. Von ſeinem feſten Thron
ſiehet er auf alle, die auf Erden
wohnen.

15. Er lencket ihnen! allen das
Hertz: er mercket auf alle ihre
Wercke.

16. Einem Konige hilfft nicht
ſeine groſſe Macht: ein Rieſe wird
nicht errettet durch ſeine groſſe
Krafft.

17. Roſſe helffen auch nicht, und
ihre groſſe Starcke errettet nicht.
vw. Siehe, des HErrn Aune ſie—

het auf die, ſo ihn furchten, die auf
ſeine Gute hoffen;

19. Daß er ihre Seele errette
vpm Tode, uud ernahre ſie in der
Theurung.

20. Unſere Seele harret auf den
HErrn; Er iſt unſere Hulfft und
Echild

2i. Denn unſer Hertz freuet ſich
ſein, und wir trauen auf ſeinen
heiligen Nahmen.

22. Deine Gute, HErr, ſey uber
nus, wie wir auf dich hoffen.

Der 34. Pſalm.
Danckſagung für GOttes

Freundlichkeit.
1. Ein Pſalm Davids, da ex ſeine

Gebehrde verſtellte vor Abime—
lech, der ihn von ſich trieb, und er
weggieng.
2 Sch will den HErrn loben alJteieit: ſein Lob ſoll iumerdar
in meinem Munde ſeyn.

z. Meine Seele ſoll ſich ruhmen
des HErrn, daß die Elenden horen,
und uch freuen.

4. Preiſet mit mir den HErrn,
und laſſet uns mit einander ſeinen:
Nahmen erhohen.5. Da ich den HErru ſuchte,
antwortete er mir, und errtttete.
mich aus aller meiner Furcht.6. Welche ihn anſeben und an
lauffen, iderer Angelicht wird nicht
zu ſchanden.7. Da dieſer Elende rieff, borete

der HErr, ünd halff ihm aus allen
ſeinen Nothen.3. Der Engel der HErrn lagert.

ſich um die her, ſo ihn furchten,
und hilnt ihnen aus.

9. Schmecket und ſebet, wie
freundlich der HErr iſt; wohl dem,
der auf ihn trauet.

1o, Furchtet; den HErrn, ihr  lei
ne Heuigen; deun die ihn furchkenn
haben keinen Mangel.

ii. Die Reichen muſſen darhen
und.hungern; aber die den Herrn
ſuchen; haben keinen Mangel an.
irgend einem Guten.:rn Kommnſher, Kinder, hytet

mir iu; ich will euch die Kurcht!
des HErrnu lehren.1z. Wer iſtzder gutleben begerhrt,

und gerngute Tage hatte?i4. Bthute deine Zunge vor
Boſen, und deine Lippen, daß. ſie
nicht falſch reden.15. Laß vom Boſen, und thue

Gutes;
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Gutes; ſuche Friede, und jage ihm

nach.16. Die Augen des HErrn ſehen

uuf die Gerechten; und ſeine Oh
ren auf ihr Schreyen;

17. Das Antlik aber des HErrn
ftehet uber die, ſoBoſes thun, daß er

ihr Gedachtniß ausrotte von der
Erden.18 Wann die Gerechten ſchrey
en, ſo horet der HErr, und errettet
ſie aus aller ihrer Noth.

19. Der HErr iſt nahe bey denen
die zerbrochenes Hertzens ſind; und
hilfft denen, die zerſchlagen Ge—
muth haben.20. Der Gerechte muß viel lei—

den; aber der HErr hilfft ihm aus
dem allen.2i. Er dewahret ihm alle ſeine
Bebeine, daß deren nicht eins zer.
brochen wird.

22. Den Gottloſen wird das Un
gluck todten; und die den Gerech—
ten haſſen, werden Schuld ha—
ben.

23. Der HErr erloſet die Seel
ſeiner Knechte; und alle, die au
ihn trauen, werden keine Schuld
haben.

Der 35. Pſalm.
Gebet um Errettung von der

Feinde Grauſamkeit.
i. Ein Pſalm Davids.

Err, haddere mit meinen Had
H derern; ſtreite wider mein
Veſtreiter.

2. Ergreiff den Schild und Waf
fen, und mache dich auf mir zu
helffen.

z. Zucke den Spieß, und ſchutz
mich wider meme Verfolger
Evrich zu meiner Seele: Jch bi
deine Hulffe.

4. Es muſſen ſich ſchamen un
gehonet werden, die nach meine
Geelen ſtehen; es muſſen zuruck

kehren, kiind zu Schanden werden,
die mir ubel wollen.

5. Ste muſſen werden wie Spreu
or dem Winde; und der Engel
es HErrn ſtoſſe ſie weg.
6. Jhr Weg muſſe finſter und

chlupffria werden; und der En—
el des HErrn verfolge ſie.

7. Deun ſie haben mir ohne Ur—
ach geſtellet ihre Netze zu verder—
en; und habeu ohue Urſuch meiner

Seelen Gruben zugerichtet.
8. Er muſſe unverſeheus uber—

allen werden, und ſein Netze, das er
eſtellet hat, muſſe hn fahen, und

muſſe drinuen uberfallen werden.
9. Aber meine Seele müuſſe ſich

reuen desHErrn, und frolich ſeyn
auf ſeine Hulffe.1o. Alle meine Gebeine muſſen
ſagen: HErr, wer iſt deines glei—
chen? Der du den Elenden erret—

eſt von dem, der ihm zu ſtarck iſt,
und den Elenden und Armen von
ſeinen Ranbern.

11. Es treten frevele Zeugen auf,
die zeihen mich, deß ich nicht ſchul—

dig bin.
12. Sie thun mir Arges um Gu—

tes, mich in Hertzeleid zu bringen.
1z. Jch aber, wenn ſie kranck wa-—

ren, zog einen Sack an, that mir
wehe mit Faſten, und betete von
Hertzen ſtets.14. Jch hielte mich, als ware es
mein Freund und Bruder; ich
gieng traurig, wie ciuer, der Leide
traget uber ſeiner Mutter.

15.iSie aber freuen ſich uber mei
nem Schaden, und rotten ſich; es
rotten ſich die Hiuckenden wider
mich, ohne meine Schuld; ſie reiſ
ſen und horen nicht auf;

16. Mit denen, die da heucheln
und ſpotten um des Bauchs wil—
len, beiſſen ſie ihreZahne zuſammen
uber mich.

17. HErr, wie lange wilt du zu
ſehen? Errette doch meine Seele
aus ihrem Getummel, und meine
Einſame von den jungen Lowen.

15. Jch will dir daucken in der

B 3 groſſen
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groſſen Gemeiune; und unter vie
Voleks will ich dich ruhmen.

19. Laſ ſich nicht uber mich freu
en, die mir unbillig feind ſind; nocl
mit den Augen ſpotten, die micl
ohn Urſach haſſen

ao. Deuin ſie trachten Schaden
zu thun, und ſuchen falſche Sachet
wider die Stillen ini Lande.

2t. Und ſperren ihr Maul weit
auf wider mich, und ſprechen: Da
da, das ſehen wir gerne.

22. HErr, du ſieheſts, ſchweige
nicht: HErr, ſey nicht ferne von
mir.

23. Erwecke dich, und wache
auf zu meinem Recht, und zu mei—
ner Sache, mein GOtt und HErr.

24 HErr, mein GOtt, richte mich
nacy deiner Gerechtigkeit, daß ſie
ſich uber mich nicht freuen.

»z. Laß ſie nicht ſagen in ihremHertzen: Da, da, das wolten wir;

laß ſie nicht ſagen: Wir haben ihn
verſchlungeu.

26. Sie müſſen ſich ſchamen und
zu Schanden werden, alle die ſich
meiunes Ubels freuen; ſie muſſen
mit Schande und Schaam geklei—
det werden, die ſich wider mich
ruhmen.

27. Ruhmen und freuen muſſen
ſich, die mir gonnen, daß ich recht
behalte, und immer ſagen: Der
HErr muſſe hochgelobet ſeyn, der
ſeinem Knecht wohl will.

28. Und meine Zunge ſoll reden
von deiner Gerechtigkeit, und dich
taglich preiſen.

Der z6. Pſalm.
Gebet und Rlatge wider die

gottloſen Zeuchler.
1. Ein Pſalm Davids, des HErrn

Knechts, vorzuſingen.
2. SS iſt von Grund meines

W yHertzens von der Gottloſen
MWeſen geſprochen, daß keine Got
tesfurcht bey ihnen iſt.

z. Gie ſchmucken ſich unter tin

ander ſelbſt, daß ſie ihre boſe Sa
chen fordern, und andere verun
glimpffen.

4Alle ihreLehre iſt ſchadlich und
erlogen; ſie laſſen ſich auch nicht
weiſen, daß ſie gutes thaten.

5. Sondern ſie trachten auf ih
rem Lager nach Schaden, und ſte—
hen feſt auf dem boſen Wege, und
ſcheuen kein Arges.

6. HErr, deine Gute reichet ſo
veit der Himmel iſt, und deine
Wahrheit ſo weit die Wolcken ge
hen.7. Deine Gerechtigkeit ſtehet wie

die Berge GOttes, und dein Recht
wie grone Tieffe; HErr, du hilffeſt
beyde Menſchen und Vieh.

8. Wie theuer iſt deine Gute,
GOtt, daß Menſchen-Kinder un
er dem Schatten deiner Flugel
rauen.

9. Gie werden truncken von den
eichen Gutern deinesHauſes; und

du trauckeſt ſie mit Wolluſt, als
mit einem Strom.

10. Denn bey dir iſt die lebendige
Qvelle; und in deinem Licht ſehen
wir das Licht.

1i. Breite deine Gute uber die,
ie dich keunen:; und deine Gerech
igkeit uber die Frommen.12. Laß mich nicht von den Stol

tzen untertreten werden: und die
Hand der Gottloſen ſturtze mich
nicht.iz. Sondern laß ſie, die Ubeltha

er, daſelbſt fallen, daß ſie verſtoſſen
werden, und nicht bleiben mogen.

Der 37. Pſalm.Aergerniß uber der Gottlo—
ſen Glück zu meiden.
1. Ein Palm Davids.

GRuurne dich nicht uber die Bo
ſen: ſey nicht neidiſch uber dit

Ubelthater.
2. Denn wie das Gras werden ſit

ald abgthauen; und wie das gru
e Kraut werden ſie verwelcken.
z. Hoff nuff den HErrn, und thue

Gutes;
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Gutes; bleibe im Lande und nahre
dich redlich.

4. Habe deine Luſt an dem
HErrn, der wird dir geben, was
dein Hertz wunſchet.

5. Befichl denm HErrn deine
Wege, und hoff auf ihn, er wirds
wohl machen.6. Und wird deine Gerechtigkeit
hervorbringen wie das Licht; und
dein Recht wie den Mittag.

7. Seny ſtille dem HErrn, und
warte auf ihn Erturne dich nicht
uber den, dem ſein Muthwille
gzlucklich fortgehet.

8. Stehe ab vom Zorn, und laß
den Grimm: erzürne dich nicht,
daß du auch ubel thuſt.

9. Denn die Boſen werden aus
gerottet; die aber des HErrn har
ren, werden das Land erben.

10. Es iſt noch um ein kleines, ſv
äſt der Gottloſe nimmer; und wenn
Du nach ſeiner Statte ſehen wirſt
wird er weg ſeyn.

11. Aber die Eleuden werden das
Land erben, und Luſt haben in groſ

fem Friede.
12. Der Gottloſe brauet dem

Gerechten, und beiſſet ſeine Zahne

zuſammen uber ihn.
1z. Aber der HErr lachet ſein

denn er ſiehet, dan ſein Tag kommt

14. Die Gottloſen ziehen das
Schwerdt aus, und ſpannen ihren
Bogen, daß ſie fallen den Elendei
und Armen, und ſchlachten di
Frommen.

15. Aber ihr Schwerdt wird in
ihr Hertz gehen, und ihr Bogen
wird zerbrechen.

16. Das Wenige, das ein Gerech
ter hat, iſt beſſer, denn das groſſ
Gut vieler Gottloſen.

17. Denn der Gottloſen Arm
wird zerbrechen; aber der HEr
enthalt die Gerechten.

18. Der HErr kennet die Tage
der Frommen, und ihr Gut wird

ewiglich bleiben.
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19. Gie werden nicht zu Schane

en in der boſen Zeit, und in der
Theurung werden ſie genug haben.

a0. Deun die Gottloſen werden
mkonimen, und die Feinde des
ZErrn, wenn ſte gleich ſind wie ei
e koſtliche Aue, werden ſie doch
ergehen, wie der Rauch vergehet.
21. Der Gottloſe borget und be—
hlet nicht; der Gerechte aber iſt

ariuhertzig und milde.
22. Denn ſeine Geſegneten erben

as Laud; aber ſeine Verfluchten
erden ausgerottet.2z Von den HErrn wird ſol

ches Maunes Gana agefordert; und
at Luſt an ſeinem Weae.
24.Fallet er, ſo wird er nicht wea

eworffen; denn der HErr erhalt
hn bey der Hand.25. Jch biun jung geweſen, und alt
worden, und habe noch nie geſehen
en Gerechten verlafſen, oder ſei—
en Saamen nach Brodt gehen.
26. Er iſt allezeit barmhertzia und
eihet gern; und ſein Saame wird
eſegnet ſeyn.27. Laß vom Boſen, und thue

Guts, und bleib immerdar.
28. Denn der HERR hat das

Recht lieb, und verlaſſet ſeine Hei
igen nicht, ewiglich werden ſie be—

wahret; aber der Gottloſen Saa
me wird ausaerottet.

29. Die Gerechten erben das
Land, und bleiben ewiglich driüen.

zo. Der Mund des Gercchten re
det die Weisheit; und ſeine Zunge
ehret das Recht.zi. Das Geſetz ſeines GOttes iſt
in ſeinem Hertzen; ſeine Tritte
gleiten nicht.ze. Der Gottloſe lauret auf den

Gerechten, und gedencket ihn zu
todten.z3. Aber der HErr laßt ihn nicht
in ſeinen Handen, und verdammet
ihn nicht, wenn er verurtheilet
wird.3z4. Harre auf den HErrn, und

B4 halt
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halt ſeinen Weg, ſo wird er dich er—
hoheu, daß du das Land erbeſt; du
wirſts ſehen, daß die Gottloſen aus
gerottet werden.

3z5 ich hyabe aeſehen eien Gott—
loſen, der war trotzig, und breitete
fich aus, und grunete wie ein Lor—
beervaum.

36. Da man voruber aienag, ſiehe,
da war er dahin, ich fragte nach
ihm, da ward er nirgend funden.

37 Bleibe fromm und halte dich
recht, denu ſolchen wirds zuletzt
wohl gehen.

38 Die Ubertreter aber werden
vertilget mit einander; und die
Gottloſen werden zuletzt ausge—
rottet.

zy. Aber der HErr hilfft den Ge
rechten; der iſt thre Starcke in der
Noth.

40. Und der HErr wird ihnen
beyſtehei und wird ſie erretten; er
wird ſie von den Gottloſen erret—
ten, und ihnen helffen: denn ſie
trauen auf ihn.

Der 38. Pſalm.
Buß-Gebet um rledigung

von der ſchweren Sunden
vſaj.1. Ein Pſalm Davids, zum Ge

dachtuiß.
2. (JERy,, ſtraff mich nicht in

 deinem Zorn, und zuchtige
ich nicht in deinem Grimm.
z. Denn deine Pfeile ſtecken in

mir, und deine Hand drucket mich.
4. Es iſt nichts aeſundes an mei

nem Leibe vor deinem Dequen;
und iſt kein Friede in meinen Ge
beinen vor meiner Sunde.

z. Denn meine-Eunden gehen
über mein Haupt; wie eine ſchwe
re Laſt, ſind ſie mir iu ſchwer wor
den.

6. Meine Wunden ſtincken und
eitern fur meiner Thorheit.

7. Jch gehe krumm und ſehr ge—
bucket; den gautzen Tag gtehe ich

traurig.

8.Denn meine Leuden verdorren
aantz; und iſt uchts geſundes au
meinem Leibe

9. Es iſt mit mur aar anders, und
bin ſehr zerſtoſſen; ich heule vor
Unmruhe meines Hertzens.

10. HErr, vor dir iſt alle meine
Begierde: und mein Geufftzen iſt
dir nicht verborgen.

11. Mein Hertz bebet, meine
ſtrafft hat mich verlaſſen: und das
Licht meiner Augẽ iſt nicht bey mir.

12. Meine Lieben und Freunde
ſtehen gegen mir, und ſcheuen mei
ne Plage; und meine Nachſten tre
ten ferne.
1z. Und die mir nach der Seelen
ſtehen, ſteller mir; und die nur ubel
wollen,reden, wie ſie Schaden thun
wollen, und geben mit eitel Liſten
um.

14. Jch aber muſi ſeyn wie ein
Tauber, und nicht horen; und wie
ein Stummer, der ſeinen Muub
nicht aufthut.

15. Und mufß ſeyn wie einer, der
nicht horet; und der keine Wieder
rebe in ſeinem Munde hat.

ib. Aber ich harre, HERR, auf
dich,du HErr, mein GOtt, wirſt er
hören.
r7. Denn ich dencke, daß ſie ja ſich
nicht uber mich freuen; weun mein
Fuß wanckete, wurden ſie ſich hoch
ruhmen wider mich.

18. Deun ich bin iu Leiden ge—
macht:; und mein Schmertzen iſt
immer vor mir.

19. Denn ich zeige meine Miſſe
that an, u. ſorge fur meine Sunde.

20. Aber meine Feinde leben,
und ſind machtig; die mich unbil
lig haſſen, ſind groß.

21. Und die mir Arges thun um
Gutes, ſetzen ſich wider mich; dar
um ,daß ich ob dem Guten halte.

22, Verlaß mich nicht, HERR,
mein GOtt ,ſey nicht ferne von mir.

23. Eile mir beyiuſtehen, HErr,
meine Hulffe.

Der
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Der 39. Pſalm.Gebet um die rechte Sterbe
Kunſt, als eine gewiſſe Artze—

ney wider die ergerniß.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen

fur eduthun.
2. h bhabe mir vorgeſetzt, ich

will inich huten, daß ich nicht
ſundige mit meiner Zunge. Jch
will meinen Mund jzaumen, weil
ich muß den Gottloſen ſo vor mir
ſehen.z. Jch bin verſtummet und ſtill,
und ſchweige der Freuden, und muß
mein Leid in mieh freſſen.

4. Mein Hertz iſt entbrannt in
meinem Leibe, und wenn ich dran
gedencke, werde ich entzundet; ich
rede mit meiner Zunge.

5. Aber, HErr, lehre doch mich,
daß ein Ende mit mir haben muß,
und mein Leben ein Ziel hat, und
ich davon muß.6. Giehe, meine KTage ſind einer

Hand breit bey dir, und mein Leben
iſt wie nichts vor dir. Wie gar
nichts ſind alle Menſchen, die doch
ſo ſicher leben, Sela.

7. Sie gehen daher wie ein Sche
men, und machen ihnen viel ver—
geblicher linruhe; ſie ſammlen, und
wiſſen nicht, wer es kriegen wird.

s. Nun, HErr, weß ſoll ich mich
troſten? Jch hofft auf dich.

2. Errette mich von aller meiner
Süunde; und laß mich nicht  den
Narren ein Spott werden.

10. Jch will ſchweigen und mei
nen Mund nicht aufthun; Du
wirſts wohl machen.

11. Wende deine Plage von mir
denn ich bin verſchmachtet von de
Gtraffe deiner Hand.

12. Weun du einen zuchtigeſt un
der Sunde willen, ſo wird ſeine
Schone verzehret wie von Motten
Ach wie gar niehts ſind doch alle

Menſchen, Sela.
1z. Hore mein Gebet, HErr, und

vernimm mein Schreyen, und

ſchweige nicht uber meinen Thra—
en; denn ich bin beydedein Pil—
rim, und detn Burger, wie alle

meine Vater.
14 Laß ab von mir, daß ich mich

rquicke; ehe denn ich hiufahre,
ud nicht mehr hie ſey.

Der 40. Pſalm.weiſſagung von Chriſto, ſei
nem Zeiden und Prophe—

tenUmt.
.Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.

ch harrete des HEren; undJer neiaete ſich zu mir, und
orete mein Schreyen.
z. Und zog mich aus der grau—

amen Grubenn; und aus dem
Schlamm; und ſtellete meine Fuſ
e auf einen Fels, daß ich gewiß tre
en kan.

4. Und hat mir ein neu Lied in
meinen Mund gegeben, zu loben
unſern GOtt; das werden vielſe
hen, und den HErrnfurchten, und
auf ihn hoffen.

5. Wohl dem, der ſeine Hoffuung
fetzet auf den HErrn; und ſich nicht
wendet zu den Hoffartigen, und die
mit Lugen umgehen.

6. HErr, mem GOtt, groß ſind
deine Wunder, und deine Gedan
cken, die du an uns beweiſeſt; dir iſt
iichts gleich; ich will ſie verkündi

gen, und davon ſagen, wiewohl ſie
nicht zu zablen ſind.

7. Opffer und Speis-Opffer
gefallen dir nicht, aber die Ohren
haſt du mir aufgethan: du wilt
weder BraudOpffer noch Sund
Opffer.

s. Da ſpraa— Siehe, ich
E

komme, inm Bich iſt von mir ge

ſchrieben:
9. Deinen Willen, mein GOtt,

thu ich gerne, und dein Geſetz hab
ich in meinem Hertzen.

10. Jch will predigen die Gerech
tigkeit in der groſſen Gemeine; ſie
he, ich will mir meinen Mund nicht
ſtopffen laſſen, HErr, das weiſſeſt du.

B5 ii. Deine
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1i. Deine Gerechtigkeit verberge

ich nicht in meinem Hertzen; von
deiner Wahrheit und von deinem
Heil rede ich; ich verheele deine
Gute und Treue nicht vor der groſ
ſen Gemeine.

12. Du aber, HErr, wolleſt deine
Barmhertzigkeit von nir nicht
wenden; laß deine Gute und Treue
alleweae mich behuten.

13. Denn es hat mich umgeben
Leiden ohne Zahl, es haben mich
meine Sunden erariffen, daß ich
nicht ſehen kan: ihrer iſt mehr deun
Haure auf meinem Haupt, und
niein Hertz hat mich verlaſſen.

14. Laß dirs gefallen, HErr, daß
du mich erretteſt; eile, HErr, mir
zu helffen.

15. Schamen muſſen.ſich, und zu
Schanden werden, die mir nach
meiner Seelen ſtehen, daß ſie die
umbringen! iuruck muſſen ſie fal
len, und zu Schanden werden, die
mir Ubels gonnen.

16. Gie muſſen in ihrer Schan
de erſchrecken, die uber mich ſchrey

en: Da, da.17. Es muſſen ſich freuen und fro
lich ſeyn alle, die nach dir fragen;
und die dein Heil lieben, müſſen
ſagen allewege: Der HErr ſey hoch
gelobet.

18. Denn ich bin arm und elend;
der HErr aber ſorget fur mich, du
biſt mein Helffer und Erretter:
mnein GOtt, verzeuch nicht.

Der 41. Pſalm.Von Wohilthätigkeitund
Untreu.

r. Ein Pſalm Davids, vorzu
ſingen.
2.5)RoOhl dem ,der ſich des Durff

—tigen annimmt; den wird
der HErr erretten zur boſen Zeit.

3. Der HErr wird ihn bewah—
ren und beym Leben erhalten, und
ihm laſſen wohlgehen auf Erden,
und nicht geben in ſeiner Feinde
Willen.

4. Der HErr wird ihn erqvicken
auf ſeinem Siechbette: du hilffeſt
ihm von aller ſetuer Kranckheit.

5. Jch ſprach: HERR, ſey mir
gnadig: heile meine Seele, denn
ich habe an dir geſundiget.

6. Meine Feinde reden Argesr
wider mich: wenn wird er ſterben,
und ſein Nahme vergehen?

7. Gie kommen, daß ſie ſchauen,
und meynens doch nicht von Her
tzen; ſondern ſuchen etwas, daß ſie
laſtern mogen, gehen hin, und tra
gens aus.8. Alle, die mich hafſen, raunen
mit einander wider mich, und den
cken Boſes uber mich.

59. Sie haben ein Bubenſtuck
uber mich beichloſſen: wenn er
liegt, ſoll er nicht wieder aufſtehen.

1io. Auch mein Freund, dem ich
mich vertrauete, der mein Brodt
aß,tritt mich unter die Fuſſe.ii. Du aber, HErr, ſey mir gna

dig, und hilff mir auf; ſo will ich
ſie bezahlen.

12. Dabey mercke ich, daß du Ge
fallen an mir haſt; daß mein Feind
uber mir nicht jauchtzen wird.

1z. Mich aber erhalteſt du um
meiner Frommigkeit willen, und
ſtelleſt mich vor dein Angeſicht
ewiglich.

14. Gelobet ſey der HErr, der
GOTCT IJſrael, von nun an bis in
Ewoigkeit, Amrn, Amen.

Der Pſalm.
Elend und Troſt der Ver—

folgten.
1. Eine Unterweiſung der Kin

der Korah vorzuſingen.
2. JPR Ve derhHirſch ſchreyet nach

 ſriſchem Waſſer, ſo ſchreyet
meine Seele, GOtt, zu dir.

3z. Meine Geele durſtet nach
GOtt,nach dem lebendigen GOtt;
wenn werde ich dahin kommen,
daß ich GOttes Augeſicht ſchaue?

4. Meine Thranen ſind meine
Gpeiſe,
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Speiſe Tag und Nacht, weil man
taglich zu mir ſaget: Wo iſt nun
dein GOtt?
5. Wenn ich denn deß iunen wer

de, ſo ſchutte ich mein Hertz her—
aus bey mir ſelbſt; denn ich wolte
gerne hingehen mit dem Hauffen,
und mit ihnen wallen zum Hauſe
GOttes mit Frolocken und Dan—
cken, unter dem Hauffen, die da
feyren.

6. Was betrubſt du dich meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf GOtt! denn ich werde
inm noch dancken, daß er mir hilfft
mit ſeinem Angeſichte.

7 Mein GoOtt, betrubt iſt mei
ne Seele in mir; darum gedencke

ich an dich, im Lande am Jordan
und Hermonim, auf dem kleinen
B erge.

8. Deine Fluthen rauſchen da
her, daß hie eine Tiefe und da eine
Tiefe brauſen; alle deine Waſſer
wogen und Wellen gehen uber
mich.

9. Der HErr hat des Tages ver
heiſſen ſeine Gute, und des Nachts
unge ich ihm, und bete zu GOc
meines Lebens.
No. Ach ſage zu GOtt, meinem
Fels: Warum haſt du mein ver
geſſen? Warum muß ich ſo trau—
rig gehen, wenn mein Feind mich
branget.

i1. Es iſt als ein Mord in mei—
nen Beinen, daß mich meine Fein—
de ſchmahen, wenn ſie taglich zu
mir ſagen: Wo iſt nun dein GOtt?

12. Was betrubſt du dich, meine
Geele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf GOtt: denn ich werde
ihm noch dancken, daß er meines
Aungeſichts Hulffe und mein GOtt
iſt.

Der 43. Pſalm.
Appellation zu GOtt dem

höchſten Richter.
1. Rochte mich, GOtt, und fuhre

vemir meine Sache wider dar

unheilige Volck, und errette mich
von den falſchen und boſen Leuten.

2. Denn du biſt der GOtt mei
ner Starcke, warum verſtoſſeſt du
mich? Warum laſſeſt du mich ſo
traurig gehen, wenu mich mein
Feind dranget?

2Eende dein Licht und deineWuhrheit, daß ſie mich leiten und

bringen zu demem heiligen Berge,
und zu detner Wohnung;

4. Daß ich hiuein gehe zum Al
tar GOttes, zu dem GOtt, der mei
une Freude und Wonne in, und dir,
GOtt, auf der Harffen dancke, mein

GOtt.5. Was betrubſt du dich, meine
Seele, und biſt ſo unruhig in mir?
Harre auf GOtt, denn ich werde
ihm noch dancken, daß er meines
Angeſichts Hulffe und mein GOtt
iſt.

Der 44. Pſalm.Allgemeiner Zuſtand und Ge—
bet der izeiligen.

1. Eine Unterweiſung der Kin
der Korah vorzuſingen.
2. (JJOtt, wir ha eus mit unſern

 Ohren geh ret, unſere Va
ter habens uns erzahlet, was du ge
than haſt zu ihren Zeiten vor Al
ters.

J. Du haſt mit deiner Hand die
Henden vertrieben, aber ut haſt du
eingeſetzt; du haſt die Bolcker ver
derbet, aber ſie haſt du ausgebreitet.

4. Denn ſie haben das Land nicht
eingenommen durch ihr Schwerdt,
und ihr Arm half ihnen nicht; ſon
dern deine Rechte, dein Arm und
das Licht deines Angeſichts; denn
du hatteſt Wohlgefallen an ihnen.

5. GOtt, du biſt derſelbe, mein
Konig, der du Jacob Hulffe ver
heiſſeſt.

6. Durch dich wollen wir unſereFeinde zerſtoſſen; in deimem Nah

men wollen wir untertreten, die
ſich wider uns ſetzen.

7. Denn ich verlaſſe mich nicht
auf



28 Der Pfalter. Pſ. 44. 45.
auf meinen Bogen, und mein
Schwerdt kan mir nicht helffen;

8. Sondern du hilffeſt uns von
unſern Feinden, und macheſt zu
Schanden, die uns haſſen.

9. Wir wollen taglich ruhmen
von GOtt, und deinem Nahmen
dancken ewiglich, Sela.

10. Warum verſtoſſeſt du uns
denn nun, und laſſeſt uns zu Schan
den werden, und zeuchſt nicht aus
unter unſerm Heer?

ir. Du laſſeſt uns fliehen vor un
ſerm Feinde, daß uns berauben, die
uns haſſen.

12. Du laſſeſt uns auffreſſen wie
Schaafe, und zerſtreueſt uns unter
die Heyden.

13. Du verkauffeſt dein Volck um
ſonſi, und nimmſt nichts drum.

14. Du macheſt uns zur Schmach

unſern Nachbarn; zum Spott und
Hohn denen, die um uns her ſind.

15. Du macheſt uns zum Bey—ſpiel unter den Heyden, und daß die

Volcker das Haupt uber uns
ichutteln.

16. Taglich iſt meine Schmach
vor mir; und mein Antlttz iſt vol
ler Schande.

17. Daß ich die Schander und
Laſterer horen, und die Feinde und
Rachgierigen ſehen muß.

18. Diß alles iſt uber uns kom
men; und haben doch dein nicht
vergenen, noch untreulich in dei—
nem Bunde gehandelt.

19. Unſer Hertz iſt nicht abgefal—
len, noch unſer Gaug gewichen von
deinem Wege;

20. Daß du uns d zerſchlageſt
unter den Drachen, und bedeckeſt
uns mit Finſterntß.

21. Wenn wir des Nahmens un
ſers GOttes vergeſſen hatten, und
unſere Hande aufgehaben zun
frembden Gott.

22. Das mochte GOtt wohl fin
den; nun kennet er ja unſers Her
tzeus Grund.

23, Denn wir werden ja um dei
iet willen taglich erwurget, und
tud geachtet wie Schlachtſchafe.

24. Erwecke dich, HErr, warum
chlaffeſtdu? Wache auf, und ver

ſtoſſe uns nicht ſo gar.
25. Warum verbirgſt du: deit

Antlitz, vergiſſeſt unſers Elends
und Dranges?

26. Denun unſere Seele iſt gebeu
get zur Erden; unſer Bauch klebet
am Erdboden.

27 Mache dich auf, hilff uns,
und erloſe uns, um deiner Gute
willen.

Der 45. Pſalm..
Weiſſatzung von dem Brauti
gam Chriſto, und der Birchen,/

ſtiner Braut.1. Ein BrautLied und Unterwei

ſung der Kinder Korah, von den
Noten vorjuſingen.

2. Mein Hertz tichtet ein feines
Lied, ich will fingen von

einem Konige; meine Zunge iſt ein
Griffel eines guten Schreibers.

3. Du lbiſt der Schoneſte unter
den Menſchen-Kindern, holdſelig
ſind deine Lippen; darum ſegnet
dich GOtt ewiglich.

4. Gurte dein Schwerdt an dei
ne Seite, du Held, und ſchmucke
dich ſchon.5. Es muſſe dir gelingen in deie
nem Schmuck, zench einher der
Wahrheit zu gut, und die Elenden
bey Recht iu behalten; ſo wird dei
ne rechte Hand Wunder beweiſen.

6. Scharff ſind deine Pfeile, daß
die Volcker vor dir niederfallen,
mitten unter den Feinden des Ko
niges.

7 GDtt,dein Stuhl bleibet im
mer und ewig; das Seepter deines
Reichs iſt ein gerades Seepter.

8. Du liebeſt Gerechtigkeit, und
haſfeſt gottlos Weſen; darum hat
dich, GOtt, dein GOtt geſalbet mit
FreudenOel, mehr deun deine Ge—
ſellen.

9. Deine
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9. Deine Kleider ſind eitel
Ryrrhen, Aloes und Kezia, wenn
u aus den elffenbeinen Pallaſten
aher tritteſt, in deiner ſchouſten Sl
pracht.

10. Jn deinem Schmuck gehen
der Konige Tochter; die Braut
tehet zu deiner Rechten, in eitel
oſtlichem Golde.

11. Hore, Tochter, ſchaue drauf,
und neige deine Ohren; vergiß
deines Volcks, und deines Vaters
Hauſes.

12 Eo wird der Konig Luſt an
deiner Schone haben; denn er iſt
dein HErr, und ſolt ihn anbeten.

12. Die Tochter Zor wird mit
Geſchenck da ſeyn, die Reichen im
Volck werden vor dit flehen.
14 Des Konias Tochter iſt gäntz
herrlich inwendig:; ſie iſt mit gul
denen Stucken gekleidet.
Nis. Mantuhret ſie intgeſtickten
Kleidern zum Konige, und ihre
Geſpielen, die Jungfräutn, die ihr
nachurhen, fuhret mairzu dir.

16. Man fuhret ſie mit Freuden
und! Wonne; und gehen in des
Königs Pallaſt.

17. An ſtatt deiner Vater witſt
du Kinder kriegen; die wirſt du zu
Furſten ſetzen in aller Welt.

18. Ach will dein?s Nahmetis
zedencken  von Kino zuſ Kindes?
Kind: daruni werden dir dan
ckeit idie: Volcker immer iund
as eetiglichDer 46. Pſalni. IWr Kirchen Troſt und

Sicherheit.LinEin Lied der Kiuder Korah

von der Jugend, vortuſigen.
LrvrOlt iſt unſer Zuverſicht und
RV Starcke; eine Hulffe in dei
groſſen Nothen, die uns ttoffen
haben.
2. Darum furchten wir uns

uicht, wenn aleich die Welt unter
gieuge, und die Berge mitten ins
Meer ſuncken.

4. Wenn gleich das Meer wute—
e und wallete; und von ſeinem
tugeſtum die Berge einfielen,

e a.5. Dennoch ſoll die Stadt GOt—
tes fein luſtig bleiben mit ihren
Brunulein, da die helluen Woh
zungen des Hochſten ſind.

6. GOtt iſt bey ihr drinnen,
darunt wird fie wohl bleiben;
GDtt hilfft ihr fruh.

7. Die Heyden muſſen verzagen,
und die Kotiigreiche fallen; das
Erdreich muß vergehen, wenn er
ſich horen laßt.

8. Der HErr Zebaoth iſt mit
uns; Der GOtt Jacob iſt unſer
Schutz, Sela.

9. Kommt her, und ſchauet die
Wereke des HErrn, der aüf Erden
ſolch Zerſtohren anrichtet.

10. Der den Kriegen ſteuret in
aller Welt: der Bogen jerbricht,
Spieſfe zerſchlagt, und Wagen mit
Feuer verbrennet.

11. Seyd ſtille, und erkennet,
daß ich GOtt bin. Jch will Ehrt
einlegen unter den Henden, ich will
Ehre einlegen auf Erden.12. Der HErr Zebaoth iſt mit

uns; der GOtt Jacob iſt unſer
Schutz, Gela.

Der 47. Pſalm.
Von Chriſtit zimmelfahrt.

1. Ein Pſalm vorjuſingen, der
ſinder Kornh.
2. Rolocket mit Handen, alle

Volcker, und jauchzet GOtt
mit frolichem Schall.

3. Denn der HErr, der Alleri
hochſte, iſt erſchrecklich, ein groſ
jer Konig auf dem gautzen Erd—
boden.

4. Er wird die Voleker unter
uns zwingen, und die Leute unter
nuſere Fuſſe.

5. Er erwehlet uns zum Erb—
theil, die Herrlichkeit Jacob, den
er uebet, Sela.s. ODtt fahret auf mit Jauch

ien,
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zen, und der HErr mit heller Po—
ſautien.

7. Lobſinget, lobſinget GOtt;
lobſinget, lobſinget unſerm Konige.

8. Deun GOtt iſt Konig auf
dem gantzen Erdboden; lobſinget
ihm klualich.

9. GOtt iſt Konig uber die Hey
den; GOtt ſitzet auf ſeinem heili
gen Stuhl.10. Die Furften unter den Vol
ckern ſind verſammlet zu einem
Woleck dem GOtt Abraham; denn
GOCd iſt ſehr erhohet bey den
Schilden auf Erden.

Der a48. Pſalm.
Veoorbild der Chriſtlichen

Kirche.
1. Ein Pfalm-Lied der Kinder

Korah.
2. (.Roß iſt der HErr und hoch

 brruhmt, in der Stadt un
ſers GOttes, auf ſeinem heiligen
Berae.Z3. Der Bergdion iſt wie ein ſchon
Zweiglein, des ſich das gantze Land
troſtet, an der Seite gegen Mit
ternacht liegt die Stadt des grof—
ſen Koniges.

4. ODtt iſt in ihren Pallaſten
bekannt, daß er der Schutz ſev.

5. Denn ſiehe, Konige ſind ver
ſammlet, und mit einander vor
uber gezogen.

6. Sie haben ſich verwundert,
Ja ſie ſolches ſahen; ſie haben ſich
entſetzt, und ſind geſturtzet.

7 Zittern iſt ſie daſelbſt ankom
men, Aungſt wie einer Gebahrerin.

8. Du zerbrichſt Schiffe im Meer,
durch den OſtWind.

9. Wie wir gehoret haben, ſo
ſehen wirs au der Stadt des HErrn
Zebaoth, an der Stadt unſers
GOttes; GOCdV erhalt dieſelbe
ewiglich, Sela.

10. GOtt, wir warten deiner
Gute, in deinem Tempel.

iu. GOtt, wie dein Rahme ſo iſi

auch dein Ruhm, bis an der Welt
Ende: deine Rechte iſt voller Ge
rechtigkeit.

12. Es freue ſich der Bera Zion,
und die Tochter Juda ſeyn frolich,
um deiner Rechte willen.

12. Machet euch um Zton, und
umfahet ſie; zahlet chre Thurne.

14. Leget Fleiß an ihre Mauren,
und erhohet ihre Pallaſte; auf daß
man davon verkundige bey den
Nachkommen.

15. Daß dieſer GOtt ſey unſer
GOtt immer und ewiglich; Er
fuhret uns wie die Jugend.

Der 49. Pſalm.
Lehr und Troſt wider das

Glück der Gottloſen.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah,

vorzuſingen.2. añortt zu alle Volcker; mercket

 auf alle, die in dieſer Zeit
leben.3. Beyde gemein Mann und
Herren, beyde Reich und Arm mit
einander.4. Mein Mund ſoll voin Weis

heit reden; und mein Hertz vpn
Verſtand ſagen.5. Wir wollen einen: güten
Spruch horen, und ein fein Ge
dicht auf der Harffen ſpielen.6. Warum ſolt ich mich furchten

in boſen Tagen, wenn mich dieMiſ
ſethat meiner Untertreter umaibtz

J. Die ſich verlaſſen auf ihr Gut,
und trotzen auf ihren groſſen Reich
thum.s. Kan doch ein Bruder nie

mand erloſen, noch GOtt iemand
verſohnen.9. Denn es koſtet zu viel ihre

Seele zu erloſen, dan ers muß
laſſen anſtehen ewiglich.10. Ob er auch gleich iange lebet,

und die Grube nicht ſiehet.
m. Denn man wird ſehen, dal

ſolche Weiten noch uerben ſo wohl,
als die Thoren und Narren um

kompien



Pſ. 49. 5o. Der Pſalter. zu
kommen, und muſſen ihr Gut an
dern laſſen.

12. Das iſt ihr Hertz, daß ihre
Hauſer werden immerdar, ihre
Wohnungen bleiben fur und fur,
und haben groſſe Ehre auf Erdeu.

13. Dennoch konnen ſie nicht
bleiben in ſolcher Wurde; ſondern
muſſen davon wie ein Vich.

14. Diß ihr Thun iſt eitel Thor
heit; noch lobens thre Nachkom—
men mit ihrem Munde, Sela.

15. Gie liegen in der Hollen wie
Schaaffe, der Tod naget ſie; aber
die Frommen werden gar bald uber
ſie herrſchen, und ihr Trotz muß
vergehen, in der Holle muſſen ſie

bleibeni
16. Aber GOttwird meine Seele

erloſen; aus der Hollen Gewalt,;
venn er hat mich angenommen,

SolSe a.r7. gaß vichs nicht irren, ob einer

reich wird, ob die Herrlichkeit
ſeines Hauſes groß wird.

18. Denn er wird nichts in iei
nem Sterben mit nehmen; und
feine Herrlichkeit wird ihm nicht
nachfauren.

19. Sondern er troſtet ſich dieſes
auten Tebens, und preiſets, weun

kiner nach guten Tagen trachtet.
20. So fahren ſie ihren Vatern

nach, und ſehen das Licht nimmer
zuehr.

au. Kurtz, wenn ein Menſch in
der Wurde iſt, und hat keinen
Werſtand, ſo fahret er davon wie
ein Vieh.

Der zo. Pſalm.Vom wahren Gottesdienſt.

1. Ein Pſalm Affaph.
¶Ott, der HErr, der Machtige
KSredet, und ruffet der Welt vom
Aufagang der Sonnen bis zum
Niedergang.

a. Aus Zion bricht au der ſchone
Glantz GOttts.

z. Unſer GOtt kot und ſchwei

get nicht. Freſſend Feuer gebet
vor ihm her, und um ihn her ein
roß Wetter.
4. Er ruffet Hmmel und Erden,

das er ſein Voled richte.
5. Verſam̃let mir meine Heili—

gen, die den Buund mehr achten
denn Opffer.

6. Und die Himmel werden
ſeine Gerechtiekeit verkundigen;
denn EoOtt iſt Richter Sela.

7. Hore, mein Volck, laßz mich
reden, Jſrael laß mich unter dir
eugen: Jch GOtt biu dein GOtt.
8. Deines Opffers halben ſtraffe
ch dich nicht; ſind doch deine
Brand-Opffer ſonſt imer vor mir.

9. Jch will nicht von deiuem
Hauſe Farren nehmen, noch Bocke
aut deinen Stallen.

10. Denn alle Thiere im Malde
ſind mein, und das Vieh auf den
Bergen, da ſie bey tauſend gehen.

11. Jch keune alles Gevogel auf
den Bergen, und allerley Thier
auf dem Felbe iſt vor mir.

12. Wo mich hungerte, wolt ich
dir nicht davon ſagen; denn der
Erdboden iſt mein, und alles, was
drinnen iſt.

13. Meyneſt du, daß ich Ochſen
Fleiſch eſſen wolle, oder Bocks—
Blut trincken?

14. Opffere GOtt Danck,! und
beziahle dem Hochſten derne Ge—

dlub e.15. Und ruffe mith an in der Noth,

ſo will ich dich erretten, ſo ſolt du
mich preiſen.
is6. Aber zum Gottloſen ſpricht

GOtt: Was verkundigſt du neine
Rechte, und nimmſt meinen Bund
in deinen Mund?

17 So du doch Zucht haſſeſt, und
wirffeſt meine Worte hinter dich.

18. Wenu du einen Dieb ſieheſt,
ſo lauffeſt du mit ihm; und haſt
Gemeinſchafft mit den Ehebre—
cheru.19. Dein Maul laffeſt du Boſes

reden,
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reden, und deine Zuuge tretbet
Falſchhett.

20. Du ſitzeſt und redeſt wider
deinen Bruder, deiner Mutter
Sohn verleumdeſt du.

21. Das thuſt du, und ich ſchwei
ge, da meyneſt du, ich werde ſeyn
gleich wie du; aber ich will dich
ſtraffen, und will dirs unter Augen
ſtellen.

22. Mercket doch das, die ihr
GOttes vergeſſet! daß ich nicht
einmahl hiunreiſſe, und ſey kein
Retter mehr da.

23 Wer Danck opffert, der preiſet
mich; und das iſt der Weg, daß ich
ihm zeige das Heil GOttes.

Der zi. Pſalm.Davids Buß—Saptegel.
1. Ein Pſalm Davids vorzu—

ſingen.
2 Da der Prophet Nathan iu

ihm kam, als er war zu Bathſeba
eingangen.
J

ne GSunden nach deiner groſſen
Varmhertziukeit.

4. Waſche mich wohl von meineroMiſſethat, und reinige mich von
meiner Sunde.

5. Deunn ich erkenne meine Mif
ſethat, und meine Sunde iſt immer
vor mir.6. An dir allein habe ich ageſundi
get, und ubel vor dir aethau; auf
daß du recht behalteſt in deinen

.Worten, und rein bleibeſt, wen
du gerichtet wirſt.

7.Giehe, ich bin aus ſundlichen
Saamen gezeuget, und mein
Mutter hat mich in Sunden em
pfangen.

8. Siehe, du haſt Luſt zur Wahr
heit, die im Verborgenen lieget
du laſſeſt mich wiſſen die heimlich

Weisheit. 49. Entſündige mich mit vſopen
daß ich rein werde; waſche mich
daß ich ſchnaeweiß werde.

10. Laß mich horen Freude und
Wonne daß die Gebeine frolich
verden, die du zerſchlagen haſt.

11 Verbirge dein Autlitz von
meiunen Sunden, und tilge alle
meine Miſſethat.

12. Schaffe in mir, GOtt, ein
ein Hertz, und gieb mir einen
euen gewiſſen Geiſt
13. Verwirff mich uicht von

einem Angeſicht, und nimm
einen Heiligen Geiſt nicht von

mir.
14. Troſte mich wieder mit dei

ner Hulffe; und der freudige Geiſt
nthalte mich.15. Dennich will die Ubertreter

eine Wege lehren, daß ſich die
Gunder zu dir balohren.

i6. Errette mich von dei Blut-
Schulden, GOCL, der du mein
GOtt und Heiland biſt, daß meine
Zunge deine Gerechtigkeit ruhme.

17. HErr, thue meine Lippen
auf, dan mein Rund deinen Ruhin
verkundige.is. Denn du haſt nicht Luſt zum

Opffer, ich wolte dir es ſonſt wohl
Jgeben, un Brandopffer gefallen

dir nicht.19. Die Opffer, die. GOtt gefal
en, ſind ein geangſteter Geilt: ein

geangſtetes und zerſchlagen Hertz
wirſt du, GOtt, nicht verachten.ao. Thue wohl an Zion uach
deiner Gnade; baue die Mauren
ziu Jeruſalem.

a1. Denn werden dir gefallen
die Dpffer der Getechtigkeit, die
Brand-Opffer und gantzen Opffer;
denn wird man Farren auf deinehn
Altar opffern.

Der 42. Pſalm.
Davids Klage uber Doeg.
1. Eine Unterweiſuug Davids

vorzuſingen.
2. Da Doea der Edomiter kam,

undiſagte Suul an, und ſprach:
David iſt in Abimelechs Haus
kommen. z. Was
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3. Jas trotzeſt du denn, du Ty

raun, daß du kanſt Scha
den thun? ſo doch GOttes Güt
noch taglich wahret.

a4. Deine Zunne trachtet nacl
Schaden, und ſchieidet mit Luget
wie ein ſcharff Scheer-Meſſer.

5 Du redeſt lieber Boſes den
Gzutes, und Falſch denn Recht
Sela.

6 Du redeſt gern alles, was zun
Verderben dienet, mit falſche
Zungen.

7. Darum wird dich GOtt auch
gantz und gar zerſtohren, und zer

ſchlagen, und aus der Hutten reiſ
fen, undus dem Lande der Leben
digen ausrotten, Sela.

3. Und die Gerechten werdens
ſeheu, und ſich furchten, und wer—

beniſein lachen:yve Giene, das iſt der Mann, der

OOtt nicht fur ſeinen Troſt hielt:;
ſonvern verließ ſich auf ſeinen
gronen Reichthum, und war mach
tig Schaden zu thun.

10. Jch aber werde bleiben, wie
ein gruner Oelbaum im Hauſe
GOttes; verlaſſe mich auf Gottes
Gute immer und ewiglich.
Ix. Jch dancke dir ewiglich, denu
du kanſts wohl machenz. und will
harren auf deinen Namen, denn
deine Heiligen haben Freude dar
an.

Der 53. Pſalm.Von der Menſchen Verderbnifi

und Erlöſung.
r. Eine Unterweiſung Davids,
im Chor um einander vorzuſingen.

a. (JJe Choren ſorechen in ih—rem Hertzen: Es iſt kein
GOtt. Sie tugen nichts, und ſind
tin Greuel worden in ihrem boſen
Weſen, da iſt keiner, der Gutes
fhut.

Z. GOtt ſchauet vom Himmel
auf der Menſchen Kinder, daß er
ſehe, ob iemand klug ſey, der nach
OOtt frage.

4. Aber ſie ſind alle abgefallen,
und alleſammt untuchtig; da iſt
keiner, der Gutes thue, auch nicht
etuner.

5. Wollen denn die Ubelthater
ihnen nicht ſagen laſſen? die mein
Volck freſſen, daß ſie ſich nahren,
GDtt ruffen ſic nicht an

6 Da furchten ſie ſich aher, da
nicht zu furcbten iit; deün SOtt
zerareuet die Gebeine der Treiber:
du macheſt ſie zu ſchanden, denn
GOtt verſchmuahet ſie.

7. Ach daß die Hulffe aus Zion
uber Jſrael kame, und GOtt ſein
gefangen Volck erloſete! ſo wurde
Jacob ſich freuen, und Jſrael fro
ich ſeyn.

Der 54. Pſalm.Gebet um rzulffe und Rettung.
1. Eine Unterweiſung Davids,

vorzuſiugen auf Sayleuſpielen.
2. Da die von Siph kamen, und

prachen zu Saul: David hat ſich
eh uns verborgen.

(JIliff mir, GOtt, durch deinen
„Namen, und ſchaffe mir

Recht durch deine Gewalt.
4. GOtt, erhöre mein Gebet,

ernim die Rebde meines Mundes.
5. Denn Stoltze ſetzen ſich wider

iich, und Trotzige ſtehen mir nach
meiner Seele, und habeu GOtt
nicht vor Augen, Sela.

6. Giehe, GOtt ſtehet mir bey,
er HErr erhalt meiue Seele.
7. Er wird die Bosheit meinen

Feinden bezahlen; jerſtohre ſie
urch deine Treue.
8. Go will ich dir ein Freuden

Opffer thun, und deinem Namen,
ZErr, dancken, daß er ſo troſtlich

9. Denn du erretteſt mich aus
lier meiner Noth, daß mein Auge
n meinen Feinden kLuſt ſichet.

Der zz. Pſalm.
Gebet wider die falſchen

Brüder.
1 Eiur
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1. Eine Unterweiſung Davids,
voriuſingen auf Saytenſpiel.
2. (IOtt, hore mein Gebet, und

oerbirge dich nicht vor mei—
nem Flehen.z. Mercke auf mich, und erhore

mich, wie ich ſo klaglich zage und

heule;4 Daß der Feind ſo ſchreyet, und
der Gottloſe dranget; denn ſie wol
len mir einen Tuck beweiſen, und
ſind mir hefftig aram.5 MeinHert angſtet ſich in mei
nem Leibe; und des Todes Furcht
iſt auf mich gefallen.6. Furcht und Zittern iſt mich
ankommen; und Grauen hat mich

uberfallen.7. Jch ſprach: O hatte ich Flu
gel wie Tauben! daß ich floge, und
etwa bliebe.s. Giehe, ſo wolt ich mich ferne
weg machen, und in der Wuſten
bleiben, Sela.

9. Jch wolte eilen, daß ich ent
runne vor dem Sturmwinde und

Wetter.10. Mache ihre Zunge uneins,
HErr, und laß ſie untergehen:
denn ich ſehe Frevel und Hader in
der Stadt.11. Eolches gehet Tag und Nacht

um und um in ihren Mauren: es
iſt Muhe und Arbeit drinnen.

12 Schaden thun reaieret drin
nen: Lugen und Trugen laßt nicht

von ihrer Gaſſen.
1z. Wenn mich doch mein Feind

ſchandete, wolt ichs leiden, und
wenn mich mein Haſſer pochete,
wolt ich mich vor ihm verbergen.

14. Du aber biſt mein Geſelle,
mein Pfleger, und mein Verwand

ter.15. Die wir freundlich mit ein—
ander waren unter uns pwir wan
delten im Hauſe GOttes zu Hauf—

ſen.16. Der Tod ubereile ſie, und
muſſen lobendig in die Holle fah

en; denn es iſt eitel Bosheit un
er ihren Hauffen.

17 Jch aber will zu GOtt ruffen:
nd der HErr wird mir heiffen.
18. Des Abends, Morgens, und

Mittags will ich klagen und heu
en, ſo wird er meine Stim̃e horen.

19. Er erloſet meine Seele von
denen, die an mich wollen, und
chaffet ihr Ruhe; deun threr iſt

viel wider mich.
20. GOtt wird horen und ſie de

muthigen, der allewege bleibet, Se
a. Deun ſie werden nicht anders,
und furchten GOtt nicht.

2u. Deutn ſte legen ihre Hande aul
ſeine Friedſamen, und egtheiligen
ſtinen Bund.

22. Jhr Mund iſt glatter deun
Butter, und haben doch Krieg im
Ginn; ihre Wort ſind gelinder
denn Oele, und ſind doch bloſſe
Schwerdter.

23. Wirff dein Anliegen auf den
HErru, der wird dich verſorgen,
und wird den Gerechten nicht ewi
glich in Unruhe laſſen.

24. Aber GOtt, du wirſt ſie hin
unter ſtoſſen in die tieffe Grube;
die Blutgierigen undFalſchen wer
den ihr Leben nicht zur Helffte brin
gen; Jch aber hoffe aur dich.

Der 56. Pſalm.
Gebet wider die Verfolger.
x. Ein aulden Kleinod Davids,

von der ſtummen Tauben, unter
den Fremden, da ihn die Philiſter
griffen zu Gath.
2. (IIOtt, ſeo mir gnadig, denn

K Menſchen wollen mich ver
ſeucken, taglich freiten ſie, und
angſten mich.

z. Meine Feinde verſencken mich
taglich; denn viele ſtreiten widen
mich ſtoltziglich.4. Wenn ich mich furchte, ſo hoffe

ich auf dich.5. Ich will GOttes Wort ruh

men; auf EOtt will ich hoffen, und
mich nicht furchten: was ſolte mie
Fleiſch thun? 6. Tüg
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6. Taglich fechten ſie meine

Worte an; alle ihre Gedancke
ſind, daß ſie mir Ubels thun.

7. Sie halten zu Hauf und lai
ren, und haben Acht auf meit
Ferſen, wie ſie meine Seele erha
ſchen.

s. Was ſie Boſes thun, das i
ſchon vergeben: GOtt, ſtoſfe ſolch
Leute ohne alle Gnad hinunter.

9. Zahle meine Flucht, faſſe me
ne Thrauen in deinen Sack; oh
Zweiffel du zahleſt ſie.

10. Deun werden ſich mein
Feinde muſſen zuruck kehren, wen
ich ruffe; ſo werde ich inne, daß di
mein GoOtt biſt.

zu. Jch will ruhmen GOtte
Wort, ich will ruhmen des HErrn
Wort.

12. Auf GOtt hoffe ich, und furch
te mich nicht; was konnen mir di
Menſchen thun?

13. Jch habe dir, GOtt, gelobet
daß ich dir daucken will.

14. Denn du haſt meine Seele
vom Tode errettet, meine Fuſſe
vom Gleiten, daß ich wandelt
mag vor GOtt im Licht der Leben
digen.

Der 57 Pſalm.Gebet wider der geinde
Grauſamkeit.

1. Ein gulden Kleinod Davids,
vorzuſingen (daß er nicht umkame)
da er vor Saul flohe in die Hole.
2. SeEvy mir gnadig, GOtt, ſey

mirignadig, denn auf dich
trauet meine Seele; und unter
dem Schatten deiner Flugel habe
ich Zuflucht, bis daß das Ungluck
bvoruber gehe.

z. Ich ruffe zu GOtt demilller
hochſten, zu GOtt, der meines
Jammiers ein Ende machet.

J. Er ſendet vom Himmel, und
ilfft mir von der Schmach meines
Verſenckers, Sela. GOtt ſendet
eine Gute und Treue.

 Jch liege mit meiner Seelen

uiter den Lowen, die Menſchen—
Kiuder ſind Flammen, ihre Zahne
ſind Spieſſe und Pfeile, und ihre
Zungen icharffe Schwerdter.

6. Erhebe dich, GOtt, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle
Welt.

7. GSie ſtellen meinem Gange
Netze, und drucken meine Seele
nieder; ſie graben vor mir eine
Grube, und fallen ſelbſt drein,
Sela.

8. Mein Hert iſt bereit, GOtt,
nein Hertz iſt bereit, daß ich ſtuge
ind lobe.

9. Wache auf, meine Ehre, wa
he auf, Pſalter und Harffe: fruhe

will ich aufwachen.
10. HErr, ich will dir daucken

inter den Volckern; ich will dir
obſingen unter den Leuten.

il. Denn deine Gute iſt ſo weit
er Himmel iſt, und deine Wahr—
eit jo weit die Wolcken gehen.

12. Erhehe dich, GOtt, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle
Welt.

Der g8. Pſalm.
Klatgze über die Verleumder.

1. Ein gulden Kleinod Davids,
orzuſingen, daß er nicht umkame.

—Sſt, und richten was gleich iſt, inn
Menſchen-Kinder?

3. Ja, muthwillig thut ihr Un
echt im Lande, und gehet ſtracks
urch mit euren Handen zu frevelu.
4. Die Gottloſen ſind verkehret

on Mutterleibe an; die Lugner
ren von Mutterleihe an
5 Jhr Wuten iſt gleich wie das

Wuten einer Schlangen, wie ein

ube Otter, die ihr Ohr zuſtopfft,
6. Daß ſie nicht hore die Stim
e des Zauberers, des Beſchwe—
rs, der wohl beſchweren kan.
7 GoOtt, zerbrich ihre Zahue in
rem Maul; zerſtoſſe, HErr, die
acken-Zahne der ſungen Lowen.

C 2 3. Gie
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8.Sie werden zergehen wie Waſ
ſer,das dahin ſleuſit; ſie zielen mit
ihren Pfeilen, aber dieſelben zer
brechen.

9. Sie vergehen wie eine Schne
cke verſchmachtet; wie eine unzei—
tige Geburt eines Weibes ſehen ſie
die Sonne nicht.10. Ehe eure Dornen reiff wer—
den am Dornſtrauch, wird ſie ein
Zoru ſo friſch weareiſſen.

11 Der Gerechte wurd ſich freu—
en wenn er ſolche Rache ſiehet,
und wird ſeine Fuſſe baden in des

Gottloſen Blut.12 Daß die Leute werden ſagen
D Grrechte wird ſein ja genieſ

d Schwerdter find in ihren Lip
wer ſolts horen?

.Aber du, HErr, wirſt ihrer la
i, und aller Heyden ſpotten.
o. Vor ihrer Macht halte ich.

ch zu dir; denn. GOtt iſt mein
hutz.
xx. GOtt erzeiget mir reichlich
ie Gute; GOtt laßt mich meine
ſt ſehen an meinen Feinden.
12. Erwurge ſie uicht, daß es
in Volck nicht vergeſſe; zerſtreue
aber mit deiner Macht, HErr,

ſerSchild, und ſtoſſe ſie hinunter.
1z. Jhre Lehre iſt eitel Sunde,
d verbarren iu ihrer Hoffart, und
edigen eitol Fluchen und Wider

erſen; es iſt ja noch GOtt Richte cl
auf Erden.

Der 59. Pſalm.
Gebet wider die Verfolger.

1. Ein gulden Kletnod David
(daß er nicht umkame) da Sau
hinſandte, und ließ ſein Haus be
weahren, daß er ihn todtete.

2. KRrette mich,iuein GOtt, vo
VWmeinen Feiuden, und ſchul

mich vor denen, ſo ſich wider mich
ſetzen.3. Errette mich von den Ube
thatern, und hilff mir von de
Blutaierigen.4. Denu ſiehe, HErr, ſie laure
auf meine Seele, die Gtarck
ſammlen ſich wider mich, vhne me
ne Schuld und Miſſethat.

c. ESie lauffen ohne mei
Schuld, und bereiten ſich; e
wache, und begegne mir, und ſie

drein.
„6. Du HErr, GOTT Zebao

GOtt Jſrael, wache auf, und ſite
heim alle Heyden; ſey der keine
guädig, die ſo verwegene Ubelth
ter ſiud, Sela.7. Des Abends laß ſie wiederu
quch heuleun wie die Hunde, und
der Stadt umher lauffen.

8. Siche, ſie plaudorn mit einan

re jen.14. Vertilge ſie, vhn alle Gnade,
rtilge ſie, daß ſie nichts ſeyn, unh
ue werden, daß GOtt Herricher
j in Jacob, in aller Welt, Gela.
15. Des Abends laß ſie wiederum

uch heulen wie Hunde, und in het
Stadt umher lauffen.

16. Laß ne hin und her lauffen
m Speiſe, und murren, weun ſie
icht ſatt werden.17. Jch aber will von deiner

Macht ſingen, und des Morgent
ubhmen deine Gute; denn du biſt
meiu Schutz und Zuſlucht in niet
er Noth.18. Jch will dir, mein Hort, lob
ingen: denn du, GOtt, biſt mein

Schutz, und mein gnadiger GOtt.
Der s6o. Pſalmi.

Gehet fur die Wohlfahrt des
Volcks Jſrael.

1. Ein gulden Kleinod Davids,
vorzuſingen, von einem gulden Ro—
ſen. Span zu lehren.

2. Da er neſtritten hatte mit den
Syrern zu Meſopotamia, und mit
den Syrern von Zoba; da Joab
umlehrete, und ſchlua der Edomi—
ter im Galtzthal zwolff tauſend.

Gltcunnn uttnig wareſt, troſte uns wieder.
4. De!
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4 Der du die Erde beweget un

zerriſſen *aſt; heile ihre Bruch
die ſo zerſchellet iſt.

5. Denn du haſt deinem Volck
ein Hartes erzeiget: du haſt un
einen Trunck Wems gegeben, da
wir taumelten.

6. Du haſt aber doch ein Zeichet
gegebeun denen, die dich furchten
welches ſie aufwurffen, und ſie ſi
cher machte, Sela.

7. Auf daß deine Lieben erledig
werdeu, ſo hilff nun mit deine
Rechten, und erhore uns.

s. GOtt redet in ſeinem Heilig
thum, deß bin ich froh, und will
theilen Sichem, und ahmeſſen das
Thal Suchotnh.

g9. Gilead iſt mein, meiu iſt Ma
naſſe, Ephraim iſt die Macht mei
nes Haupts; Juda iſt mein Furſt

10. Moab iſt mein Waſchtopffen
meinen Schuh ſtrecke ich uber E—
dom; Philiſtaa jauchtzet zu mir.

1rx. Wer will mich fuhren in eine
feſte Stadt Wer geleitet mich
bis iun Edom?

12. Wirſt du es nicht thun, GOtt
der du uns verſtoſſeſt, und zeuchſt
nicht aus, GOtt, auf unſer Heer?

13. Schaffe uns Beyſtand in der
Voth; denn Menſchen Hulffe iſt
kein nutz.

14. Mit GOtt wollen wir Tha—
ten thun; Er wird unſere Feinde
untertreten.

Der 61. Pſalm.
Gebet fur die Obritzkeit, daß
OOtt ihr ſtarcker Thurn ſey1. Ein Pſalm Davids, vörzuſiu

gen auf einem Gaytenſpiel.
2. Sore, GOtt, mein Geſchrey,

 uund mercke auf mein Gebet.
z. Hienieden auf Erden ruffe ich

zu dir, wenn mein Hertz in Angſt
iſt; du wolleſt mich fuhren auf ei—

gnen hohen Lelſen.
4. Denn du biſt meine Zuver—

ſicht, ein ſtarcker Thurn vor mei
nen Feinden.

5IJch will wohnen in deiner
Hutten ewiglich, und trauen unter

deinen Kittigen Sela.
6. Denn du, GOtt, horeſt meine

Gelubde; du beiohneſt die wohl, die
deinen Namen furchten.

7. Du giebſt einem Konige lan
ges Leben, daß ſeine Jahre wahren
immerfur und fur.

3. Daß er immer ſitzen bleibet
vor GOtt; erzeige ihm Gute und
Treue, die ihn behüren.

9 Go will ich detnuem Namen
lobſingen ewiglich daß ich meine
Gelubde bezahle taalich.

Der 62. Pſfalm.
Beſtandiger Troſt wider die

Feinde
x. Ein Pſalm Davids, fur Jedu

thun, vorzuſingen.
2. acEine Geele iſt ſtille zu

GoOdtt, der mir hilfft.Lenn er iſt mein Hort, meine

Hulffe, mein Schutz, daß mich kein
Fall ſturtzen wird, wie aroß er iſt.

4. Wit lange ſtellet ihr alle ei
nem nach, daß ihr ihn erwürget,
als eine hangende Wand, und zer
riſſene Mauer?5. Sie dencken nur, wie ſie ihn
dampffen, fleißigen ſich der kügen:;
geben gute Worte, aber im Hertzen
fluchen ſie, Sela.

6. Aber meine Seele harret nur
auf GOtt; denn er iſt nieiue Hoff
nung.7. Er iſt mein Hort, meine Hulf
e, und mein Schutz, daß ich nicht
allen werde.

z. Bey GOtt iſt mein Heil, mei
ie Ehre, der Fels meiner Starcke,

meine Zuverſicht iſt auf GOtt.
9. Hoffet auf thn allezeit, lieben

eute, ſchuttet euer Hertz fur ihm
us; GDtt iſt unſere Zuverſicht,

Gela10. Aber Menſchen ſind doch ja
ichts, aroſſe Leute fehlen auch; ſie

wagen weniger denn nichts, ſo viel
hr iſt.

Cz ii. Ver
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1i. Verlaſſet euch nicht auf Un

recht und Frevel, haltet euch nicht
zu ſolchem, daß uuchts iſt; fallet
tuch Reichthum zu, ſo hanget das
Hertz nuht daran.

i2. GOit hat ein Wort geredt,
das hab ich etliche mahl gehoret,
daß GOtt allein machtia iſt.

13 Und du, HErr, biſt gnadig,
und bezahleſt etuem ieglichen, wie
ers verdienet.

Der 63. Pſalm.
Zertzliches vVerlangen nach

dem wahren Gottesdienſt.
1. Ein Pſali Davids, da er war in

der Wuſten Juda.

Gounalnneptun:
meine Seele nach dir, mein Fleiſch
verlanuget nach dir, in einem trocke
neu und durren Laude, da keit
Waſſer iſt.

J. Daſelbſt ſehe ich nach dir it
deiem Heiliagthum, wolte gern
ſchauen deine Macht und Ehre.

4. Denn deine Güute iſt beſſe
denn leben; meine Lippen preiſei
dich.

5 Daſelbſt wolt ich dich gerne lo
ben mein Lebenlana, und mein
Hande in deinem Nahmen autf
heben.

6. Das ware meines Hertzen
Freude und Wonne, wenn ich dich
mit frolichent Muude loben ſolte

7. Wenn ich mich zu Bette leg
ſo dencke ich an dich; wenn ich er
wache, ſo rede ich von dir.

8. Denn du biſt mein Helffer
und unter dem Schatten deiner
Flugel ruhme ich.

9. Meine Geele hauget dir an
deine rechte Hand erhait mich.

10. Gie aber ſtehen nach meiner
Geele, mich zu uberfallen, ſie wer
den unter die Erden hinunter fah—

ren.im. Sie werden ins Schwerd
fallen, und den Fuchſen zu the
werden.

12. Aber der Konia freuet ſich in
Ott, wer.bey ihm ſchworet, wird

eruhmet werden, deun die Lugen
auler ſollen verſtopffet werden.

Der 64. Pſalm.
Gebet um Beſchützung des Le

beuns und guten Nahmens.
Ein Pſalm Davids vorzuſingen.
Nore, GOtt, meine Stimme
 m meiner Klage, behute

iein Leben vor dem grauſamen
einden.
z. Verbirge mich vor der Ver
mmlung der Boſen, vor dem

Jauffen der Ubelthater.4. Welche ihre Zunge ſcharffen

wie ein Schwerdt, die mit ihren
ifftigen Worten zielen, wie mit

Pfeilen.5. Daß ſie heimlich ſchieſſen den
Frommen, plotzlich ſchieffeu ſie auf
hit vhte allen Scheu.

6. Gie ſind kuhne mit ihren bo
en Auſchlagen, und ſagen, wie ſie

Stricke legen wollen, und ſprechen:
Wer kan ſie ſehen?

7. Gie ertichten Schalckheit,
und haltens heimlich, ſind verichla
gen, und haben geſchwinde Rancke.

s. Aber OOtt wird fie plotzlich
ſchieſſen, daß ihnen. wehe thun
wird.

9 Jhre eigene Zunge wird ſie
fallen, daß ihrer ſpotten wird, wer
ſie ſiehet.

10. Und alle Menſchen, die es ſe
hen, werden ſagen: Das hat GOtt
gethan, und mercken, daß ſein.
Werck ſey.

ri. Die Gerechten werden ſich
des HErrn freuen, und auf ihtt
trauen: und alle fromme Hertzen
werden ſich deß ruhmen.

Der 65. Pſalm.
Danckſagunng für GoTTes

Wohlthaten den dreyen
zZauptſtanden erzeiget.

1. Ein Pſalm Davids, zum Lied
vorzuſingen.

2. GOtt
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æ. (JaOtt, man lobet dich, iin de

 Stille zu Zion, und dir be
zahlet man Gelubde.

3z. Du erhoreſt Gebet; darum
kommt alles Fleiſch zu dir.

4. Unſere Miſſethat drucket un
hart, du wolteſt unſere Sunde ver
geben.

5. Wohl dem, den du erwehleſt
und zu dir laſſeſt, daß er wohne in
deinen Hofen der hat reichen Troſt
von deinem Hauſe, deinem heili
gen Tempel.

6. Erhore uns nach der wunder
lichen Gerechtigkeit, GOtt uuſe
Heil, der du biſt Zuverſicht alle
nuf Erden, und ferue am Meer.

7. Der die Berge feſt ſetzet in ſei-
ner Krafft, und geruſtet iſt mit
Macht.

8 Der du ſtilleſt das Brauſen des
Meers, das Brauſen ſeiner Wel—
len, und das Toben der Volcker;

9. Daß ſich entſetzen, die an den
ſelben Enden wohnen, vor deinen
Zeichen; du machſt krolich, was da
webet, bende des Morgens und
des Abends.

10. Du ſucheſt das Land heim
und waſſerſt es, und macheſt es ſehr
reich. GoOttes Brunnlein hat
Waſſers die Fulle; du laſſeſt ihr Ge
treyoe wohl gerathen, denn alſo
baueſt du das Land.

11. Du tranckeſt ſeine Furchen,
uud feuchteſt ſeine Gepflugtes, mit
Regen machſt du es weich, und ſeg
neſt ſein Gewachſe.

12. Du kroneſt das Jahr mit dei
nem Gut, und deine Fußſtapffen
rtrieffen von Fett.

13. Die Wohnungen in der Wu
ſten ſind auch tett, daß ſie trieffen:
und die Hugel ſind umher luſtig.

14. Die Anger ſind voll Schaa
fe, und die Augen ſtehen dicke mit
Korn, daß man jauchzet und ſiuget.

Der 66. Pſalm.Cob und Preis der ſonderba—
ren Werck GoOttes.

1. Ein Pſalm-Lied vorzuſingen.
Quauchtzet GOtt alle Lande.

2. Lobſinget zu Ehren ſeinem
Namen, ruhmet ihn herrlich.

z.Sprechet zu GOtt: Wie wun
derlich ſind deine Wercke? Es wird
deinen Feinden fehlen vor deiner
groſſen Macht.

4. Alles Land bete dich an, und
lobſinge dir, lobſinge deinem Na—
men, Sela.

5. Kommt her, und ſehet an die
Wercke GOttes, der ſo wunderlich
iſt mit ſeinem Thun, unter den
Meuſchen-Kindern.

6. Er verwandelt das Meer ins
Trockene, daß man zu Fuß uber das
Waſſer gehet; deß freuen wir uns
in ihm.

7 Er herrſchet mit ſeiner Ge
walt ewiglich, ſeine Augen ſchauen
auf die Volcker; die Abtrunnigen
werden ſich nicht erhohen konnen,

Sela.3. Lobet/ ihr Volcker, unſern
GOtt, laſſet ſeinen Ruhm weit er
ſchallen.

9. Der unſere Seele im Leben
behalt, und laſſet unſere Fuſſe nicht
gleiten.

10. Denn, GOtt, du haſt uns ver
ſucht, und gelautert, wie das Sil
ber gelautert wird.

ii. Du haſt uns laſſen in den
Thurn werffen; du haſt auf unſere
Lenden eine Laſt geleget.

i2. Du haſt Menſchen laſſen uber

unſer Haupt fahren. Wir ſind in
Feuer und Waſſer kommen, aber du
haſt uns ausgefuhret und ergpicket.

13. Daruin will ich mit Brand
Opffer geben in dein Haus, und
dir meine Gelubde bezavlen

14. Wie ich meine Lippen habe
aufgethan, und mein Mund geredt
hat in meiner Noth.

15. Jch will dir feiſte Brandopf
fer thun von gebrannten Widdern,
ch will opffern Rinder mit Bo

cken, Sela.
16. KommtC4
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16 Kommt her, horet tu, alle,die zerſchmeltzet vom Feuer, ſo muſſen

ihr GOtt fuürchtet, ich will erzab—
len, was er an meiner Seelen ge—
than hat.

17. Zu ibm rieff ich mit meinem
Munde, und preiſete thn mit mei
ner Zutigen.

18. Woich Untechts vorhatte in
meinem Hertien, ſo wurde der
HErr unicht horen.

19. Darum erhoret mich GOtt,
und mercket auf mein Flehen.

eo Gelobet ſey GOtt, der mein
Gebet unicht verwirfft, noch ſeine
Gute von mir wendet.

Der 67. Pſalm.Gebet und Danckſaguntt für
Gottes gnadenreichen

Seten.1. Ein Pſalm-kLied vorzuſingen,
auf Sanytenſpielen.

—D—Autlin leuchten, Sela.
z. Daß wir auf Erden erkeunen

ſeinen Weg, unter allen Heyden
ſein Heil.

4. Es daucken dir GOtt die Vol
cker; es dancken dir alle Volcker.

z5. Die Volcker freuen ſich und
jauchken, daß du die Leute recht
richteſt, und regtereſt die Leute auf

Erden Sela.6. Es dancken dir, Gott. die Vol
cker:; es daucken dir alle Volcker.
7. Das Land aiebt ſein Gewachs;

es ſegne uns GOtt, uunſer GOtt.
3. Ea ſegue uns EDtt, und alle

Welt furchte ihn.
Der 6s. Pſalm.

Weiſſagung von Chriſt: Er—
höhung und dero heerli—

chen Krafft
1Ein Pſalni-Lied Davids vor—

zuſingen.
28 ſtehe GOTT auf, daß ſeine

Feinde zerſtreuet werden, und
die ihn haſſen, vor ihm fliehen.

z. Vertreibe ſie wie der Rauch
vertrieben wird; wie das Wachs

umkom̃en die Gottloſen vor GOltt.
4. Die Gerechten aber müſſen

ſich fteuen, und feolich ſeyn vor
GOtt, und von Hertzen ſich freuen.

5. Singet GOtt, lobſinget ſei
nem Nahmen, machet Bahn dem,
der da ſaufft herfahret; er heiſſet
HErr, und freuet euch vor ihm.

6. Der ein Vater iſt der Wayſen
und ein Richter der Wittwen, er iſt
GDtt in ſeiner heiligen Wohnung.

7. Ein GOtt, der den Einſamen
das Haus voll Kinder giebt, der die
Gefangenen ausfuhret zu rechter
Zett, und laſſet die Abtrunnigen
bleiben in der Durre.

8.GOtt, da du vor deinem Volck
hertogeſt, da du einher giengeſt in
der Wuſten, Sela.

3. Da bebet die Erde, und die
Himmel troffen vor dieſem GOtt
in Sinai, vor dem GOtt, der Jſra
els EOtt iſt.

10. Nun aber giebſt du GOtt, ei
nen anadigen Regen, und dein
Erbe, das durre iſt erqvickeſt du.

ix. Daß deine Thiere drinnen
wohnen konnen; GOtt, du labeſt
die Elenden mit deinen Gutern.

12. Der HErr giebt das Wortmit groſſen Schaaren Evangeliſten.
13. Die Konige der Heerichaaren

ſind unter einander Freunde; und
die Haus-Ehre theilet den Raub
aus.14. Weun ihr zu Felde lieget, ſo
glautzets, als der Tauben Flugel,
die wic Silber und Gold ſchimern.

i5. Wenn der Allmachtige hin
und wieder unter ihnen Konige ſe—
tzet, ſo wird es helle, wo es dunckel iſt

16. Der Berg EOLTes iſt ein
fruchtbarer Berg, ein groß und
fruchtbar Gebirge.

17. Was hupffet ihr groſſen Ge
birge? GOtt hat Luſt auf dieſem
Berge zu wohnen; und der HErr
bleibet auch immer daſelbſt.

xs. Der Wagen GOttes iſt viel
tau
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tauſend mahl tauſend; der HErr
iſt unter ihnen im heiligen Sinat.

19. Du biſt in die Hohe gefahren,
und haſt das Gefanguiß gefaugen,
du haſt Gaben enpfangen fur die
Menſchen, auch die Abtrunnigen,
daß GOtt der HErr dennoch da—
ſelbſt bleiben wird.

20.Grlobet ſey der HErr taalich;
GOtt leat uns eine Laſt auf, aber er
hilfft uns auch, Sela.

21. Wir haben einen GOtt, der
da hilfft, und den HErrn HErrn,
der vom Tode errettet.

22. Aber GOtt wird den Kopff
ſeiner Feinde zerſchmeiſſen, ſammt
ihrem Haarſchedel, die da fortfah
ren in ihrer Sunde.

23. Doch ſpricht der HErr: Jch GOtt
will unter den Fetten etuche holen;
aus der Tieffe des Meers will ich
etliche holen.

a4. Darum wird dein Fuß in der
Feinde Blut gefarbet werden; und
deine Hunde werdens lecken.

25. Man ſiehet, GOtt, wie du
einher zeuchſt, wie du, mein GOtt
und Konig, einher zeuchſt im Hei
ligthum.

26. Die Sanger gehen vorber,
darnach die Spielleute unter den
Magden, die da paucken.

27. Lobet GOtt den HErrn in
den Verſammlungen, fur den
Brunn Jſrael.

28. Da herrſchet unter ihnen der
kleine Benjamin, die Furſten Ju
da mit ihren Hauffen, die Furſten
Sebulon, die Kürſten Naphthali.

359. Dein GOtt hat dein Reich
autgerichtet, daſſelbe wolteſt du,
GOtt, uus ſtarcken, denn es iſt dein
Werck.

zo. Um deines Tempels willen
zu Jeruſalem werden dir die Koni—
ge Geſchencke zufuhren.

z1. Schilt das Thier im Rohr,
die Rotte der Ochſen unter ihren
Kalbern, die da zertroten um Gel—
des willen. Er zerlreuet die Vol
cker, die da gerne kriegen.

z2. Die Furſten aus Ecypten
werden kommen; Mohreuland
wird ſeine Hande aueſtrecten zu
GODtt.

zz. Jhr Komareiche auf Erden,
ſinget GOtt,obſinget dem HErrn,
Gela.

34. Dem der drfahret in Him
mei allenthalben ron Anheinn;
ſiete,er wud ſeinen Donner Krafft
gebeu.

z5. Gebet GOtt die Macht; ſei
ne Herriichkeit iſt in Jſtaer, und
ſeine Macht in den Worcien.

36. GOlt iſt wunderſam in ſei
nem Heiligthum; er iſt GOTT
Jſfrael, er wird bem Volck Macht
und Krafft geben. Gelobet ſey

Der 69. Pſalm.Des Meßia Gebet in ſeinem
Leiden.

1. Ein Pſalm Davids von den
Roſen, vorzuſingen.
2. G0tt, hilff mir; denn das

Waſſer gehet mir bis an die
Seele.

z. Jch verſincke im tieffen
Schlamm, da kein Grund iſt; ich
bin im tieffen Waſſer, und die
Fluth will mich erfauffen.

4. Jch hade mich mude geſchry
en, mein Hals iſt heiſch; das Ge—
ſicht vergehet mir, daß ich ſo lauge
muß harren auf meinen GOtt.

5. Die mich ohn Urſach haſſen,
der iſt mehr, denn ich Haar auf dem

Haupt habe. Die mir unbillig feind
ſind, und mich veiderben, ſind
machtig. Jch muß bezahlen, das
ich nicht geraubet habe.

6. GOtt, du weiſſeſt meine Thor—
heit, und meine Schulden ſind dir
nicht verborgen.

7. Laß nicht zu Schanden wer—
den an mir, die dein harren, HErr
HErr Zebaoth. Las nicht ſcham—
roth werden an mur, die dich ſu—
chen, GOtt Jſrael.

2. Denn um deinet willen trage

C8 ich

J

a
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ich Schmach; mein Aigeſicht iſt
voller Sch inde

9 Jch bin frenid worden mei
nen Brudern und unbekanut mei—
ner Mutter Kindern.

10. Deunn ich eifere mich ſchier
zu tode um dein Haus; und die
Schmach derer, die dich ſchmahen,
fa lle iauf mich.

1i1. Und ich weine und faſte bitter—
lich; und man ſpottet mein dazu

12. Jch habe einen Sack angezo
gen; aber ſie treiben das Geſpotte
daraus

13 Die im Thor ſiken, waſchen
von mir, und in den Zechen ſinget
nian von mir.

14. Jch aber bete, HErr, zu dir,
zur augenehmen Zeit: GOTT,
durch deine groſſe Gute, erhore
mich mit deiner treuen Hulffe.

15. Errette mich aus dem Koth,
daß ich nicht verſincke, daß ich er—
rettet werde von meinen Haſſern,
und aus dem tieffen Waſſer.

16. Daß mich die Waſſerfluth
nicht erſauffe, und die Tieffe nicht
verſchlinge, und das Loch der Gru
ben nicht uber mir zuſammen gehe.

17 Erhore mich-HErr, denn dei
ne Gute iſt koſtlich; wende dich zu
mir, nach deiner groſfen Barmher
tzigkeit.

18. Und verbirge dein Angeſicht
nicht vor deinem Knechte; denn
mir iſt angſt, erhore mich eilend.

19 Mache dich zu nietner See
len, und erloſe ſie; erloſe mich um
meiner Feinde willen.

20. Du weiſſeſt meine Schmach,
Schande, und Scham;: meine Wi
derſacher ſind alle vor dir.

2i. Die Schmach bricht mir
mein Hertz, und krancket mich; ich
warte, obs iemand jammerte, aber
da iſt niemand, und auf Troſter,
aber ich finde keine.

22. Und ſie geben mir Galle zu
eſſen, und Eſſig zu trincken in mei
uem groſſen Durſt.

23. Jhr Tiſch muſfe vor ihnen
ium Strick werden, zur Vergel—
tung, und zu einer Falle.

24. Jhre Augen muſſen finſter
werder, daß ſie nicht ſehen; und ih
re Leunden laß immer wanckeu.

25. Geuß deine Unanade auf ſie,
und dein grimmiger Zorn ergreif
fe ſie.

26. Jhre Wohnung muſſe wuſte
werden; und ſey niemand, der in
ihren Hutten wohne.

27 Denn ſie verfolaen, den du
geſchiagen haſt, und uhmen, daß
du die Deinen ubel ſchiageſt.

28.Laß ſie in eine Sunde uber die
andere fallen, daß ſie nicht kommen
zu deiner Gerechtigkeit.

29. Tilge ſie aus dem Buch der
Lebendigen, daß ſie mit den Gerech
ten nicht angeſchrieben werden.

zo. Jch aber bin elend und mir
iſt wehe, GOtt, deine Hulffe ſchutze
mich.

zu. Jch will den Namen Gottes
loben mit einem Liede, und will ihn
hoch ehren mit Danck.

z2. Das wird dem HErrn haß
gefallen, denn ein Farr, der Horner
und Klauen hat.

3z. Die Elenden ſehens und freu
en uich, und die GOtt ſuchen, denen
wird das Hertz leben.

34. Denn der HErr horet die Ar
men, und verachtet ſeine Gefange
ne nicht.

25. Es lobe ihn Himmel, Erde
und Meer, und alles, das ſich drin
nen reget.

z6. Denn GOtt wird Zion helf
fen, und die Stadte Juoa bauen,
daß man daſelbſt wohne, und ſie
beſitze.z7. Und der Saame ſeiner Knech

te wird ſie ererben, und die ſeinen
Namen lieben, werden drinnen
bleiben.

Der 70. Pſalm.
Davids Bitte um zülffe wi

der die geinde.
1. Ein
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1. Ein Pſalm Davids zum Ge

dachtniß.
2. S Jle, GOtt, mich zu erretten,

CHErr, mir zu helffen.
z Es muſſen ſich ſchamen, und

zu Schanden werden, die uach mei
uner Seelen ſtehen. Sie muſſen zu—
rucke kehren, und gehonet werden,
die mir Ubels wunſchen.

4. Daß ſie muſſen wiederum zu
Schanden werden, die da uber
mich ſchreyen: Da, da.

5. Freuen und frolich muſſen
ſeyn an dir, die uach dir fragen; und
die dein Heil lieben, inmer ſagen:
Hochaelobet ſey EOtt.

6. Ich aber bin elend und arm,
GoOtt eile zu mir; denn du biſt
mein Helffer und Erretter, mein
GDtt verzeuch nicht.

Der 71. Pſalm.
Gebet um Errettung.

1. CErr, ich traue auf dich, laß
 mich nimermehr zu Schan

den werden.
2. Errette mich durch deine Ge

rechtigkeit, und hilff mir aus; nei
ge deine Ohren zu mir, und hilff
mir.

z. Sey mir ein ſtarcker Hort, da-
hin ich immer fliehen moge, der du
zugeſaget haſt mir zu helffen; denn
du biſt mein Fels und meine Burg.

4. Mein GDOtt hilff mir aus der
Haud des Gottloſen, aus der Hand
des Ungerechten und Tyrannen.

c. Denn du biſt meine Zuver
ſicht, HErr, HErr, meine Hoffnung
von meiner Jugend an.

6. Auf dich habe ich mich verlaſ
ſen von Mutterleibe an, du haſt
mich aus meiner Mutter Leibe ge
zogen; mein Ruhm iſt immer von
dir.

7 Jch bin vor vielen wie ein
Wunder; aber du biſt meine ſtar—

cke Zuverſicht.
s. Laß meinen Mund deines

Ruhmes und deines Preiſes voll
ſeyn taglich.

9. Verwirff mich nicht in mei—
nem Alter; verlaß mich nicht,
wenn ich ſchwach werde.

10. Denn meine Feinde reden
wider mich, und die auf meine
Seele halten, berathen ſich mit
einander.

tr. Und ſprechen: GOtt hat ihn
verlaſſen; jaget nach, und ergreifft
ihn, denn da iſt ketu Erretter.

12 GOtt ſey nicht ferne von mir;
mein. GOtt, eile mir zu helffen.

13. Schamen muſſen ſich und
umkommien, die meiner Seelen zu
wider ſind: mit Schand und Hohn
muſſen ſie uberſchuttet werden, die
mein Ungluck ſuchen.

14. IJch aber will immer harren,
und will immer deines Ruhmes
mehr machen.

15. Mein Mund ſoll verkundi—
gen deine Gerechtigkeit, taglich
dein Heil, die ich nicht alle zahlen
kan.

16. Jch gehe einher in der Krafft
des HErrn HErrn; ich preiſe dei
ne Gerechtigkeit allen.

17 GOtt, du haſt mich von Ju
gend auf gelehret; darum verkun
dige ich deine Wunder.

i18. Auch verlaß mich nicht,
GOtt, im Alter, wenn ich arau
werde; bis ich deinen Arm verkun
dige Kindes-Kindern, und deine
Ktrafft allen, die noch komen ſollen.

19. GOtt, deine Gerechtigkeit iſt
hoch, der du groſſe Dinge thuſt:;
GOtt, wer iſt dir gleich?

20. Deun du laſſeſt mich erfah
ren viel und groſſe Angſt; und ma
cheſt mich wieder lebendig, und ho
leſt mich wieder aus der Tieffe der
Erden herauf.

21. Du macheſt mich ſehr groß,
und troſteſt mich wieder.

22. So dancke ich auch dir mit
Pſalterſpiel fur deine Treue, mein
GOtt; ich lobſinge dir auf der
Harffen, du Heiliger in Jſrael.

23. Meine Lippen und meine
Seele
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Geele, die du erloſet haſt, ſind fro—
Uch und lobſingen dir,

24. Auch tichtet meine Zunge
taglich von deiner Gerechtiakeit;
deunn ſchamen muſſen ſich und zu
Schanden werden, die mein Un—
gluck ſu heu.

Der 72. Pſalm.
Werſſauuntt von Chriſto und

ſeinem Reich.
1. Des Salomo.

Noit, giech dein Gericht dem
 Kouige, und deine Gerechttg-
keit des Konigs Sohne.

2. Daß er detu Volck bringe zur
Gerechtigteit, und deine Elenden
errette.

z. Laß die Berge den Frieden
briugen unter das Volck, und die
Hugel die Gerechtigkeit.

4. Er wird das elende Volck hetz

Recht erhalten, und den Armen
helffen: und die Laſterer zer—
ſchmeiſſen.5. Man wird dich furchten, ſo
laug die Sonne und der Mond
wahret, von Kuid zu Kindes-Kin
dern.

6. Er wirb herab fahren, wie de
Regen auf das Fell, wie die Tropf
fen, die das Land feuchten.

7 Zuſemen Zeiten wird bluhen
der Gerechte, und groſſer Iriede
bis daß der Mond nimmer fey.

8 Er wiro herrſchen von einem
Meer bis ens audere, und von dem
ZWaſſer anbis zur Welt Ende.

9. Vor ihm werden ſich neigen
die in der Wüſten; und ſeine Fein
de werden Staub lecken.

to. Die Konige am Meer, un
in den Jnſulen werden Geſchenck
brinaen; die Koniage aus Reich
Arakten und Seba werden Gabe
zufuhrnen.

11. Alle Konige werden ihn au
beten; alle Heyden werden ihr
dienen.

12. Denn er wird den Armen ei
retten, der da ſchreyet, uud de

enden, der keinen Helffer hat.
13. Er wird gnadig ſeyn den Ge
naen und Armen; und den See
nder Armen wird er helffen.
14. Er wird ihre Seele aus dem
rug und Frevel erloſen; und ihr

Jlut wird theuer geachtet werden
or ihm.

15. Er wird leben, und man wird
m vom Gold aus Reich Arabien
eben; und man wird immerdar
or ihm beten, taglich wird man
hn loben.

16. Auf Erden, oben auf den Ber
en, wird das Getreide dicke ſtehen;
eine Frucht wird bebeu wie Liba
on, und wird grutzen in den

Stadten, wie Gras auf Erden.
7 Sein Name wnd ewiglich

leiben, ſo lange die Sonne wan
et, wird ſein Name auf die Nach
omen reichen; uund werden burch
enſelben geſegnet ſeyn, alle Hey
en werden ihn preiſen.

18. Gelobet ſey GOtt, der HErr,

er GOtt Jſrael, der allein Wun
er thut.

19. Und gelobet iey ſein herrli
cher Namen ewiglich;und allekan
de muſſen ſeiner Ehre voll werden,
Amen, Amen.

20. Ein Ende haben die Ge
bete Davids, des Sohns Jſai.

Der 72. Pſalm.Troſt und Warnung wider
Aergerniß, des Gottloſen

Glück betreffend.
1 Ein Pſalm Aſſaph.

Strael hat dennoch GOtt zumJ Troſt, wer nur reines Hertzens

ſt.
2. Jch aber hatte ſchier geſtrau

chelt mit meinen Fuſſen, mein
Tritt hatte bey nahe aeglitten.

3. Denn es verdroß mich auf die
Ruhmredigen, da ich ſahe, daß es
den Gottloſen ſo wohl aieng.

4. Denu ſie ſind in keiner Gefahr
des Todes, ſondern ſtehen feſt wie
ein Pallaſt.

5. Sie
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5. GSie ſind nicht in Ungluck wie
andere Leute, und werden nicht wie
andere Menſchen geplaget.

6. Darum inuß ihr Trotzen koſt
lich Ding ſeyn; und ihr Frevel
muſt wohlgetkau heiſſen.

7 Jhre Perſon bruſtet ſich wie
ein fetter Wanſt; ſie thun, was ſie
nur gedeucken:

8. Gie vernichten alles, und re—
den ubel davon, und reden, und la—
ſtern hoch her.

9. Was ſite reden, das muß vom
Hinimel herab aeredet ſeyn; was
ſie ſagen, das muß gelten aufErden.

10. Darum fallet ihnen ihr Po—
bel zu, und lauffen ihnen zu mit
Hauffen, wie Waſſer.

xrx. Und ſprechen: Was ſolte
GOtt nach jenen fragen? Was
ſolte der Hochſte ihrer achten?

12. Giehe, das ſind die Gottlo—
ſen, die ſind gluckſelig in der Welt,
und werdeun reich.
:1z. Solls denn umſonſt ſeyn, daß
meiu Hertz unſtrafflich lebet, und
ich meine Hande in Unſchild wa
ſche?1 14. Und bin aeplagt taglich;
und meine Straff iſt alle morgen

da?
z. Jch hatte auch ſchier ſo geſa
get wie ſie; aber ſiehe, damit hatte
ich verdanimet alle deine Kinder,
die ie geweſen ſind.

16. Jch aedachte ihm nach, daß
ichs begreiffen mochte, aber es war
mir zu ſchwer.
17Was daß ich gieng in das Hei
ligthum GOttes, und merckete auf
ihr Ende.

18. Aber du ſetzeſt ſie aufs ſchlipff
rige, uud ſturtzeſt ſie zu Boden,

15. Wie werden ſir ſo plotzltch zu
nichte! Sie gehen unter, und neh—
men ein Ende mit Schrecken.

20. Wie ein Traum, wenn einer
erwuchet, ſo macheſt du, HErr, ihr
Bild in der Stadt verſchmahet.

21. Aber es thut mir wehe im
E J

Hertzen, und ſticht mich in meinen
Nieereun.

22. Dafß ich muß ein Narr ſenn,
tiud niehts wiſſen, und muß wie ein
Thier ſeyn vor dir.

23. Dennrch bleih ich ſtets an—
dir; denn du halteſt mich bey mei
ieriechten Haud.

24. Ou leiteſt mich nach deinem
Rath, und unimmſt mich endlich
mit Ehrenan.

25. Weun ich nur dich habe, ſo
frage ich nichts nach Himmel und
Erden.

26. Weun mir aleich Leib und
Seele verſchmachtet, ſo biſt du
doch, GOtt, allezeit meines Her—
tzens Troſt, und mein Theil.

27. Denn ſiehe die von dir wei—
chen, werden unikommen; du brin
geſt um alle, die wider dich huren.

28. Aber das iſt meine Freude,
daß ich mich zu GOtt halte, und
meine Zuverſicht ſeize auf den
HErrn HErrn, daß ich verkundige
alle dein Thun.

Der 74. Pſalui.
Gebet um Srhaltuug der

Rirchen.
1. Eine Unterweiſuug Aſſaph.
AOtt, warum verſtoſſeſt du unsE— ſo gar? und biſt ſo grimmig

zornig uber die Schaafe deiner
Weide?J2. Gedencke an deine Gemeine,
die du von Alters her erworben,
und dir zumErhtheil erloſet haſt;an
den Berg Zion, da du auf wohneſt.

z. Tritt auf ſie mit Fuſſen, und
ſtoß ſie aur zu Boden; der Feind
hat alles verderhet im Heiligthum.

4. Deine Widerwartigen brul—
len in deinen Hauſern, und ſetzeü
ihre Gotzen drein.

5. Man ſiehet die Aexte oben her
blicken, wie man in einen Wald
hauet:;

6. Und zerhauen alle ſein Tafel—
werck mit Beil und Barten.

7. Sie verbrennen dein Heilig.
thum,
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thum, ſie eutweyhen die Wohnung
deines Namens zu Boden.

s. Gie ſprechen in ihrem Her—
ken: Laſſet uns ſie plundern; ſie
verbrennen alle Hauſer GOttes im
Lande.

9 UnſereZeichen ſehen wir nicht;

und kein Prophet prediget mehr,
und kein Lehrer lehret uns mehr.

10. Ach GOtt, wie lange ſoll der
Widerwartige ſchmahen, und der
Feind deinen Namen ſo gar ver—
laſtern?

1x. Warum wendeſt du deine
Hand abh unnd deine Rechte von dei
nem Schooß ſo gar?

12 Aber GoOtt iſt mein Konig
von oliters her, der alle Hulffe thut,

ſo auf Erden geſchicht.
1z. Du zertrenueſt das Meer

durch deine Krafft, und zerbrichſt
die Kopffe der Drachen im Waſſer.

14. Du zerſchlageſt die Kopffe der
Wallfiſche, und giebſt ſie zur Spei
ſe dem Volck in der Einode.

15. Du laffeſt quellen Brunnen
und Bache; Du laſſeſt verſiegen
ttarcke Strome.

16 Tag und Nacht iſt dein; Du
macheſt, daß beyde Sonn und Ge
ſtirn ihren gewiſſen Lauf haben.

17. Du ſet;eſt einem ieglichen
Lande ſeine Grentze: Sommer und
Winter macheſt du.

18. So gedencke doch des, daß
der Feind den HErrn ſchmahet,
und ein thoricht Volck laſtert dei
nen Namen.

19. Du wolteſt nicht dem Thier
geben die Seele deiner Turteltau—
ben, und deiner elenden Thiere
nicht ſo gar vergeſſen.

»0 Gedeucke an den Bund;

22. Mache dich auf, GOtt, und
fuhre aus deine Sache; gedencke
an die Schmach, die dir taglich
von den Thoren widerfahret.

23. Vergiß nicht des Geſchreyes
deiner Feinde; das Toben deiner
Widerwartigen wird te lauger ie
groſſer.

Der 75. Pſalm.
Lob der Wunder GoOttes:

Warnung vor Sicherheit.
1. Ein Pſalm und Lied Aſſaph,

daß er nicht umkame, vorzuſingen.

2.5dr dancken dir, GOtt, wirO dancken dir, und verkundi
gen deine Wunder, daß dein Name
ſo nahe iſt.

z. Denn zu ſeiner Zeit ſo werde
ich recht richten.

4. Das Land zittert, und alle, die
drinnen wohnen; aber ich halte
ſeine Saulen feſte, Selu.

5. Jch ſprach zu den Ruhmredi
gen: Ruhmet nicht ſo; und zu den
Gottloſen: Pochet nicht auf Ge

lwa t.6. Pochet nicht ſo hoch auf eure
Gewalt;: redet nicht halsſtarrig.

7. Es habe keine Noth, weder
vom Aufgang noch vom Niceder—
gana, noch vom dem Gebirge in der
Wuſten.

z. Denn GDtt iſt Richter, der
dieſen niedriget, und jenen erhöhet.

o9. Denn der HErr hat einen Be
cher in der Hand, und mit ſtarckem
Wein voll eingeſchenckt, und
ſchenckt aus demſelben; aber die
Gottloſen muſſen alle trincken, und
die Hefen ausſauffen.

10. Jch aber will verkundigen
ewiglich, und lobſingen dem GOtt

denn das Land iſt allenthalben  b
jammerlich verheeret, und die
Hauſer ſind zerriſſen.

21. Laß den Geriugen nicht mit
Schanden davon gehen; denn die
Armen und Elenden ruhmen dei
uen Nameu.

Jaco.in. Und will alle Gewalt der Gott
loſen zerbrechen, daß die Gewalt
des Gerechten erhohet werde.

Der 76. Pſalm.Oott ſeiner Kirchen Schutz
Weh r.

1 Ein
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1. Ein Pſalm-Lied Aſſaph, auf

Santenſpiel, vorzuſiugen.

Gfllinntnnnherrlich.
z. Zu Salem iſt ſein Gezelt, und

ſeine Wohuuug zu Zion.
4. Daſelbſt zerbricht er die Pfeile

des Bogens, Schild, Schwerdt
und Streit, Gela.

5. Du biſt herrlicher und machti
ger, denn die Raube-Berge.

6. Die Stoitzen muſſen beraubet
werden und entſchlaffen, und alle
Krieger muſſen die Hande laſſen
ſincken.

7. Von deinem Schelten, GOtt
Jacob, ſinckt in Schlaf beyde Roß
und Wagen.2. Du biſt erſchrecklich: wer kan

vor dir ſtehen, wenn du zurneſt?
9. Wenn du das Urtheil lafſeſt

horen vom Himmel, ſo erſchrickt
das Erdreich und wird ſtille.

10. Wenn EOtt ſich aufmachet
tu richten, daß er helffe allen Elen

den auf Erden, Sela.
1r1. Wenu Menſchen wider dich

wuten, ſo legeſt du Ehre ein; und
wenn ſie noch mehr wuten, biſt du
auch noch geruſt.

za2. Gelobet und haltet dem
HErrn, eurem GOtt, alle die ihr
um ihn ner ſeyd, bringet Geſchenck
dem Schrecklichen;

1z. Der den Furſten den Muth
nimmet, und ſchrecklich iſt unter
den Konigen auf Erden.

Der 77. Pſalm.Der Frommen Anfechtung
und Troſt.

1. Ein Pfalm Aſſaph fur Jedu
thun, vorzuſingen.
2. bh ſchreye mit meinerStim

„Vme zu GOtt; zu GOtt ſchrey
ich, und er erboret mich.

z. Jn der Zeit meiner Noth ſuche
ich den HErrnz meine Hand iſt!
des Nachts ausgereckt, und laſſett
nicht ab; deun meine Geele will 1
lich nicht troſten laſſen. 1

4. Weun ich betrubt bin ſo dencke
ich an GOtt; wenn mein Hettz in
Aengſteu iſt, ſo rede ich, Sela.

5. Meine Augeun halteſt du, daß
ſie wachen; ich bin ſo ohnmachtig,
daß ich nicht reden kan;

6. Jch dencke der alten Zeit, der
vorigen Jahre.

7 Jch dencke des Nachts aumein Santenſpiel, und rede mit
meinem Hertzen; mein Geiſt muß
foiſchen.

3. Wird denn der HErr ewiglich
verſtoſſen, und keine Gnade mehr
erzeigen?

9 Jſts denn gantz und gar aus
mit ſeiuer Gute? und hat die Ver
heiſſung ein Ende?
10. Hat denn EOtt vergeſſen gnd

dig zu ſeyn, und ſeine Barmhertzig
keit vor Zorn verſchloſſen? Sela.

11. Aber doch ſprach ich: Jch
muß das leiden; die rechte Hand
des Hochſten kan alles andern.

12 Darumi ſo gedencke ich an die
Thaten des HErrn; ja ich geden
cke an deine vorige Wunder.

13. Und rede von allen deinen
Wercken, und ſage von deinem
Thun.

14. GOtt, dein Weg iſt heilig:
wo iſt ſo ein machtiger GOtt, als
du GOtt biſt?

15. Du biſt der GOtt, der Wun
der thut; du haſt deine Macht be
weiſet unter den Volckern.

16. Du haſt dein Volck erloſet
gewaltiglich; die Kinder Jacoh
und Joſeph, Sela.

17. Die Waſſer ſahen dich, GOtt,
die Waſſer ſahen dich, und angſte—

en uch, und die Tienen tobeten.
18. Die dicken Wolcken goſſen

Waſſer, die Wolcken donnerten,
und die Strahlen fuhren daher.

19. ers douuerte im Hinmel,
deine Blitzen leuchteten auf dem
Erdboden; das Erdreich regete
ſich, und bebete davon.

ao. Dein Weg war im Meer,
und
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und dein Pfad tn groſſen Waſſern;
und man ſpuhrete doech deinen Fuß
nicht.

21. Du fuhreteſt dein Volck, wie

eine Heerde Schaafe, durch Moſen
und Aaron

Der 78. Pſalm.
Erzahlun: der tmoh'thaten

und Strratffe SoOttes, ſei—
nenn Nolek erzeiget

1. Eine Unterweiſung Aſſaph.
Adre mein Volckt, mein Geſetz;

JDe— Munades.LAneinet eure Ohren zu der Re

2 Jch will meinen Mund auf—
thun zu Spruchen, und alte Ge—
ſchichte ausſprechen:;

3. Die wir gehoret haben und
wiſſen, und unſere Vater uns er—
zahlet haben;

4. Daß wirs nicht verhalten ſol—
len ihren Kindern, die hernach
kommen, und verkundigen den
Ruhm des HErrun; und ſeine
Macht und Wunder, die er gethan

at.z. Er richtete ein Zeugniß auf in
Jacob und gab ein Geſetz in Jſrael,
das er unſern Vatern gebot zu leh

ren ihre Kinder.
6. Auf daß die Nachkommen ler

neten, und die Kinder, die noch ſol
len aebohren werden weun ſie
aufkamen, daß ſie es auch ihren
Kindern verkundigten.

7. Daß ſie ſetzten auf GOtt ihre
Hoffuung, uud nicht vergaſſen der
Thaten Gottes; und ſeine Gebote
hielten.s. Und nicht wurden wie ihre
Vater, eine abtrunnige und unge—
horſame Art; welcheun ihr Hertz
nicht ſeſt war, und ihr Geiſt nicht
treulich hielt an SOtt.

9. Wie die Kinder Ephraim, ſo
geharniſcht den Bogen fubreten,
abfielen zur Zeit des Streits.

10. Sie hieiten den Bund GOt
tes nicht; und wolten nicht in ſei
uem Geſetze wandeln.

Der Pſalter. Pſ. 77. 78.
11. Und vergaſſen ſeiner Thaten,

nd ſeiner Wunder, die er ihnen
rzeiget hatte.
12 Vor ihren Vatern that er
under in Esyptenlaund, im gel

e Zoau.
13. Er zertheilte das Meer, und

ieß ſie durchhin gehen; und ſtelle
te das Wuffer wie eine Mauer.

14. Er leitete ſie des Tages mit
iner Wolcken, und des Nachts mit
inem hellen Feuer.15. Er riß die Felſen in der Wu

ſten; und tranckeie ſie mit Waſſer
die Fulle.

16. Und ließ Bache aus dem
Felſen flieſſen, daß ſie hinab floſſeu
wie WaſſerStrome.

17. Noch ſundigten ſie weiter wi
der ihn; und errurneten den Hoch
ſten in der Wuſten.

18. Und verſuchten GOtt in ih
rem Hertzen, daß ſie Speiſe forder
teu fur ihre Seele.19. Und redeten wider GOtt, und

ſpracheu; Ja, GOTT ſolte wohl
kounen einen Tiſch bereiten in der
Wuſten?

20. Giehe, er hat wohl den Fel
ſen geſchlagen, daß Waſſer floſſen,
und Bache ſich ergoſſen; aber wie
kan er Brodt geben und ſetnem
Volcke Fleiſch verſchaffen?.

21. Da nun das der HErr hore
te,entbrannte er; und Feuer gieng
an in Jacob, und Zorn kam uber
Jſrael.22. Daß ſie unicht glaubeten an

GOtt. und hoffeten nicht auf ſeine
Hulffr.

23. Und er gebot den Wolcken
droben, und that auf die Thure des
Himmels.

24. Und ließ das Man auf. ſie
regnen, zu eſſen, und gab ihnen
Himmel-Brodt.

25. Sie aſſen Engel-Brodt; er
ſandte ihnen Speiſe die Fulle

26. Er ließ wehen den Oſt. Wind
unter dem Himmel, und erregete

durch
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durch ſeine Starcke den Sud—
Wind.

27. Und ließ Fleiſch auf ſie regnen
wie Staub, und Vogel wie Sand
um Meer.

28. Und ließ ſie fallen unter ihrka
ger allenthalben, da ſie wohneten.

29. Da aſſenn ſie, und wurden all-—
zuſatt: er linß ſie ihre Luſt buſſen.

zo. Da ſte nun ihre Luſt gebuſſethatten, und ſie noch davon aſſen;

zi. Da kam der Zorn GOttesuber ſie, und erwurgete die Vor—
nehmſten unter ihnen; und ſchlug
darnieder die Beſten in Jſrael.

z2. Aber uber das alles ſundigten
ſie noch mehr; und glaubten nicht
un ſeine Wunder.

33. Darum ließ er ſie dahin ſter
beu, daß ſie nichts erlangeten: und
muſten ihrLebenlang geplaget ſeyn.

Zza. Wenn er ſie erwurgete, ſuch
ten ſie ihn, und kehrten ſich fruh zu

GOtt.z5. Und gedachten, daß GOtt ihr

Hort iſt; und GOtt der Hochſte
ihr Erloſer iſt.

z6. Und heuchelten ihm mit ih—
rem Munde; und logen ihm mit
ihrer Zunge.37. Aber ihr Hertz war nicht feſte

an ihm; und hielten nicht treulich
an ſeinem Bunde.

zs Er aber war barmhertziag, uud
veraab die Miſſethat, und vertilage—
te ſie nicht; und wendete offt ſeinen
Zorn ab, und ließ nicht ſeinen gan
tzen Zorn agehen.

z9. Denn er gedachte, daß ſie
Fleiſch ſind, ein Wind, der dahin
fahret, und nicht wieder kommt.

40. Gie erzurneten ihn gar offt
in der Wuſten, und eutruſteten ihn
in der Einode.

41. Sie verſuchten GOtt imnier
wieder, und meiſterten den Heili—
gen in Afrael.42. Sie dachten nicht an ſeine
Hand des Tages, da er ſie erloſete
von den Feinden.

43. Wie er denn ſeine Zeichen in
Egypten gethan, hatte, und ſeine
Wunder im Lande Zoan.

44. Da er ihre Waſſer in Blut
wandeite, daß ſie ihre Bache aicht
riucken konten

45. Da er Ungezieſer unter ſie
ſchickte, die ſie fraſſen und Kroten,
die ſie verderdten

46 Uud agab ihr Gewachſe den
Raupen, und ihre Saat den Heu—
Hrecken.

47. Da er ihre Weinſtocke mit
Hagelſchlug und ihre Maurbeer—
Baume mit Schloſjen.

48. Da er ihr Vich ſchlua mit
Hagel, und ihre Heerde mit Gtra
en.49. Da er boſe Engel uunter ſte
ſandre in ſeinem grimmigen Zorn;
und ließ ſte toben und wuten, und
Letde thun.

50. Da er ſeinen Zorn ließ fort
gehen, und ihre Seelen vor dem
Tode nicht verſchonete; und ließ
ihr Vieb an der Peſtilentz ſterben.

zi. Da er alle erſte Geburt in
Egypten ſchlua, die erſten Erben in
den Hutten Ham.

52. Und ließ ſein Volck ausziehen
wie Schaafe, und fuhrete ſie wie ei—
ne Heerde in der Wuſten.

zz. Und er leitete ſie ſicher, daß
ſie ſich nicht furchteten; aber ihre
Femde bedeckte das Meer

54. Und brachte ſie in ſeine hei—
lige Grentze; zu dieſem Berae, deu
ſeine Rechte erworben hat

55. Und vertrieb vor ihnen her
die Volcker; und ließ ihnen das
Erbe austheilen und ließ in jenet
Hutten die Stae Jſrael wohnen.

56. Aber ſie verſuchten u d er—
zurneten GOtt, den Hochſtenz und
hielten ſeine Zeuaniſſe nicht.

57. Und fielen zuruck, und ver
acchteten alles, wie ihre Vater; und
hielten nicht, gleich wie ein loſer
Bogen.

5z8. Und erzurneten ihn mit ih

D reu
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ren Hohen; und reitzeten ihu mit
ihren Gotzen.59. Und da das GOtt horete, ent

brannte er; und verwarff Jſrael
ſehr.

60. Daß er ſeine Wohnung zu
Silo ließ fahren; die Hutte, da
er unter Menſchen wohnete.

bi. Und gab ihre Macht ins Ge
fangniß; und ihre Herrlichkeit in
die Hand des Feindes.62. Und ubergab ſein Volck ins
GSchwerdt; und entbrannte uber
ſein Erbe.s63 Jhre junge Mantiſchafft fraß
das Feuer; und ihre Juugfrauen
muſten ungefreyet bleiben.

64. Jhre Prieſter fielen durchs
Schwerdt; und waren keine Witt
wen, die da weinen ſolten.

65. Und der HErr erwachete wie
ein Schlaffender; wie ein Star
cker jauchzet, der vom Wein komt:

66. Und ſchlug ſeine geinde im
Hindern: und hangete ihnen eine
ewige Schaude an.

67. Und verwarff die Hutte Jo
ſeph; und erwahlete nicht den
Stamm Ephraim.

68s. Sondern erwahlte den
Stamm Juda; den Berg Zion,
welchen er liebete.69. Und dauete ſein Heiligthum

hoch, wie ein Land, das ewiglich feſt
ſtehen ſoll.7o Und erwahlete ſeinen Knecht
David, und nahm ihn von den
Schaafſtallen.71 Von den ſaugenden Schaa—
fen holete er ihn, daß er ſein Volck ſſt
Jacob weiden ſolte, und ſein Erbe

äſtael.72. Und er weidete ſie auch mit
aller Treue; und regierte ſie mit
allem Fleiß.

Der 79. Pſalm.
Gebet wider die Feinde der

wWahrheit und ihre Ty
rannev.1. Ein Pſalm Aſſaph.

CErr, es ſind Heyden in dein
 Erbe gefallen, die haben dei
nen hetuligen Tempel verunreini—
get, und aus Jeruſalem Stein
hauffen gemacht.

2. Gie haben die Leichname dei
ner Knechte den Vogeln unter dem
Hinmel zu freſſen gegeben; und
das Fleiſch deiuer Heiligen den
Thieren im Lande.

z. Sie haben Blut vergoſſen um
Jeruſalem her, wie Waſſer; und
war niemand, der begrub.

4. Wir ſind unſern Nachbarn ei
ne Schmach worden; ein Spott
und Hohn denen, die um uns ſind.

5. HErr, wie lange wilt du ſo gar
zurnen? und deinen Eifer wie Feu
er brennen laſſen?

6. Schutte deinen Grimm auf
die Heyden, die dich nicht kennen;
und auf die Konigreiche, die dei
nen Namen nicht anruffen.

7. Denn ſie haben Jacob aufge
freſſen; und ſeine Hauſer verwuſtet.

8. Gedeucke nicht unſerer vori
gen Miſſethat; erbarme dich un
ſer bald: denn wir ſind faſt duuns
worden.

9. Hilff du uns, GOtt, unſer
Helffer, um deines Namens Ehre
willen; errette uns, und vergib
uns unſere Sunde um deines Na
mens willen.

10. Warum laſſeſt du die Heyden
ſagen: Wo iſt nun ihr GOtt? Laß
unter den Heyden vor unſern Au
gen kund werden die Rache des
Bluts deiner Knechte, das vergoſ

ent.in. Laß vor dich kommen das
Seuffzen der Gefangenen; nach
deinem gronen Arm, behalte die
Kinder des Todes.

12. Und vergilt unſern Nachbarn
ſiebenfaltig in ihren Buſen ihre
Schmach, damit ſie dich, HErr, ge
ſchmahet haben.

1a. Wir aber dein Volck und
Schaafe deiner Weide, dancken dir

ewiglich,



ſ. go. zi. Der Pſalter. ĩ

ewialich, und verkundigen deinen
Ruhm fur und fur.

Der 380. Pſalm.
Gebet um kihaltung des geiſt—

lichen Weinbets.
1. Ein Pſalm Aſſaph, von den

Span-Roſen vortzuſingen.
2. AU Hirte Aſrael, hore, der du

pJoſeph huteſt wie der Schaa
fe; erſcheine, der du ſitzeſt uber Che

rubim.
z Erwecke deine Gewalt, der du

vor Ephraim Benjamin und Ma—
naſſe biſt, und kome uns zu Hulffe.

4. GOtt, troſte uns, und laß leuch
ten dein Antlitz, ſo aeneſen wir.

5. HErr GOtt. Zebaoth, wie lan
ge wilt du zurnen uber dem Gebet
deines Volcks?6. Du ſpeiſeſt ſie mit Thranen
Brodt, und trauckeſt ſie mit groſ—
ſem Maaß voll Thranen.

7. Du ſetzeſt uns unſern Nach
barn zum Zauck; und unſere gein
de ſpotten unſerer.

8. GOtt Zebaoth, troſte uuns; laß
leuchten dein Antlitz, ſo geneſen
wir.

9. Du haſt einen Weinſtock aus
Egypten geholet; und haſt vertrie—
ben die Heyden, und deuſelben ge
pflantzet.

10. Du haſt vor ihm die Bahn
gemacht; und haſt ihn laſſen ein—
wurtzeln, daß er das Land erfullet
hat.

1x. Berge ſind mit ſeinem Schat
ten bedeckt; und mit ſeinen Reben
die Cedern GOttes.

12. Du haſt ſein Gewachs aus
gebreitet bis aus Meer, und ſeine
Zweige bis ans Waſſer.

13. Warum haſt du denn ſeinen
Zaun jerbrochen, daß thn zerreiſfet
alles, das voruber gehet?

14. Es haben ihn zerwuhlet die

wilden Saue;und die wilden Thie
re haben ihn verderbet.

1c. GOtt Zebaoth, wende dich
doch; ſchaue vom Himmel, und

ſiehe an, und ſuche heim dieſen
Weinſtock.16. Und halte ihn int Bau, den
deine Rechte gepflantzet hat, und
den du dir feſtiglich erwahlet haſt.

17 Stehe drein, und ſchilt daßdes Breunens und Reiſſens ein
Ende werde.

18. Deine Hand ſchutze das Volck

deiner Rechten, und die Leute, die
du der feſtialich erwahlet haſt

19. So wollen wir nicht von dir
weichen; laß uns leben, ſo wollen
wir deinen Nameun anruffen.

»o2. HErr GOtt Zebaoth, troſte
uns; laß dein Autlitz leuchten, ſo
geneſen wir.

Der s1. Pſalm.
Vermahnung, wie die Feyerta—r

ge recht zu begehen.
1. Auf der Githith vorzuſingen,

Aſſaph.
2. SIJnaet frolich GOtte, der

unſere Starcke iſt; jauch
tzet dem GOtt Jacob.

3. Nehmet die Pſalmen, und ge
bet her die Paucken, liebliche Harf
fen mit Vſaltern.

4. Blaſet ini Neumonden die
Poſaunen, in unſerm Feſte der
Laubruſte.

5. Denn ſolches iſt eine Weiſe in
Jſrael, vud ein Recht des GOttes
Jacobs.

6. Solches hat er zum Zeugniß
geſetzet unter Joſeph, da ſie aus
Egnptenfand zogen, und fremdre
Sprache gehoret hatten.

JDa ich ihre Schulter von der
Laſt entlediat hatte: und ihre Han
de der Topffen los wurden

8. Da du mich in der Noth an
rieffeſt, halff ich dir aus; und er
horete dich, da dich das Wetter
uberfiel; und verſuchte dich am
Haderwaſſer, Sela.

9. Hore, mein Voleck, ich will
unter dir zeugen; Jſrael, du ſolt
mich horen

10. Daß unter dir kein ander

D a GOtt



52 Der Pſalter. Yſ. gi. 8g2. gz.
GOtt ſey, und du keinen fremden
GOtt anbeteſt.

ir. Jch bin der HErr dein GOtt,
der dich aus Egyptenland gefuhret
hat: thue deinen Mund weit auf,
laß mich thn fullen.

12. Aber mein Volck gehorchet
nicht meiner Stinme; und Jſrael
will mein nicht.

13. So hab ich ſie gelaſſen in ih—
res Hertzens Dunckel, daß ſie wan
deln nach ihrem Rath.

14. Wolte mein Volck mir ge
horſam ſeyu, und Jſrael auf mei—
nem Wege gehen:

15. So wolt ich ihre Feinde bald
dampffen; und meine Hand über
ihre Widerwartigen wenden.

16. Und die den HErrn haſſen,
mußten au ihm fehlen; ihre Zeit
aber wurde ewialich wahren.

17, Und ich wurde ſie mit dem be
ſten Weitzen ſpeiſen; und mit Ho
nig aus dem Felſen ſattigen.

Der 82. Pſalm.
Vom Stand und Umt der welt

lichen Obrigkeit.
1. Ein Pſalm Aſſaph.

¶aOTdT ſtehet in der Gemeine
OSGottes, und iſt Richter unter
den Gottern.

2. Wie lanae wollet ihr unrecht
richten, und die Perſon der Gott—
loſen vorziehen? Sela.

z. Schaffet Recht dem Armen
und Wayſen; und helffet dem
Elenden und Durfftigen zum
Recht.4. Errettet den Geringen und
Armen; und erloſet ihn aus der
Gottloſen Gewalt.

5. Aber ſie lauen ihnen nicht ſa—
gen, und achtens nicht; ſie gehen
immer hin im Finſtern; darum
muſſen alle Grundfeſte des Landes
fallen.

6. Jch habe wohl geſagt: Jhr
ſeyd Gotter, und allzumahl Kinder
des Hochſten;

7. Aber ihr werdet ſterben wie

Menſchen, und wie ein Tyraun zu
Grunde gehen.

8. GOtt, mache dich auf, und
richte das Land; denn du biſt Erb
herr uber alle Heyden.

Der 83. Pſalm.
Gebet um Zulffe wider die

Feinde der Kirchen.
1. Ein Pſalm-Lied Aſſaph.

2. (8Ott, ſchweige doch nicht al
 ſo, und ſey doch nicht ſo ſtil

le; GOtt, halte doch nicht ſo inne.
3. Denn ſiehe, deine Feinde to

ben; und die dich haſſen, richten
den Kopff auf.

4. Sie machen liſtige: Anſchlage
wider dein Volck: und rathſchla
gen wider deine Verborgene.
z. Wohl her, ſprechen ſie: Laßt

uns ſie ausrotten, daß ſie kein Volck
ſeyn; daß des Namens Jſrael nicht
mehr gedacht werde.

6.Denn ſie haben ſich mit einan
der vereiniget; und einen Bund
wider dich gemacht.

7. Die Hutten der Edomiter und
Jſmaeliter, der Moabiter und Ha
gariter.

8. Der Gebaliter, Ammoniter
und Amalekiter, die Philiſter ſamt
denen zu Tyro.

9. Aſſur hat ſich auch zu ihnen
geichlagen; und helffen den Kin
dern Loth. Sela.

10. Thue ihnen wie den Midia
nitern, wie Siſſera, wie Jabin am
Bach Kiſon;1i. Die vertilget worden bev
Endor; und wurden zu Koth auf
Erden.

12. Mache ihre Furſten wie Oreb
und Seed; alle ihre Oberſten wie
Seba und Zalmuna;

13. Die da ſagen: Wir wollen
die Hauſer GOttes einnehmen.

14. GOtt mache ſie wie einen
Wirbel, wie Stoppeln vor dem
Winde.

15. Wie ein Feuer den Wald
ver



Pſ. 83. 84. 85. Der Pſalter. 53

verbrennet, und wie eine Flamme,
die Berge anzundet.

16. Alſo verfolge ſie mit deinem
Wetter; und erſchrecke ſie mit dei
nem Ungewitter.

17. Mache ihre Angeſichte voll
Schande; daß ſie nach deinem Na
men fragen muſſeu.

18. Schamen muſſen ſie ſich und
erſchrecken immer niehr uud mehr;
und zu Schanden werden und um
kommen.

19. So werden ſie erkennen, daß
du mit deinem Nahmien heiſſeſt
HErr alleine; und der Hochſte in
uller Welt.

Der 34. Pſalm.
Von der RBirchen und Pre

digt: Amt.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah

auf der Githith vorzuſingen.
2. 5RJe lieblich ſind deine Woh

uungen, HErr Zebaoth.
z. Meine Seeie verlanget und

ſehnet ſich nach den Vorhofen des
HErrn; mein Leib und Geele freu
en ſich in dem lebendigen GOtt.

4. Denn der Vogel hat ein Haus
funden, und die Schwalbe ihr Neſt,
da ſie Junae hecken: nemlich dei
ne Altar, HErr Zebaoth, mein Ko
nig und mein GOtt.

z. Wohl denen, die in deinem
Hauſe wohnen, die loben dich im
merdar, Sela.

6. Wohl den Menſchen, die dich
fur ihre Starcke halten, und von
Hertzen dir nachwandeln.

7. Die durch das Jammerthal
gehen, und machen daſelbit Brun—
nen; und die Lehrer werden mit
viel Seegen geſchmuckt.

8. Sie erhalten einen Sieg nach
dem andern, daß man ſehen muß,
der rechte GOtt ſey zu Zwn.

9. HErr GOtt Zebaoth, hore
mein Gebet; veruimms, GOtt
Jacob. Sela.10. GOtt unſer Schild, ſchaue

och, ſiehe an das Reich deines Ge
albteu.

1r Denn ein Tag in deinen Vor—
ofen iſt beſſer, denu ſouſt tauſend.

Jch will lieber der Thur huten in
ieines GOttes Hauſe, denn lange
vohtnen tu der Gottloſen Hutten.

12. Denn GOtt, der HErr, iſt
Sonñe und Schild, der HErr giebt
Gnade und Ehre, er wird kein Gu—
es mangeln laſſen den Frommen.

13. HErr Zebaoth, wohl dem
Peuſchen, der ſich auf dich verlaßt.

Der 85. Pſalm.
Gebet um GOttes Zulffe unb

Wohlfahrt aller Stande.
1. Ein Pſalm der Kinder Korah

vorzuſingen.
2. SeErr, der du biſt vormals

 gnadig geweſt deitem Lan
de, und haſt die Gefangenen Jacob
erloſet.z. Der du die Miſſethat vormals
vergeben haſt deinem Volck, und
alle ihre Sunde bedeckt, Sela.

4. Der du vormals haſt allen dei
nen Zorn aufgehaben, und dich ge
wendet von dem Grimm deines
Zorns.5. Troſte uns GOtt, unſer Hei
land, und laß ab von deiner Ungna
de uber uns.6. Wilt du denn ewiglich uber
uns zurnen; und deinen Zorn ge—
hen laſſen immer fur und fur?

7. Wilt du uns denn nicht wie
der erqvicken, daß ſich dein Volck
uber dir freuen moge?

8. HErr, erzieige uns deine Gna
de, und hilff uns.

9. Ach daß ich horen ſolte, daß
GOtti der HErr redete; daß er
Friede zuſagete ſeinen Volck, und
ſeinen Heiligen; auf daß ſie nicht
auf eine Thorheit gerathen.

1o. Doch iſt ja ſeine Hulffe uahe
denen, die ihnfürchten, daß in un
ſerm Lande Ehre wohne.

u. Daß Gute und Treue elnan
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der begeanen; Gerechtigkeit und
Friede ſich kuſſen

12 Daß Treue auf der Erden
wachſe: uund Gecrechtigkeit vom
Hinimmel ſchaue.

13 Daß uns auch derHErr Guts
thue; dimit uuſer Land ſein Ge—
wachſe gebe.

14. Daß Gerechtinkeit deüoch vor
ihm bieibe, und imſchwange gehe.

Der 86. Pſalm.Davids unterſchiedliche
Bitte.

1. Ein Gebet Davbids.
CErr, neige deine Ohren, und
 erhore mich; denn ich bin elend
und arm.

»Bemahre meine Seele, dennich bin heilig; hilff du, mein GOtt,

deinem Knechte, der ſich verlaſſet
auf dich.

3z. HErr, ſey mir gnadig; denn
ich ruffe taglich zu dir.

4. Erfreue die Seele deines
Knechts; denun nach dir, HErr,
derlanget mich.

3. Denn du, HErr, biſt aut und
gnadia von groſſer Gute allen, die
dich auruffen.

6. Vernimm HErr, mein Gebet,
und mereke auf die Stimme mei—
nes Flehens

7. In der Noth ruff ich dich an;
du wolleſt mich erhoren.

8. HErr es iſt dir keiner aleich
nuter den Gotteru; und iſt nie—
mand der thun kan wie du.

9. Alle Heyden, die du aemacht
haſt, werden kommen, und vor dir
anbeten, HErr, und deiuen Namen
ehreu.10 Dagß du ſo aroß biſt, und

Wunder thuſt, und allein GOtt
biſt.

in. Weiſe mir, HErr, deinen
Wea, daß ich wandele in deiner
Wahrhecit; erhalte mein Hertz bey
dem Einiaen, daß ich deinen Na
men furchte.

12. Jch dancke dir, HErr, mein

GOtt, von aantkem Hertzen, und
ehre deinen Namen ewialich.

1z. Denn deine Gote iſt groß
uber mich, und haſt meine Seele er

rettet aus der tieffen Hole.
14. GOtt, es ſetzen uch die Stol

tzen wider mich, und der Haufe der
Tyrannen ſtehet mir nach meiner
Seele, und haben dich nicht vor
Augen.

15. Du aber, HErr GOtt, biſt
barmhertzig und gnadig, gedultig
und von aroſſer Gute und Treue.

16. Wende dich zu mir, ſey mir
gnadig; ſtarcke deinen Knecht mit
deiner Macht, und hilff dem Soh
ne deiner Maad.

17. Thue ein Zeichen an mir,
daß mirs wohl gehe; daß es ſehen,
die mich haſſen, und ſich ſchamen
muſſen, daß du mir beyſteheſt,
HErr, und troſteſt mich.

Der 87. Pſalm.Von der Chriſtlichen Kirchen,
unter dem Vorbilde des irdi

ſchen Jeruſalems.
1. Ein Pſalm- Lied der Kinder

Korah.
EJe iſt feſt aearundet auf den

heiligen Bergen.
2. Der HErr liebet die Thore

Zion uber alle Wohnuugen Jacob.
z. Herrliche Dinge werden in dir

geprediget,du Stadt Gottes, Sela.
4. Jch will predinen laſſen Ra

hab und Babel, daß ſie mich ken
nen ſollen; ſiehe, die Philiſter und
Tyrer ſammt den Mohren, werden
daſelbſt gebohren.

5. Man wird zu Zion ſagen, daß
allerley Leute darmnen gebohren
werden, und daß er, der Hochſte, ſit
baue.

6. Der HErr wird predigen laſ
ſen in allerley Sprachen, daß derer
etliche auch daſelbſt gebohren wer
den, Sela.7. Und die Sanger, wie am Rei

gen, werden alle in dir ſingen, eins
ums ander.

Der
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Der 8s8 PſalmGebet in ſchwerer Anfechtung. dch
1. Ein Pſalm-Lied der Kinder

Korah voriufingen von der
Schwachheit der Elenden.

Eine Unterweiſung Heman, des
Esrahiten.2. añErr GOtt, mein Heiland,

Nich ſcheye Tag und Nacht
vor dir.z. Laß mein Gebet vor dich kom
men; neige deine Ohren zu mei—
nem Geſchrey.

4. Denn meine Seele iſt voll
Jammers, und meiu Lebet iſt nahe
bey der Holle.

5. Jch bin geachtet gleich denen,
die zur Holle fahren; ich bin wie
ein Mann, der keine Hulffe hat.

6. Jch liege unter den Todten
verlaſſen, wie die Erſchlagenen. die
im Grabe liegen, derer du nicht
mehr gedenckeſt, und ſie von deiner
Hand abgeſondert ſind.

7. Du haſt mich in die Grube
hinunter gelegt, ins Finſterniß und
in die Tieffe.s. Dein Grimm drucket mich
und drangeſt mich mit allen deinen

Fluthen, Sela.9. Meine Freunde haſt du terne
von mir gethan:; vdu haſt mich ih
nen zum Greuel gemacht; ich liege
gefangen, und kan nicht auskom̃en

10. Meine
vor Elend; HErr, ich ruffe dich an
taglich, ich breite meine Hand
aus zu dir.1i. Wirſt du denn unter den Tod
ten Wunder thun? oder werden di
Verſtorbenen aufſtehen und di
dancken? Sela.12. Wird man in Grabern erzeh
len deine Gute, und deine Treu
im Verderben?

13. Mogen denn deine Wunde
im Finſterniß erkannt werden
Oder deine Gerechtigkeit im Lan
de, da man nichts gedencket?

14. Aber ich ſchreye zu dir, HErr,
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und mein Gebet kommi fruhe vor
I

15. Warum verſtoſſeſt du, HErr,
meine Seele? und verbirgeſt dein
Antlitz vor mir?

16. Ich bin elend und vhnmach
ig, daß ich ſo verſtoſſen bin; ich
eide dein Schrecken, daß ich ſchier

verzage.
17. Dein Grimm aechet uber

mich, dein Schrecken drucket mich.
18. Sie umgeben mich taglich

wie Waſſer, und umringen mich
mit einauder.

19. Du macheſt, daß meine Freun
de und Nachſten und meine Ver—
wandten ſich ferne von mir thun,
um ſolches Elendes willen.

Der 89. Pſalm.
Von dem Neßia und ſeinem

Reich.
x. Eine Unterweiſung Ethan des

Esrahiten.
2. SCh will ſingen von der Gnade

J des HErru ewiglich; und ſei
ne Wauhrheit verkundigen mit mei
nem Munde fur und fur.

z. Und ſage alſo: Daß eine ewi
ge Gnade wird aufgehen; und du
wirſt deine Wahrheit treulich hal
ten im Himmel.4. Jch habe einen Bund gemacht
mit meinem Auserwehlten; ich ha—
be David, meinem Knechte, ge—
ſchworen:5. Jch will dir ewialich Saamen
verſchaffen, und deinen Stuhl bau
en fur und fur, Sela.

6. Und die Himmel werden,
HErr, deine Wunder preiſen, und
deine Wabrheit in der Gemeine
der Heiligen.

7. Denn wer mag in den Wol—
eken dem HErrn gleich gelten?
Und aleich ſeyn unter den Kindern
der Gotter dem HErrn?

8. GOtt iſt faſt machtig in der
Verſammlung der Heiligen, utid
wunderbarlich uber alle, die um
ihn ſind.

D4 9. HEer
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9 HCir GOtt Zebaoth, wer iſt

wie du, ein machttaer GOtt? Und
deine Wahiheit iſt um dich her.

10. Du heirſcheſt uber das unge—
ſtume Meen; Du ſtilleſt ſeine Wel—
len, wenn ſie ſich eiheben.

ir uſchlageſt Rahab zu todt
du ze ſtieueſt deine Feinde, mit de
nem ſtarcren Arm.

12 Hamniel und Erden iſt dein
d hbu ait aearundet den Erdboder
und was drinnen iſt.

1z Mitternacht und Mittag ha
du geſchaffer; Thabor undHermo
jauch; nindeinem Namen.

14. Dun haſt einen gewaltige
Arm; ſta.ck iſt deine Hand, un
bochriſt deine Rechte

15. Gerechtigkeit und Gericht i
deines Stuhls Feſtung; Gnad
und Wahrhetit ſind vor deinen An
geſichte

16. Wohl dem Volck, das jauch
ten ian; HEir, ſie werden im Lich
deines Antlikes wandeln.

17. Ste werden uber deinem Na
men taalich frolich ſeyn, und in
deiner Gerechttakeit herrlich ſeyn

18 Denn du biſt der Ruhm ihrer
Staicke; und durch deine Gnade
wirſt dn unfer Horn eihohen.

1a. Denn der HERR iſt unſer
Schnd: und der Heilige in Jſrae

iſt unſer Konta.
20. Dazumal redeteſt du im Ge

ſichte zu deinen Heiltgen, und ſpra
cheſt: Ich habe einen Held erwe—
cket, der helffen ſoll; ich habe erho
bet eiuen Auserwehlten aus dem
Volck.

ar. Ach habe funden meinen
Kuecht David; ich habe ihn geſal-
bet mit meinem hetligen Oele.

22. Meme Hand ſoll ihn erhal
ten, und mein Arm ſoll ihn ſtarcken.

23. Die Feinde ſollen ihn nicht
uberwaltigen; und die Ungerech-—
ten ſollen ihn nicht dampffen.

24. Soudern ich will ſeine Wi—
derſacher ſchlagen vor ihm her:;

und die ihn haſſen, will ich pla—
gen.

»5. Aber meine Warheit undJ Gnade ſoll beh ihm ſeyn; und ſein

—Horn ſoll in meinem Namen erha
ben werden.

26 Jch will ſeine Hand ins Meer
ſtellen, und ſeine Rechte in die
Waſſer.

27. Er wird mich nennen alſo:
Du biſt mein Vater; mein GOtt
und Hort, der mir hilfft.

28. Und ich will ihn zum erſten
Sohn machen, allerhochſt unter
den Konigen auf Erdeu.

29. Jch will ihm ewiglich behal—
ten meine Gnade;und mein Buud
ſoll ihm feſte bleiben.

zo. Jch will ihm ewiglich Saa
men geben, und ſeinen Stuhl, ſo
lange der Hĩel wahret, erhalten.

Jzi. Wo aber ſeine Kinder mein
Geſetz verlaſſen, und in meinen
Rechten nicht wandelu;

z2. So ſie meineOrdnungen ent
heiligen, und meine Gebote nicht
halten:

zz. So will ich ihre Sunde mit
der Ruthen heimſuchen, und ihre
Miſſethat mit Plagen.

34. Aber meine Guade will ich
nicht von ihm wenden; und meine
Wahrheit nicht laſſen fehlen.

zs. Jch will meinen Bund nicht
ntheiligen und nicht andern,

was aus meinem Munde gegan
gen iſt.

36. Jch habe einſt aeſchworen bey

meiner Heiligkeit: Jch will David
nicht lugen.

z7 Sein Saame ſoll ewig ſeyn:
nd ſein Stuhl vor mir, wie die

Sonne.38. Wie der Mond ſoll er ewig
ch erhalten ſeyn; und gleich wie
er Zeuge in den Wolcken gewiß
eyn, Sela.
39. Aber nun verſtoſſeſt du und

erwirffeſt, und zurneſt mit deinem
Geſalbten.

40. Du
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40. Du verſtoreſt den Bund dei

unes Knechts; und tritteſt ſeiueKro
ne zu Boden.

41 Du zerreiſſeſt alle ſeine Mau
ren; und laſſeſt ſeine Feſte.nzer
brechen.

42. Es rauben ihn alle die vor—
uber gehen: er iſt ſeinen Nachbarn

ein Spott worden.
43. Du erhoheſt die Rechte ſei

ner Widerwartigen; und erfreueſt
ulle ſeine Fetude.

44 Auch haſt du die Krafft ſei
nes Schwerdts weggenommen;
und laſſeſt ihn nicht ſiegen im
Streit.45 Du jerſtohreſt ſeine Reinig
keit; und wirffeſt ſeinen Stuhl zu
Voden.

46. Du verkurtzeſt die Zeit ſei—
ner Jugend; und bedeckeſt ihn mit

Hohn, Sela.
.47. HErr, wie lange wilt du dichſov gar verbergen und deinen Grim

wie Feuer brenuendaſſen?
48. Gedencke, wie kurtz mein Le—ben iſt; warum wilt du alle Men

ſchen umſonſt aeſchaffen haben?
49. Wo iſt iemand, der da lebet

und den Tod nicht ſehe? Der ſeine
GSeele errette aus der Hollei
Hand? Sela.50o. HErx, wo iſt deine vorigeBnade, die du David geſchworen

haſt in deiner Wahrheit?
zi. Gedencke, HERR, an di

Echmach deiner Knechte, die icl
trage in meinem Schooß, von ſ
vielen Volckern allen.

J2. Damit dich, HErr, deiu
Feinde ſchmahen; damit ſie ſchma
hen die Fußſtapffen deines Geſalb
ten.

53. Gelobet ſey der HErr ewiglich, Amen, Amen.

Der g9o. Pſalm.
Von deso menſchlichen Leben

Zinfalliukeit.
1. Ein Gebet Moſe, des Mannes

GOttes.

2. GErr GOtt, du biſt unſere
Zuflucht fur und fur. Ehe

deun die Werae woiden, und die
rde, und die Welt geſchaffen wor—
en, biſt du, GOtt, von Ewigtett

Ewinkeit.
3. Der du die Meuſchen laſſeſt

erben, und ſprichſt: Kommet wie
er, Menſchen Kinder.
4. Deun tuuſend Jahr ſind vor
r wie der Taa, der geſtern ver—
uigen iſt, und wie eine Nacht—

Wache.5 Du laſſeſt ſie dahin fahren wie

nen Strom, und ſind wie ein
Schlaf; gleichwie ein Gras, das

och bald welck wird;6. Das da fruhe bluhet, und bald

welck wird, und des Abends abge—
auen wird, und verdorret.
7 Das macht dein Zorn, dasvir ſo veraehen, und dein Grimm,

aſi wir ſo plotzlich dahin muſſen.
8s. Denn unſſere Miſſethat ſtel—

eſt du vor dich; unſere unerkann—
e Sunde ins Licht vor deinem An

geſicht.
9. Darum fahren alle uuſere Ta

ge dahin, durch deinen Zorn; wir
bringen unſere Jahre zu, wie ein
Geſchwatz.

x0o. Unſer Leben wahret ſiebentzig
Jahr, und weun es hoch kommt, ſo
ſinds achtzig Jahr;und wenns koſt
ich geweſen iſt, ſo iſt es Muhe uud
Arbeit geweſen; deun es fahret
ſchnell dahin, als flögen wir davon.

11. Wer glaubts aber, daß du ſo
ſehr turneſt? Und wer furchtet ſich
vor ſolchem deinen Grimm?

12. Lehre uns bedencken, daß wir
ſterben muſſen, auf daß wir klug
werden13. HErr, kehre dich doch wieder

zu uns; und ſey deinen Knechten
gnadig.

14. Fulle uus fruhe mit deiner
Guade: ſo wollen wir ruhmen und
frolich ſeyn unſer Lebenlang.

15. Erfreue uns nun wieder
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nachdem du uns ſo lange plageſt:;
nachdem wir ſo lauge Ungluck
leiden16. Zeige deinen Knechten dei—

ne Wercte, und deine Ehre thren
Kinderu.

17. Und der HErr, unſer GOtt
ſey uns freundlich: und fordere das
Weirk unſerer Hande bey uns; ja
das Werrk unſerer Haude wolle er
fordern.

Der g9r. Pſalm.
Troſt in Steebens-Gefahr.

1.5Er unter dem Schirm des
Hhochſten ſitzet, und unterdem Schatten des Allmachtigen

bleibet:;
Der ſpricht zu dem HErrn:

Meine Zuverſicht und meine
Burg: Mein GOtt, auf den ich
hoffe.

3. Denn er errettet dich vom
Stricke des Jagers, und von der
ſchadlichen Peſtilentz.

4. Er wird dich mit ſeiuen Fit—
tigen decken, und deine Zuverſicht
wird ſeyn unter ſeinen Flugeln;
ſeine Wahrheit iſt Schirm und
Schild:;5. Daß du nicht erſchrecken muſ
ſeſt vor dem Grauen des Nachts;
vor den Pfeilen, die des Tages flie
gen.6. Vor der Peſtilentz, die im Fin
ſtern ſchleicht; vor der Seuche, die
im Mittag verderbet.

7. Ob tauſend fallen zu deiner
Seiten, und zehen tauſend zu dei—
ner Rechten; So wird es doch dich
nicht treffeu.

8. Ja du wirſt mit deinen Au—
gen deine Luſtſehen, und ſchauen,
wie es den Gottloſen vergolten
wird.

q. Deun der HErr iſt deine Zu
verſicht; der Hochſte iſt deine Zu—
fl chflunt.10. Es wird dir kein Ubels be—
gegnen, und keine Plage wird zu
deiuer Hutten ſich nahen.

r1x. Deun er hat ſeinen Engeln
befohlen uber dir, daß ſie dich behu

ten auf allen deiuen Wegen.
i2. Daß ſie dich auf den Handen

tragen, und du demen Fuß nicht an
einen Stem ſtoſſeſt.

13. Auf den Lowen und Ottern
wirſt du gehen, und treten auf den
jungen Lowen und Drachen.

14. Er begehret meiu, ſo will ich
ihm aushelffen. Er kennet meinen
Namen, darum will ich thn ſchutzen

15. Er ruffet mich au, ſo will ich
ihn erhoren, ich bin bey ihm in der
Noth; ich will ihn heraus reiſſen,
und zu Ehren machen.

16. Jch will ihn ſattigen mit lan
gem Leben; und will ihm zeigen
mein Heil.

Der 92. Pſalm.
Gott ſoll man loben, und

warum?
1. Ein PſalmLied auf den Sab

bath-Tag.
2. ds iſt ein koſtlich Ding dem

HErrn dancken, und lobſin
gen deinen Namen, du Hochſter.

z. Des Morgens deine Gnader
und des Nachts deine Wahrheit
verkundigen.

4. Auf den zehen Sayten und
ſalter;mit ſpielen auf derHarffen.

5. Denu, HErr, du laſſeſt mich
frolich ſinaen von deinen Wercken;
und ich ruhme die Geſchaffte deiner
Hande.

6. HErr, wie ſmd deine Wercke
ſo gron? Deine Gedaucken ſind ſo
ſchr tieff.

7. Ein Thorichter glaubt das
nicht; und ein Narr achtet ſolches
chntnt.8 Die Gottloſen grunen wie das

Gras, und die llöelthater bluhen
lle; bis ſie vertilget werden im

mer und ewiglich,
9. Aber du, HErr, biſt der Hoch

ſte, und bleibeſt ewigkich.
10. Denu ſiehe, deine Feiude,

HErr, ſiehe, deine Feinde werden
umkom
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umkommen; und alle Ubelthater
muſſen zerſtreuet werden.

i. Aber mein Horn wird erhohet
werden, wie eines Einhorns; und
werde geſatbt mit friſchem Oele.

12 Und mein Auge wird ſer
Luſt ſehen an meinen Feinden;z und

mein Ohr wird ſeine Luſt
den Boshafftigen, die ſich wider
mich ſetzen1z Der Gerechte wird grunen
wie ein Palubaum; er wird wach-
ſen, wie ein Ceder auf Libanon.

14. Die aepHauſe des HErrn, werden in den!
Vorhoſen unſeis GOttes grunen.

15. Und wenn ſie gleich alt wer
den, werden ſie deunoch bluhen,
fruchtbar und friſch ſehu.16 Daß ſie verkundigen, daß der

HErr ſo fromm iſt, mein Hort, und
iſſt kein Unrecht an ihm.

Der g9z. Pſalm.
Weiſſasung von Chriſto und

ſeinem Reich
cJEr HErr iſt Konig, und

herriich geichmucket; der
HErr iſt geſchmucket, und hat eit
Reich angefangen, ſo weit die
Welt iſt, und zugerichtet, daß es
bleiben ſoll.

2. Von dem an ſtehet dein Stuh
feſt: Du biſt ewig.

z. HErr, die Waſſerſtrome erhe
ben ſich, die Waſſerſtrome erhebet

„ihr Brauſen; die Waſferſtrome he
beu empor die Wellen.

4. Die Waſſerwoaen im Mee
find aroß, und brauſen areulich
der HErr aber ilt noch groſſer in de

Hohe.
5. Dein Wort iſt eine rechte Leh

re; Heiligkeit iſt die Zierde deine
Hauſes ewiglich.

Der 94. Pſalm.
Gebet wider die geinde der

Kirchen.
1. GErr GOtt, deß die Rache iſt

GDtt, deß die Rache iſt, e
ſcheine.

horen an!

flautzet ſind in dem

2. Ciheoe dico, du FAtic,ter der
Weit; verailt den Heffartigen, was
ſie verdienen.

z. HErr wie lanage ſolten dieGottloſen, lange ſollen dit

ne! Gottloſen prahlen?
4. Und ſo trotiglich reden, und

alle Ubelthater ſich ſo rühmen?
5. HoRR, ſie zerſchlagen dein

Volck, und plagen detn Erbe.
6. Wittwen und Fremdimge er—

wurgen ſie, und todten die Wayſen.
7. Und ſagen: Der HErr ſiehets

nicht, und der GOtt Jacob achtets
tiicht.

8 Mercket doch, ihr Narren un
ter dem Volcek, und tihr Thoren,
wenn wolt ihr klug werden?

9. Der das Ohr gepflantzet hat,
ſolte der nicht horen? Der das Auge

macht hat, ſolte der nicht ſehen?
10. Der die Heyden zuchtiget,
lte der nicht ſtraffen? Der diedenſchen lehret was ſie wiſſen.

it. Aber der HErr weiß die Ge
ancken der Menſchen, daß ſie eitel
nd.12. Wohl dem, den du, HErr,
ichtigeſt, und lehreſt ihn, durch
ein Geſetz.
13. Daß er Gedult habe, wenns
bel gehet, bis dem Gottloſen die

Grube bereitet werde.
14. Denn der HErr wird ſein

Volek nicht verſtoſſen, noch ſein Er
e verlaſſen.

15. Deun Recht muß doch Recht
leiben; und dem werden alle from

me Hertzen zufallen.
16. Wer ſtebet bey mir wider die

Boshafftigen Wer tritt zu mir
wider die Ubelthater?

17. Wo der HErr mir nicht hulf
fe, ſo lege meine Seele ſchier in der

Stille.
is. Ich ſprach: Mein Fuß hat ge

ſtraucheit; aber deine Guade,
HErr, hielt mich.

19. Jch hatte viel Bekummer
niffe in meinein Hertzen; Aber det

ut
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ne Troſtungen ergotzten meine
Seele.

20 Du wirſt ja nimmer eins mit
dem ſchadlichen Stuhl, der das Ge—
ſetz ubel dentet.

21. Sic ruſten ſich wider die See
le des Gerechten, und verdammen
unſehuldig Blint.

2z2. Aber der HERR iſt mein
Schutz; mein GOtt iſt der Hort
meiner Zuverſicht.

23. Und er wird ihnen ihr Un—
recht vergelten, und wird ſie um
ihre Bosheit vertilgen: der HErr,
unſer GOtt, wird ſie vertilgen.

Der 95. Pſalm.Dem Meßia ſoll man Danck
ſagen und Gehorſam lei

ſten.
1. KOmntt herzn, laſſet uns dem

vHEreru frolocken, und jauch
tzen dem Hort unſers Heils.

2 Laſſet uns mit Dancken vorſein Angeſicht kommen, und mit
Pſalmen ihm jauchtzen.

3. Denn der HErr iſt ein groſſer
GOtt; und ein groſſer Konig uber
alle Gotter.

4. Denn iu ſeiner Hand iſt, was
die Erde bringet; und die Hohen
der Berge ſind auch ſein.

5. Denn ſein iſt das Meer, und
er hats gemacht; und ſeine Hande
habeun das Trockene bereitet.

6. Kommt,laßt uns aubeten und
knien, und niederfallen vor den
HErrn, der uns gemacht hat.

7. Denn er iſt unſer GOtt, und
wir das Volck ſeiner Weide, und
Schaafe ſeiner Heerde.

8. Heute, ſo ihr ſeine Stimme
horet, ſo verſtocket euer Hertze nicht;

wie zu Meriba ageſchach, wie zu
Maſfſa in der Wuiten.

9. Da mich eure Vater verſuch
ten, fuhleten und ſahen mein
Werckro. Daß ich viertzig Jahr Muhe
hatte nut dieſem Volck, und ſprach:
Es ſind Leute, derer Hertz immer

den Irrweg will, und die meine
Wege nicht lernen wollen.

11. Daß ich ſchwur in meinem
Zorn; Sie ſollen nicht zu meiner
Ruhe kommen.

Der 96. Pſalm.
Von dem neuen Liede des hei

ligen Evangelti.
1. E Inget dem HErrn ein neues

Lied; ſinget dem HErrn, al
le Welt.

2. Singet dem HErrn, und lobet
ſeinen Namen; prediget einen Tag
am andern ſein Heil.

z.Erzehlet unter den Henden ſei
ie Ehre; unter allen Volckern ſei
ne Wunder.

4. Denn der HErr iſt groß und
hoch zu loben; wunderbarlich uber
alle Gotter.

a. Denn alle Gotter der Volcker
ſind Gotzen; aber der HErr hat
den Himmel gemacht.

6. Es ſtehet herrlich und prach
tigwor ihm; und gehet gewaltig
ich und loblich zu in ſeinem Hei
igthum.

7. Jhr Volcker bringet her dem
HErrn; bring t her dem HErrn,
Ehre und Macht.8. Bringet er dem HErrn die
Ehre ſeinem Ngmen; bringet Ge
ſchencke, und komt in ſeine Vorhofe.

9. Betet an den HErrn im hei
igen Schmuck; es furchte ihn alle

Welt.io. Saget unter den Heyden, daß
er HErr Konig ſey, und habe ſein

Reich, ſo weit die Welt iſt, bereitet,
aß es bleiben ſoll, und richtet die

Volcker recht.
11. Himmel freue ſich, und Erde

ey frolich; das Meer brauſe, und
was drinnen iſt.

12. Das Feld ſey frolich, und al
es was drauf iſt; und laſſet ruh—
men alle Baume im Walde.

13. Vor dem HErrn, denn er
ommt, denn er kommt, zu richteu
as Erdreich. Er wird den Erdbo

den
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den richten mit Gerechtigkeit, und
die Volcker nut ſeiner Wahrheit.

Der 97. Pſalm.
Von Chriſto und ſeinem Kö

nigreiche.
1. TEr HERR itt Konig, des

freue ſich das Erdreich, und
ſeyen frolich die Juſulen, ſo viel
ihr iſt.

2. Wolcken und dunckel iſt um
ihn her; Gerechtigkeit und Gericht
iſt ſeines Stuhls Feſtung.

z. Feuer gehet vor ihm her, und
zundet an umher ſeine Feinde.

4. Seine Blitzen leuchten auf
den Erdboden; das Erdreich ſie
het und erſchrickt.z. Berge zerſchmeltzen wie Wachs
vor dem. HErrn, vor dem Herrſcher
des gantzen Erdbodens.

6, Die Himmel verkundigeu ſei
ne Gerechtigkeit; und alle Volcker

ſehen ſeine Ehre.7 Schamen muſſen ſich alle, die
den Bildern dienen, und ſich der
Gotzen ruhmen, betet ihn an alle
Gotter.8. Zion horets und iſt froh, und
vie Tochter Juda ſind frolich
HErr, uber deinem Regiment.

9. Denn du, HErr, biſt der Hoch
ſte in allen Landen; du biſt ſehr er
pohet uber alle Gotter.

haſſet das Arge: der HErr bewah
10. Die ihr den HErrn liebet

ret die Seelen ſeiner Heiligen; vo
der Gottloſen Hand wird er ſie er
retten.

11. Dem Gerechten muß da
Licht immer wieder aufgehen; un
Freude den frommen Hertzen.

12 Jhr Gerechten freuet eucl
des HErrn; und dancket ihm, un

preiſet ſeine Heiligkeit.
Der 9s Pſalm.Vermahnung zum Lobe

Chriſti.
1. Eitt Pſalm.

JInget dem HErrn ein neue
Lied, denn er thut Wunder

r ſieget nitt ſeitier Rechten, uud
it ſeinem heiligen Arni.
2. Der HErr laßt ſein Heil ver—

undigen: vor den Volulern laſſet
ſeine Gerechtigkeit offenbaren.
z Er gedencket an feine öznade
id Wahrheit dem Haufſe Jſrael;
ler Welt Ende ſehen das Heil un—
rs GOttes.
4. Jauchtzet dem HErrn alle

Welt, ſinget, ruhmet und lobet.
z. Lobet den HErrn mit Harffen,

mit Harffen und mit Pfalmen.
6. Mit Drometen und Poſau—

en; jauchtzet vor dem HErrn dem
Konige.

7. Das Meer brauſe und was
rinnen iſt; der Erdboden, und die
arauf wohnen.
8. Die Waſſerſtronie frolocken;

nd alle Berge ſenen frolich.
9. Vor dem HErrn, denn er

ommt „das Eedreich zu richten.
Er wird den Erdboden richten mit
Gerechtigkeit, und die Volcker mit
Recht.

Der 99. Pſalm.
Von des Reichs Chriſti Be—

ſchaffenheit.
.cTJEr HErr iſt Konig, darum
 toben die Volcker; er ſitzt
uf Cherubim, darum reget ſich die

Welt.
2. Der HErer iſt aroß zu Zion,

ind hoch uber alle Volcker.
3. Man dancke deinem aroſſen

und wunderbarlichen Namen, der
da heilig iſt.4. Im Reiche dieſes Koniges hat
man das Recht lieb: Du giebſt
Frommigkeit; Du ſchaffeſt Gericht
und Gerechtigkeit in Jacob.

5. Erhebet den HErrn, unſern
EDtt, betet an iu ſeinem Fußſche
mel; denn der HErr iſt heilta.

6. Moſe utid Aaron unter ſeinen
Prieſtern, und Samuel unter de—
nen, die ſeinen Namen anruffen:
ſie rieffen an den HErrn, und er er
hörete ſie.

7. Er
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7 Erredete mit ihnen durch ei mag des nicht, der ſtoltze Geberden

ne Wolcken-Saule; ſie hielten und hohen Muth hat.
ſeine Zeugniſſe und Gebot, die er
ihnen gab.

8. HErr, du biſt unſer GOtt, du wohnenn; und habe gerne fromme

6. Meine Audsen ſehen nach den
Treuen im Lande, daß ſie bey mir

erhoreteſt ſie; du, GOtt, vergabeſt  Diener.
ihnen, und ſtraffeteſt ihr Thun. J. Falſche Leute halte ich nicht

9. Erhohet den HErrn unſern in meinem Hauſe; die Lugner ge
GOtt, und betet an zu ſeinem hei- deyen nicht bey mir.
ligen Berge; denn der HErr, un—
ſer GOtt, iſt heilig.

Der 100. Pſalm.
Dantctſagung fur SOttes

Wohith ten.
1. Ein Danck:Pſalm.

Auchtzet den HERRN, alle
J Weit.

2. Dienet dem HErrn mit Freu
den; kommit vor ſein Augeſicht mit
Frolocken.

z. Erkennet, daß der HErr GOtt
iſt; Er hat uns gemacht, und nicht
wir ſelbſt, zu ſeinem Volck, und zu
Schaufen ſeiner Weide.

4. Gehet zu ſeinen Thoren ein
mit daucken, zu ſeinen Vorhofen
mit loben; dancket ihm, lobet ſei
nen Namen.

4. Deun der HErr iſt freundlich,
und ſeine Guade wahret ewig: und
ſeine Wahrheit fur undfur.

Der tor. Pſalm.Davids Regenten-Spiegel.
1. Ein Pſalm Davids.

Mon Gngade und Recht will ich
ſingen, uund dir, HErr, lob

ſagen.
2. Jch handele vorſichtig und

redlich bey denen, die mir zugeho—
ren; und wandele treulich in men
nem Hauſe.

z. Jch nehme mir keine boſe
Sache vor; ich haſſe deu Ubertre—
ter, und laſſe ihn nicht bey mir
bleiben.

4. Ein verkehrtes Hertz muß von
mir weichen; den Boſen leide ich
nicht.

5. Wer ſeinen Nächſten heimlich
verleumdet, den vertilge ich. Jch

z. Fruhe vertilge ich alle Gottlo
ſen im Lande: daß ich alle llbeitha
ter ausrotte aus der Stadt des
HErrn.

Der 102. Pſalm.
Buß. Gebet angefochtener und

Gnaden- hungeriger Zer—
tzen.1. Ein Gebet des Elenden, ſo er

betrubt iſt, und ſeine Klage vor dem
HErrn ausſchuttet.
2. (FErr, hore mein Gebet; und

H laß mein Schreyen zu dir
kommen.

z. Verbirge dein Autlitz nicht vor
mir in der Noth; neige deine Oh—
ren zu mir: wenn ich dich anruffe,
ſo erhore mich bald.
4 Denn meine Tage ſind ver
gangen wie ein Rauch; und meine
Gebeine ſind verbraunt wie ein
Braud.

5. Mein Hertz iſt geſchlagen und
verdorret wie Gras, daß ich auch
vergeſſe mein Brodt zu eſſen.

6. Mein Gebein klebet an mei
iem Fleiſch, vor Heulen, und Seuff

hen.
7 Jch bin aleich wie ein Rohr

donimel in der Wuſten; ich bin
aleich wie ein Kautzlein in den ver
ſtoreten Stadten.

s. Jch wache, und bin wie ein
iuſamer Vogel auf dem Dache.
9. Taalich ſchmahen mich mei

ie Feinde; und die mich ſpotten,
chworen bey mir.

io. Denn ich eſſe Aſchen wie
Brodt; und miſche meinen Tranck
mit Weinen.

iJ. Vor deinem Drauen und
Zorur

Pſ. y9. ioo. ioi.
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Zorn; daß du mich aufgehaben, und
zu Bodeu geſtoſſen haſt.

rin Wig ichng hutent
wie Gras.

13. Du aber, HErr, bleibeſt ewig
lich; und dein Gedachtniß fur und

fu r.
14 Du wolteſt dich aufmachen,

und uber Zion erbarmen; denu es
iſt Zeit, daß du ihr gnadig ſeheſt,
und die Stund iſt kommen.

15. Deun deine Knechte wolten
gzerne, daß ſie gebauet wurde; und
ſahen gerne, daß ihre Steine und
Kalck zugerichtet wurden.

16. Daß die Heyden den Namen
des HErrn furchten; und alle Ko
nige auf Erden deine Ehre.

17. Daß der HErr Ziou bauet,
und erſcheinet in ſeiner Chre.

18. Er wendet ſich zum Gebet der
Verlaſſenen; und verſchmahet ihr
Gebet nicht.

19. Das werde geſchrieben auf
die Nachkommen; und das Volck,
das geſchaffen ſoll werden, wird den

HErrn loben.20. Denn er ſchauet von ſeiner
heiligen Hohe; und der HErr ſſie
het vom Himmel auf Erden.

21. Daß er das Seuffzen der Ge
fangenen hoöre; und los mache die

Kinder des Todes.
22. Auf daß ſie zu Zion predigen

den Namen des HErrn, und ſein
Lob zu Jeruſalem,

23. Wenn die Volcker zuſammen
kommen; und die Konigreiche dem

HErrn zu dienen.
24. Er demuthiget auf dem We

ge meine Krafft; er verkurtzet mer
ne Tage.

a5. Ich ſage: Mein GOtt, nimm
mnich nicht weg in der Helffte mei
ner Tage. Deine Jahre wahren
fur und fur.

26. Du haſt vorhin die. Erde ge
grundet; und die Himmel ſind
rriner Hande Werck.

27. Gie werden vergehen; aber
du bleibeſt. Ste werden alle veral—
en, wie ern Cewand; fie werden

verwandelt wie ein Kleid, wenn du
ſie verwandelim wirſt.

28. Du aber bleibeſt, wie du biſt;
uind deine Jahre nehmen tein En—

de.
29. Die Kinder deiner Kuechte

werden bleiben, und ihr Saamen
wird vor dir gedeyen.

Der 103. Pſulni.
GOttes Gute joll maun preiſen.

1. Ein Pſaim Davids.
EoObe den HErru, meite Seele,
/und was in mir iſt, ſeinen heili—
gen Namen.

2. Lobe den HErrn, meine Seele;
und vergiß nicht, was er dir Guts
gethau hat.

z. Der dir alle deine Sunde ver—
giebt; und heilet alle deine Ge—
brechen.

4. Der dein Leben vom Verder
ben erloſet; der dich krouet mit
Gnade uund Barmhertzakeit.

5. Der deinen Mund frolich ma
chet; und du wieder jung wirſt, wie
ein Adler.

6. Der HErr ſchafſet Gerechtig—
keit und Gericht allen, die Unrecht
leiden.

7 Erhat ſeine Wege Moſe wiſ
ſen laſſen; die Kinder Jſrael ſein

Chun.
s. Barmhertzig und gnadig iſt

der HErr; gedultig und von groſ—
ſer Gute.

9. Er wird nicht immer hadern;
noch ewiglich Zorn halten.

10. Er handelt nicht mit uns
nach unſern Sunden; und vergilt
uns nicht nach unſererMiſſethat.

ii. Denn ſo hoch der Him̃el uber
der Erden iſt, laſſet er ſeine Gnade
walten uber die, ſo ihn furchten.

12. So fern der Morgen iſt vom
Abend,laſſct er unſere Ubertretung
von uns ſeyn.

1z. Wie ſich ein Vater uüber Kin

der
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der erbarmet, ſo erbarmet ſich der
HErr uber die, ſo ihn furchten.

14. Denn er kennet, was fur eru
Gemacht wird ſind; ee gedeucket
daran, daß wir Staub ſind

15. Ein Menſch iſt in ſeinem Le—
beun wie Gras:; er bluhet wie eine
Blumie auf dem Felde.

16 Weun der Wind daruber ge
het, ſo iſt ſie nimmer da; und ihre
Statte kennet ſie nicht mehr.

17. Die Gnade aber des HErrn
wahret von Ewiakeit zu Ewigkeit,
aber die, ſo thn furchten; und ſeiue
Gerechtigkeit auf Kindes-Kind.

18. Bey denen, die ſeinen Bund
halten, und gedencken an ſeine Ge—
bot, daß ſie darnach thun.

19. Der HErr hat ſeinen Stuhl
im Himmel bereitet; und ſein
Reich herrſchet uber alles.

20. Lobet den HErrn, ihr ſeine
Engel thr ſtarcken Helden, die ihr
ſeinen Befehl ausrichtet; daß man
hore die Stimme ſeines Worts.

21. Lobet den HErrn, alle ſeine
Heerſchaaren; ſeine Diener, die
ihr ſeinen Willen thut.

22. Lobet den HErrn alle ſeine
Werck, an allen Orten ſeine Herr—
ſchafft. Lobe den HErrn, meine
Scele.

Der 104. Pſalm.
Lob OOttes aus dem Buche

der Natur.1. CObe den HErrn meine Seele.
HErr, mein GOtt, du biſt ſehr ſta ck

herrlich: du biſt ſchon und prachtig
geſchmuckt.

2. Licht iſt dein Kleid, das du an
haſt; du breiteſt aus den Himmel
wie einen Tevvich.

3 Du wolbeſt es oben mit Waſ
ſer: du fahreſt auf den Wolcken, wie
auf einem Wagen; und geheſt auf
den Fittigen des Windes.

4. Der du macheſt deine Engel
zu Winden, und deine Diener zu
Feuerflammen.

5. Der du das Erdreich grundeſt

auf ſeinen Boden, daß es bleibet
immer und ewialich.

6. Mit der Tieffe deckeſt du es
wie mit eiuem Kieide; und Waſſer
ſtehen uber den Bergen.

7. Aber von deinem Schelten
fliehen ſie; von deinem Donner
fahrei ſie dahin.

8 Die Berge gehen hoch hervor,
und die Breiten ſetzen ſich herun
ter, zum Ort, den du ihnen gegrun
det haſt.

9 Du haſt eine Greutze geſetzt,/
daruber kommen ſie nicht: und
muſſen nicht wiederum das Erd
reich bedecken.

10. Du laſſeſt Brunnen avellen
in den Grunden; daß die Waſſer
ziwiſchen den Bergen hinflieſſen.

in. Daß alle Thiere auf dem Fel
de trincken, und das Wild ſeinen
Durſt loſche.

12. Au denſelben ſitzen die Vo
gel des H immels, und fingen unter
den Zweigen.

1z. Du feuchteſt die Berge von
oben her; du macheſt das Land voll
Fruchte, die du ſchaffeſt.

14. Du laſſeſt Gras wachſen fur
das Vieh und Saat zu Nutz den
Menſchen; daß du Brodt aus der
Erden bringeſt.

15. Und daß der Wein erfreue
des Menſchen Hertz, und ſeine Ge—
ſtait ſchon werde vom Oele; und
das Brodt des Menſchen Hertz

re16 Daß die Baume des HErrn

voll Saffts ſtehen; die Cedern Li
banon die er gepflautzet hat.

17. Daſelbſt uiſten die Vogel;
und die Reißer wohnen auf den
Tannen.18 Die hohen Berge ſiud der

Gemſen Zuflucht, und die Stein
kluffte der Caninichen.

19 Du macheſt den Mond, das
Jahr darnach zu theilen; die Son
ne weiß ihren Niedergana.

20. Du macheſt Finſterniß, daf
Nacht
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Nacht wird; da regen ſich alle
wilde Thiere.

21. Die jungen Lowen, die da
brullen nach dem Raub, und ihre
Speiſe ſuchen von GOtt.
22. Wenn aber die Sonne auf
gehet, neben ſie ſich davon, und
legen ſich in ihre Locher.

23. So gehet. denn der Menſch
aus an ſeine Arbeit, und an ſein
Ackerwerck, bis an den Abend.

24. HErr, wie ſind deine Wercke
ſo groß und viel? Du haſt ſte alle
weislich geordnet; und die Erde
iſt voll deiner Guter.

25. Das Meer, das ſo groß und
weit iſt, da wimmelts onne Zahl,
beyde aroſfe und kleine Thiere
 26. Daſelbſt gehen die Schiffe;
da ſind Wallfiſche, die du gemacht
haſt, daß ſie darinnen ſchertzen.

27. Es wartet alles aufdich, daß
du ihnen Speiſe gebeſt zu ſeiner
Zeit.

as. Wenn du ihnen giebeſt, ſo
ſammleniſie; wenn du deine Hand
aufthuſt, ſo werden ſie mit Gut ge—
ſattiget.

29. Verbirgeſt du dein Angeſicht,
fo erſchrecken ſfie; du nimmſt wea

ihren Odem, ſo vergehen ſie, und
werden wieder zu Staub.

zo. Du laſſeſt aus deinen Odem,
ſo werden ſie geſchaffen; du ver—
neuerſt die Geſtalt der Erden.

zu. Die Ehre des HErrn iſt ewig:
der HErr nat Wohlgefallen an
ſeinen Wercken.

z2 Er ſchauet die Erde an, ſo
bebet ſie; er ruhret die Berge an,

ſo rauchen ſie.zz. Jch will dein HErrn ſingen
mein Lebenlang; und meinem
GDOtt dancken, ſo lana ich bin.

z4. Meine Rede muſſe ihm wohl
gefallen; ich freue mich des HErrn.

zz. Der Gunder muſſe ein Ende
werden auf Erden, und die Gott—
loſen nicht mehr ſeyn. Lobe den
HErrn, meine Seele, Halleluja.

Der 105. Pſalm.
Kurtze Chronica der Rinder

Jſrael von Abraham bis
auf Joſua.

1. CJAncket dem HErrn, und
prediget ſetien Namen;

verkündtzet ſein Thun unter den
Volekern.

2. Singet von ihm, und lobet
ihn; redet von allen ſeinen Wun—
dern.

z. Ruhnet ſeinen heiligen Na—.
nien; es freue ſich das Hertz derer,
die den HErru ſuchen

4. Fraget nach dem HErrn, und

nach ſeiner Macht:; ſuchet ſein
Antlitz allewege.

5. Gedeucket ſeiner Wunder—
werck, die er gethan hat; ſeiner
Wuntder und ſetues Worts.

6. Jhr, der Saame Abrahams,
ſeines Knechts, ihr Kinder Ja—
cobs ſeines Auserwahlten.

7. Er iſt der HErr, unſer GOtt:
er richtet in aller Welt.

8. Erzgedencket ewiglich an ſei—
nen Bund; des Worts, das er
verheiſſen hat, auf viel tauſend fur
und fur.

9. Den er gemacht hat mitAbra
ham, und des Eydes mit Jſaae.
do. Und ſteilete daſſelbig Jacob
zu einem Rechte, und Jſrael zum
ewigen Bunde.

i1. Und ſprach: Dir will ich das
Land Canaan geben, das Looß eu—
res Erbes.

12. Da ſie wenig und gering wa
ren, und Fremdlinge drinnen.

13. Und ſie zogen von Volck zu
Volck, von einem Kouigreiche
zum andern Volck.

14 Er ließ keinen Menſchen ih—
nen Schaden thun: und ſtraffte
Koniae, um ihrent willen.

15. Taſtet meine Geſalbten nicht
an; und thut meinen Propheten
kein Leid.

16, Und er ließ eine Theurung

E ins
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ins Land kommen; und entzog al
len Vorrath des Brodts.

17. Er ſaudte einen Mann vor
ihnen hin; Joſeph ward zum
Knecht verkaufft.18. Sie zwungen ſeine Fuſſe in
Stock; ſein Leib mußte in Eiſen
liegen.19. Bis daß ſein Wort kam, und
die Rede des HErrn ihn durchlau
terte.20. Da ſandte der Konig hin,
und ließ ihn los geben; der Herr
uber Volcker hieß thn auslaſſeun.

»1. Er ſatzte ihn zum HErrn
uber ſein Haus; zum Herrſcher
uber alle ſeine Güter.

22. Daß er ſeine Furſten unter
weiſete nach ſeiuer Weiſe; und ſei
ne Aelteſten Weisheit lehrete.

23. Und Jſrael zog in Egypten;
und Jacob ward ein Fremdling
im Laude Ham.

24. Und er ließ ſein Volck ſehr
wachſen; und machte ſie machtiger

denn ihre Feinde.
25. Er verkebrte jener Hertz,

daß ſie ſeinem Volck aram wurden,
und dachteu ſeine Kuechte mit Liſt

zu dampffen.
26. Er ſandte ſeinen KnechtMo

ſen, Aaron, den er hatte erwahlet.
»7. Dieſelben thaten ſeine Zei

chen unter ihnen, und ſeine Wun
der im Lande Ham.

28. Er ließ Finſteruiß kommen,
und machts finſter; und waren
nicht ungehorſam ſeinen Worten.

29. Er verwandelte thr Waſſer
in Blut; und todtete ihre Fiſche.

zo. Jhr Land wimmelte Kroten
heraus; in den Kammern ihrer
Konige.z1. Er ſprach, da kam Ungeiiefer,
Lauſe in allen ihren Grentzen.

z2. Er aab ihnen Hagel zum Re
gen: Feuerflam̃en in ihrem Lande.

Zz. Und ſchlug ihre Weiuſtocke
und Feigenbaume; und zerbrach
die Baume in ihren Grentzen.

34. Er ſprach, da kamen Heu—
chrecken und Käfer ohne Zahl.

35. Und ſie fraſſen alles Gras in
h rem Landezund fraſſen die Fruch
e auf chrem Felde.
36. Und ſchlug alle erſte Geburt
Eapypten, alle ihre erſte Erben.
37. Und fuhrete ſie aus mit Sil

er und Gold; und war kein Ge—
rechlicher unter ihren Stammeu.
zs. Egypten ward froh, daß ſie

uszogen; denn ihre Furcht war
auf ſie gefallen.

39. Er breitete eine Wolcke aus
ur Decke; und Feuer des Nachts
u leuchten.40. Gie baten, da ließ er Wach

elu kommen; und er ſattigte ſio
mit Himmelbrodt.

ar. Er offunete den Felſen, da floſ
ſen Waſſer aus; daß Bache liefftu
n durren. Wuſten.

42. Deun er gedachte an ſein hei

iges Wort, Abrabam ſeinem
Knecht geredt.

43. Alſo fuhrete er ſein Volek aus
mit Freuden, und ſeine Auserwehl
ten mit Wonne.

44. Und gab ihnen die Lander der
Henden, daß ſie die Guter der Vol
cker einnahmen.45. Auf daß ſie halten ſolten ſei

neRechte und ſeineGeſetze bewah
en, Halleluja.

Der 106. Pſalm.
Lob uns Gutthaten Gottes
den Jſraeliten erzeiget: Und
wie ſie mit Sünde und Un—
danck groſſe Straffe auf

uch gezogen.
1. Halleluja.

—aancket dem HErrn, denn erV iſt freundlich; und ſeine Gute

wahret ewiglich.
2. Wer kan die groſſen Thaten

des HErrn ausreden und alle
ſeine lobliche Wercke preiſen?

z. Wohl denen, die das Gebot
halten, und thun immerdar recht.

4. HErr, gedencke meiner nach
der
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der Gnaden, die du deinem Volck
verheiſſen haſt; beweiſe uns deine
Hulffe5. ZDaß wir ſehen mogen die

Wohlfahrt deiner Auserwahlten,
und uus freuen, daß es deinem
Voleck wohl gehet, und uns ruh—
men mit deinem Erbtheil.

6. Wir haben ageſundiget ſamt
unſern Vatern; wir haben miß—
handelt, und ſind gottlos aeweſen.

7. Unſere Vater in Egypten
wolten deine Wunder nicht ver
ſtehen; ſie gedachten nicht an deine
groſſe Gute, und wareu ungehor—
ſam am Meer, nemlich am Schilff
meer.

8. Er halff ihnen aber um ſeines
Namens willen, daß er ſeine Macht
beweiſete.9. Und er ſchalt das Schilffmeer,

da ward es trocken; und fuhrete ſie

durch die Tieffen, wie in einer
Wuſten.

1o. Und halff ihnen von der
Hand deß, der ſie haſſete; und er
loſete ſie von der Hand des Feindes.

in Und die Waſſer erſaufften ih—
re Widerſacher, daß nicht einer
überblieb.

12. Da glaubten ſie an ſein
Wort, und ſungen ſein Lob.

1z. Aber ſie vergaſſen bald ſeiner
Werck; ſie warteten nicht ſeines
Raths.14. Und ſie wurden luſtern in der
Wuſten; und verſuchten GOtt in
der Einode.

15. Er aber gab ihnen ihre Bitte;
und ſandte ihnen genug, bis ihnen
davor eckelte.

16. Und fie emporeten ſich wider
Moſen im Lager, wider Aaron,
den Heiligen des HErrn.

17. Die Erde that ſich auf, und
verſchlang Dathan; und deckte zu
die Rotte Abiram.18. Und Feuer ward unter ihrer
Rotte angezundet; die Flamme
verbrannte die Gottloſen.

19. Sie machten ein Kalb in
Horeb: und beteten an das gegoſ
ſene Bild.

20. Und verwandelten ibre Ehre
in ein Gleichniß eines Ochſen, der
Gras nſſet.

21. Sie vergaſſen GOttes ihres
Heilandes, der ſo aroſſe Oinge in
Eaypten gethan hatte;

22. Wunder im Lande Hant, und
ſchreckliche Wercke am Schilff
meer.

23. Und er ſorach, er wolte ſie
vertilgen: wo nicht Moſe, ſein Aus
erwahlter, den Riß aufgehalten
hatte, ſeinen Grimm abzuwenden,
auf daß er ſie nicht aar verderbte.

24. Und ſie verachteten das liebe
Land; ſie glaubten ſeinem Wort
nicht.

25. Und murreten in ihren Hut
ten; ſie gehorchten der Stimme
des HErrn nicht

26. Uud er hub auf ſeine Hand
wider ſie, daß er ſie niederſchluge in
der Wuſten;

27. Und wurffe ihren Saamen
ünter die Heyden; und ſtreuete ſie
in die Lander28. llnd ſie hieugen ſich an den
Baal Peor; und aſſen von deu
Opffern der todten Goreu.

29. Und erzurneten ihn mit ih—
rem Thun; da riß auch die Plage
unter ſie.

zo. Da trat zu Pinehas, und
ſchlichtete die Sache; da ward der
Plage aeſteuret.

zi. Und ward ihm gerechnet zur
Gerechtigkeit fur und fur ewiglich.

32, Und ſie erzurneten ihn am
Haderwaſſer:; und ſie zerplagten
den Moſe ubel.

zz. Denn ſie betrubten ihm ſein
Hertz, daß ihm etliche Wort ent
fuhren.

z4. Auch vertilgeten ſie die Vol
cker nicht; wie ſie doch der HErr
geheiſſen hatte.

zz. Sondern ſie mengeten ſich

E a unter
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unter die Heyden, und lerneten
derſelben Wercke.

z6. Und dieneten ihren Gotzen;
die geriethen ihnen zum Aergerniß.

37. Und ſie opfferten ihre Sohne
und ihre Tochter den Teufeln.

28. Und veraoſſen uutſchuldig
Blut, das Blut ihrer Sohne und
ihrer Tochter, die ſie opfferten den
Goren Canaan; daß das Land mit
Blutſchulden beflecket ward.

39. Und verunreimaten ſich mit
ihren Wercken, und hureten mit
ihrem Thun.

a40 Da ergrimmiete der Zorn des
HErru uber ſein Volck; und ge—
wann einenGrauelan ſeinemErbe.

41. Und gab ſie in die Hand der
Heydeuzdaß uber ſie herrſchten, die
ihnen aram waren.

42. Und ihre Feinde angſteten
ſie; und wurden gedemuthiget un
ter ihre Hande.

43. Er erretteten ſie offtmals;
aber ſie erzurneten ihn mit ihrem
Vornehmen; und wurden wenig
um ihrer Miſſethat willen.44 Und er ſahe ihre Noth an, da

er ihre Klage horete;
45. Und gedachte an ſeinen

Bund mit ihnen gemacht und
reuete ihn nach ſeiner gronenGute.

46. Und ließ ſie zur Barmher—
tziakeit kommen, vor allen, die ſie
gefangen hatten.

47. Hilff uns, HErr unſer Gott,
und brinuge uns zuſammen aus den
Henyden; daß wir dancken deinem
heil. Nenten und ruhmen deinLob.

48. Gelobet ſey der HErr, der
GOtt ffrael, von Ewigkeit zu E—
wiakeit; und alles Volck ſpreche:
Amen, Halleluja.

Der 107. Pſalni.
Danckſactunt zu GOtt, fur

Rettung aus mancherley
Nöthen.1. e— Ancketdem HErrn, denn er

D iſt freundlich; und ſeineGu
te wabret ewiglich

2. Saget, die ihr erloſet ſeyd

durch den HErrn, die er aus der
Noth erloſet hat;

z. Und die er aus denkandern zu
ſammen bracht hat, vom Aufgans
vom Niedergang, von Mitternacht,
und vom Meer;

4. Die irre aiengen in der Wu
ſten, im ungebahuten Wege, und
funden keine Stadt, da ſie wohnen
konten.

5. Hungerig und durſtig, und ih
re Stele verſchmachtet;

6. Und ſie zum HErrn rieffen in
ihrer Noth; und er ſie errettete
aus thren Aengſten.

7 Und führete ſie einen richtigen
Weg, da ſie giengen zur Stadt,
da ſie wohnen konten.

8s. Die ſollen dem HErrn dan
cken um ſeine Gute, und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen
Kindern thut.

9. Daß er ſattiget die durſtie
Seele, und fullet die hungrige
Seele mit Gutem.

1o. Die da ſitzen muſten im Fin
ſterniß und Duuckel, gefangen im
Zwana und Eiſen.

11. Darum, daß ſie GOttes Ge
boten ungehorſam geweſt waren,
und das Geſetz des Hochllen ge
ſchandet hatten.

i2. Darum muſte ihr Hertz mit
Ungluck geplaget werden, daß ſie da
lagen, und ihnen niemand halff.

1z. Und ſie zum HErrn rieffen
in ihrer Noth; und er ihnen halff
aus ihren Aengſten.

14. Und ſie aus dem Finſterniß
und Dunckel fuhrete, und ihre
Bande zerrifi.

15. Die ſollen dem HErrn dan
cken um ſeine Gute, und um ſeine
Wunder, die er an den Menſchen
Kindern thut.

16 Daß er zubricht eherne Thu
ren und zuſchlagt eiſerne Riegel.

17. Die Narren, ſo geplaget wa
ren um ihrer Ubertretung willen,
und um ihrer Sunde willen.

18. Daß ihnen cckelte vor al
ler
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ler Speiſe; und wurden todt—
kranck.

19. Und ſie zum HErrn rieffen in
ihrer Noth, und er ihnen halff aus
ihren Aengſten.

20. Er ſandt ſein Wort; und
machte ſie geſund; und errettete
ſie, daß ſie nicht ſturben.

21. Die ſollen dem HErrn dan
cken, um ſeiune Gute, und um ſeine
Wunder, die er an den Meunſchen
Kindern thut.

22. Uund Danck opffern, und er—
zahlen ſeine Werck mit Freuden.

23. Die mit Schiffen auf dem
Meer fuhren, und trieben ihren
Handel in groſſen Waſſern.

24. Die des HErrn Wercke er—
fahren haben, und ſeine Wunder im

Meer.25. Wenn er ſorach, und einen
Sturmwind erregete, der die Wel
len erhub.

26. Und ſie gen Himmel fuhren,
und in den Abgrund fuhren; daß
ihre Seele vor Angſt verzagete.

27. Daß ſie taumelten und wan
cketen wie ein Tiunckener, und
wuſten keinen Rath mehr.
28. Und ſie zum HErrn ſchryen
in ihrer Noth, und er ſie aus ihren
Aeugſten fuhrete.

29. Und ſtillete das Ungewitter
daß die Wellen ſich legten.20. Und ſie froh wurden, daß es

ſtiüe worden war; und er ſie zu
Lande brachte nach ihrem Wunſch

z1. Die ſollen dem HErrn dan
cken um ſeine Gute, und um ſein
Wunder, die er an den Menſchen
Kindern thut.

z2. Und ihn bey der Gemein
preiſen, und bey den Alten ruhmen

33. Die, welcheu ihre Bache ver
trocknet, und die Waſſeravelle
verſiegen waren.

34. Daß ein fruchthar Lan
nichts trug, um der Bosheit wi
len derer, die darinuen wohneten.

z5. Und er das Trockene wie

erum waſſerich machte, und in
urren Lande Waſſerqubellen.
z6. Uud die Hungertaen dahin

efetzthat; daß ſie eine Stadt zu
ichteten, da ſie wohnen konten.

37. Und Aecker beſaen, undWein
erge pflantzen mochten, und die

ahrlichen Früchte kriegeten.
zs. Und er ſie ſegnete, daß ſie ſich

aſt mehreten, und ihnen viel Vie—
es aab.
zo. Die, welche niedergedruckt

ind geſchwacht waren von dem
Voſen, der ſie geiwungen und ge—

rungen hatte
40. DaVerachtung auf diegur—

ſten geſchuttet war, daß alles irrig
und wuſte ſtund.

a4r. Und er den Armten ſchutzete,
or Elend, und ſein Geſchlecht wie
ine Heerde mehrete.

a2. Solches werden die From
men ſehen, und ſich freuen; uud
aller Bosheit wird das Maul ge—
ſtopffet werden.43. Wer iſt weiſe, und behalt dis?

So werden ſie mercken, wie viel
Wohlthat der HErr erzeiget.

Der 108. Pſalm.
Davids Danckſatung und Ge

bet um Einſetzung ins
Konigreich.

1. Ein Pſfalm-Lied Davids.
a2. (930CT, es iſt mein rechter

 Ernſt, ich will ſingen und
tichten, meine Ehre auch.

3. Wohlauf Pfalter und Harf—
fen; ich will fruh auf ſeyn.

4. Ich will dir daucken, HErr,
unter den Volckern: ich will dir
lobſingen unter den Leuten.

5. Denn deine Gnadereichet ſo
weit derHim̃el iſt, und deineWahr
heit ſo weit die Wolcken gehen.

6. Erhebe dich, GOtt, uber den
Himmel, und deine Ehre uber alle
Lande.

7. Auf daß deine lieben Freunde
erlediget werden; huff nunt deiner
Rechten, und erhore mich

Ez 8. GOtt
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8. CDtt redet in ſeinem Heilig

thum deñ bin ich froh; und will
Sichem theilen, und das Thai
Suchoth abmieſien.

9 Gilead iſt mein, Manaſſe iſt
nauch mein, uund Ephraum iſt die
Macht meines Haupts; Juda iſt
mein Funſt;

10. Moab iſt mein Waſchtopf
fen: ich will meinen Schuch uber
Edom ſtrecten; uber die Philiſter
will ch jauchzen.

1u. Wer will mich fuhren in eine
feſte Saadt? Wer wird mich leiten
in Edernmi?

12. Wirſt du es nicht thun, GOtt,
der du ns verſtoſſeſt, und zeuchſt
nicht aus, GOtt, mit unſeri Heer?

iz Schaffe u.us Beyſtand tn der
Noth; denn Menſchen Hulfft iſt
kein nutze.

14 Mit GOtt wollen wir Tha—
ten thun. Er wird unſere Feinde
untertreten

Der iog9. Pſalm.
Weiſſagung von Juda, und
der Jüden Untreu an Chrifto

verübt, und ihrem Fluch.
J. Ein Pſalm Davids vorzuſingen.
ſDOtt, mein Ruhm, ſchweigeE uicht.

2. Denn ſie haben ihr gottloſes
und falſches Maul wider mich auf
gethau; und reden wider mich mit
falfcher Zungen.

z. Und ſie reden gifftig wider
mich allenthalben; und ſtreiten
wider mich ohne Urſach.

4 Dafür, daß ich ſie liebe, find ſie
wider mich;: ich aber bete5. Sie beweiſen mir Boſes um
Gutes, und Hafium Liebe.

6. SekeGottloſen uber ihn: und
der Satan muſſe ſtehen zu ſeiner
Rechten.7. Wer ſich denſelben lehren laſt,
deß Leben muſſe aottlos ſeyn; und
ſein Gebet muſſe Sunde ſeyn.

8s. Setuer Tage muſſen wenig
werden; und ſem Amt muſſe ein
ander empfaugen.

9. Seine Kinder muſſen Way
ſen werden; und ſein Weib eine
Wittwe.10. Seiue Kinder muſſen in der
Jrre gehen und bettein; und ſuchen
als d.e verdorben ſind.

i1. Es muſſe der Wucherer aus
ſaugen alles, was er hat; und Frem
de muſſen ſeine Guter rauben.

12. Und niemand muſſe ihm Gu
tes thun; und niemand erbarme
ſich ſeiner Wayſen.

1z. Seine Nachkommen muſſen
ausgerottet werden; ihr Name
muſſe im andern Glied vertilget
werden.

1a. Seiner Vater Miſſethat
muſſe gedacht werden vor dem
Hrrrn; und ſeiner Mutter Sundemuſſe nicht ausgetilget werden.

15. Der HErr muſſe ſie nimmer
aus den Augen lafſen; und ihr Ge
dachtniß muſſe ausgerottet werden
auf Erden.

i6. Darum daß er ſo gar keine
Barmhertzigkeit hatte; ſondern
verfolgte den Elenden und Armen,
und den Betrubten, daß er ihn
todtete.

17. Und er wolte den Fluch ha
ben, der wird ihm auch kommen 3
er wolte des Segens nicht, ſo wird
er auch ferne von ihm bleiben.

18. Und zog an den Fluch wie iein
Hemd; und iſt in ſein Jnwendiges
gegangen wie Waſſer, und wie Oel
in ſeine Gebeine.

19. So werde er ihm wie ein
Kleid, das er an habe; und wie ein
Gurtel, da er ſich allwege mit aurte.

20. So geſchehe denen vom
HErrn, die mir zuwider ſind; und
reden Boſes wider meine Seele.

2i. Aber du, HErr, HErr, ſeh du
mit mir, um deines Namens willen;
denn deine Guade iſt mein Troſt,
eirette mich.

Deum ich bin arm und elend;
mein Hertz iſt ierſchlagen in mir.

23. Jch fahre dahin wie ein
Schat



Jſ ioo.iio.in. Der Pſalter. 71

Schatten, der vertrieben? wird;
und werde verjaget, wie die Heu—
ſchrecken.

24. Meine Knie ſiud ſchwach
von Faſten; und mein Fleiſch iſt
mager, und hat kein Fett.

25. Und ich muß ihr Spott ſeyn
wenn ſie mich ſehen, ſchutteln ſie
ihren Kopff.

26. Stehe mir bey, HErr mein
Gott; hilff mir nach deiner Gnade

27. Daß ſie innen werden, daß
diß ſey deine Hand, daß du, HErr
ſolches thuſt.

os.Fluchen ſie, ſo ſegne du; ſetzen
ſie ſich wider mich, ſo muſſen ſie zu

Schanden werden, aber deu
Knecht muſſe ſich freuen.

29. Meine Widerſacher muſſen
mit Schmach augezogen werden
und mit ihrer Schande gekleide
werden, wie mit einem Rock.

wird zerſchmeiſſen die Kontge zur
Zeit ſemes Zorus.

6. Er wird richten unter den
Zeyden; er wird groſſe Schlacht
hun; er wud ze ſchmeiſſen das
Jaupt uber grofſe Lande.

7. Er wird triucken vom Bach
uf dem Wece; darum wird er das

Haupt empor heben.
Der 1tt. Pfalm.

Danckſagung fur Gottes leib
lichen und geiſtlichen

Segen.
1. Halleluja.

Eh daucke dem HErrn von
H gautzem Hertzen, im Rath der
Frommen, und in der Gemeine.

2. Groß ſind die Wercke des
HErrn; wer ihr achtet, der hat ei
tel Luſt daran.Zz. Was er orduet, das iſt loblich
und herrlich; und ſeine Gerechtig

zo. Jch will dem HErrn ſeh
dauncken mit meinem Munde, und
ihn ruhmen unter vielen.

zi. Denn er ſtehet dem Armen
zur Rechten; daß er ihm helffe von
denen, die ſein Leben verurtheilen.

Der 110. Pſalm.
Weiſſagung von Chriſto, un

ſerm König, Propherten
und ohenprieſter.
1. Ein Pfalm Davids.

eDEr HErr ſprach zu meinem
HeErrn: Setze dich iu meiner
Rechten; bis ich deine Feinde zum
Schemel deiner Fuſſe lege.

2. Der HErr wird das Seepter
deines Reichs ſenden aus Zion
herrſche unter deinen Feinden.

z. Nach deinem Sieg wird di
dein Volck williglich opffern in
heiligeni Schmuck: deine Kinde
werden dir gebohren, wie der Thau
nus der Morgenrothe.

4. Der HErr hat geſchworeu,
und wurd ihn nicht gereuen, du
biſt ein Prieſter ewiglich; nach der
Weiſe Melchiſedech.

5. Der HErr zu deiner Rechten

eit bleibet ewiglich.
4. Er hat ein Gedachtniß geſtiff

et ſeiner Wunder, der gnadige
und barmhertzige HErr.

5. Er giebet Speiſe denen, ſo ihn
urchten; er gedencket ewiglich an
ſtinen Bund.6. Er laßt verkundigen ſeine ge
waltige Thaten ſeinem Volck; daß
er ihnen gebe das Erbe der Heyden.

7. Die Wercke ſeiner Haude find
Wahrheit und Recht; alle ſeine
Gebote ſind rechtſchaffen.

8. Sie werden erhalten immer
und ewiglich; und geſchehen treu—
lich und redlich.9. Er ſendet eine Erloſung ſeinem
Volck; er verheiſſet, daß ſein Bund
ewiglich bleiben ſoll. Heilig und
hehr iſt ſein Name.

10. Die Furcht des HErrn iſt
der Weisheit Auſfang: das iſt eine
feine Klugheit, wer darnach thut,
des Lob bleibet cwiglich.

Der 1r2 Pſalm.Der Cottsſfurchtitzen Eitten—
ſchafft und Glurkſentgkeit.

1. Halleluja.
E4 Wohl



72 Der Pfalter. Pſ. i12.tz. i4. iij.
Oun dem, der den HCrrnW fuechtet, der groſſe Luſt hat

zu ſeien Geboten.
2. Deſi Saanmte wird aewaltig

ſeyn auf Ernen;zdas Geſchlecht der
Fronimen wud geſeanet ſeyn.

z Reichthum und dre Fülle wird
In ihrem Hauſe ſeyn; und ihre Ge—
rechtiakeit bleibet ewtnlich.

4. Den Frommen gehet dasLicht
auf im Finſterniß, von dem Gnadi
gen, Barmhertztgen undGerechten.

5. Wohl dem, der barmhertzia iſt,
nind gerue lethet, und richtet ſeine
Sache aus, daß er niemand Un—
recht thue.

6 Denn er wird ewiglich blei—
ben; des Gerechten wird nimmer—
mehr vergeſſen.

7 Wenn ein Plage kommenwili, ſo furchtet er ſich nicht; ſein

Hertz hoffet unverzagt auf deu
HErrn.
3. Sein Hertz iſt getroſt, und

furchtet ſich nicht, bis er ſeine Luſt
an ſeinen Feinden ſiehet.

9. Er ſtreuet aus, und aiebt den
Armen; ſeine Gerechtigkeit bleibet
ewiglich; ſein Horn wird erhohet
mit Ehren.

10. Der Gottloſe wirds ſehen,
und wird ihn verdrieſſen, ſeinezah—
ne wird er zuſammen beiſſen, und
vergehen Denn was die Gottloſen
gerne wolten, das iſt verlohren.

Der inz. Pſalm.
Sott giebt den Demüthigen

Gnade.
1. Halleluja.oObet ihr Kuechte des HErrn

Hlobet den Namen des HErrn.
2. Gelobet ſey des HErru Naa

me von nun an bis in Ewiakeit.
z. Vom Aufgqaug der Sonnen

bis zu ihrem Niedergang, ſey ge—
lobet der Name des HErrn.

4. Der HErr iſt hoch uber alle
Henden; ſeine Ehre gehct ſo weit
der Himmel iſt.

5. Wer iſt wie der
GOtt? Der ſich ſo ho

HErr uunſer
ch geſttzt hat,

6. Und auf das Niedrige ſiehet,
im Himmel und auf Erden.

7. Der den Geringen autrichtet
aus dem Staube, und erhohet den
Armen aus dem Koth.

8 Daf er ihn ſetze neben die Fur
ſten,nebẽ die Furſten ieines Volcks.

9. Der diellufruchtbare im Hauſe
wohnen macht, daß ſie eine froliche
Kindermutter wird, Halleluja.

Der ir4. Pſalmi.
Von Ausfuhrunt der Kinder

Jſrael aus Egvpten.
1. c7N Jſrael aus Egypten zog,

das Haus Jacob aus dem
fremden Volck.

2. Da ward Juda ſein Heilig
thum, Jſrakl ſeine Herrſchant.

z. Das Meer ſahe und flohe; der
Jordan wandte ſich zurück.

4. Die Berge hupffeten wie die
Lammer; die Hugel wie die jun
gen Schaafe.

g. Was war dir, du Meer, das
du floheſt? Und du Jordan, daß du
zurück waudteſt?

6. Jhr Berge, daß ihr hupffetet
wie die Lammer? Jhr Hugel, wie
die jungen Schaafe?

7. Vor dem HEirn bebete die
Erde; vor dem GOtt Jacob.

8. Der den Fels wandelte in
Waſſor-Stee, und die Steine in
Waſſer-Brunnen.

Der rrz. Pſalm.
Verwerffung der Abgötterey

und Götzendienſtes.
1. Mocht uns, HErr, nicht uns,

“v ſondern deinem Namen
aieb Ehre, um deine Gnade und
Wahrheit.

2. Warum ſollen die Heyden ſa
gen: Wo iſt nun ihr GOtt?

z. Aber unſer GOtt iſt in Him
met; er kan ſchaffen was er will.

4. Jener Gotzen aber ſind Sil—
ber und Gold, von Menſchen-Han
den aemacht.

5. Gie haben Mauler, und reden
nicht; Sie haben Augen und ſehen

icht. 6. Sie
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6 Sie haben Ohren, und horen

nicht; ſie haben Naſen und rie—
chen nicht.

7. Gie haben Hande, und greif
fen nicht; Fuſſe haben ſie, und ge—
hen nicht; und reden nicht durch
ihren Hals.

3. Die ſolche machen, ſind gleich
ulſo, und alle, die auf ſie hoffen.

9. Aber Jſrael hoffe auf den
HErrndder iſt ihre Hulff u. Schild

10. Das Haus Auaron hoffe auf
den. HErrnz der iſt ihre Hulffe und
Schild.

ii. Die den HErru furchten, hof
fen auf den HErrn;. der iſt ihre
Hulffe und Schild.

12. Der HErr deneket an uns, und
ſegnet uns; er ſegnet das Haus
Jſrael; er ſegnet das Haus Aaron.
1z. Er ſegnet die den HErru furch
ten, beyde Kleine und Groſſe.

i4. Der HErr ſegne euch te mehi
und mehr, cuch und eure Kinder.

15. Jhr ſeyd die Geſegueten des
HErrn, der Himmel und Erden
gemacht hat.

16. Der Himmel allenthalben iſt
des HErru; aber die Erde hat e
denMenſchenKindern gegeben.
t17. Die Todten werden dich
HErr, nicht loben; noch die hinun—
ter fahren in die Stille.

18. Sondern wir loben den
HErrn von nun an bis in Ewigkeit
Halleluſa.

Der 116. Pſalm.
Wie man ſich im Creutz trö

ſten und verhalten ſoll.
1. Gaas iſt mir lieb, daß deH

des HErrn:O Horr, errette meine
Seele.

5. Der HErr iſt anadig und ge—
cht; und unſer GOtt iſt barm

ertzig.
6. Der HErr behutet die Ein
ltigen; wenn ich unterliege, ſo
lfft er mir.7 SGey nun wieder zufrieden,
eie Seele; denn der HErr thut
r Gutes.
8. Denn du haſt meine Seele

us dem Tode gerifſſen, mein Auge
on den Thranen, memen Fuß
om Gleiten.
9 Jch will wandeln vor dem

HErrn, im Lande der Lebendigen.
ro. Jch glaube, darum rede ich;

ch werde aber ſehr geplaget.
iJ. Jch ſpruch in meinem Zagen:

Alle Menſchen ſiud Luaner.
12. Wie ſoll ich dem HErrn vere

elten alle ſeine Wohlthat dierer
ni mir thut?
13. Jch will den heilſamen Kelch

ehmen, und des HErru Namen
pedigen.

14. Jch will meine Gelubde dem
HErrn bezahlen, vor alle ſernem

Volck.15. Der Tod ſeiner Heiligen iſt
verth aehalten vor dem HErrn.

16. O HErr, ich bin dein Knecht:
ch bin dein Kitecht, deiner Magd
Sohn; du haſt meine Bande zer—

iſſeu.
17. Dir will ich Danck opffern,

und des HErrn Nanien predigen.
18. Jch will meine Gelubde dem

Erru bejzahleu, vor alle ſeinem
Err meine Stimme un V lck

mein Flehen horet:2. Daß er ſein Ohr zu mir ne

get; darum will ich mein Leben
lang ihn anruffen.

z. Stricke des Todes hatten mi
umfangen, und Augſt der Holle
hatten mich troffen, ich kam i
Jammer und Noth.

4. Aber ich rieff an den Namen

vo

19. Jn den Hofen am Hauſe des
HErrn, in dir Jeruſalem, Halle—
uſa.

Der 117. Pſalmi.
Von dem Nleßia und ſeinem

Gnaden-KReich.
1. CObet den HErrn alle Heyden,

/preiſet ihn alle Volcker
2. Deun ſeine Gnade und Wahr

Es heiut
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rit waltet uber uns in Ewigkeit,
Hallelujo.

Der i1rs. Pſalm.
Danckſagung fur die Guttha

ten, durch Chriſti Leiden
erworben.

1.Aducket dem HErru, denn erDiſt freundlich, und ſeine Gute

wahret ewiglich.
»Ss ſage nun Jſrael: SeineGute wahret ewiglich.
z Es ſaue nun das Haus Aaron:

Seine Gute wahret ewiglich.
4. Es ſagen uun, die den HErrn

furchten: Seine Gute wahret
ewiglich.

z. Jn der Angſt rieff ich den
HErrn an; und der HErr erhorete
mich, und troſtete mich.

6. Der HErr iſt mit mir, dar-
um furchte ich mich nicht; was
kounen mir Menſchen thun?

7. Der HErr iſt mit mir, mir
zu helffen; und ich will meine Luſt
ſehen an meinen Feinden.

8. Es iſt gut auf den HErrn ver
trauen, und ſich nicht verlaſſen auf
Meuſchen.9. Es iſt gut auf den HErrn ver
trauen, und ſich nicht verlaſſen auf
Furſten.

1o. Alle Heyden umgeben mich;
aber im Namen des HErrn will ich
ſie zerhauen.

11. Sie umgeben mich allenthal
ben; aber im Namen des HErrn
will ich ſie zerhauen.

12. Sie umgeben mich wie Bie
nen, ſie dampffen wie ein Feuer in
Doruen; aber im Nahmen des
HErrn will ich ſie jerhauen.

13. Man ſtoſſet mich, daß ich fal
len ſoll; aber der HErr hilfft mir.

14. Der HErr iſt meine Macht,
und mein Pſalm, und iſt mein Heil.

15 Man ſinget nut Freuden vom
Siene tu denHutten derGerechten:
die Rechte des HErrn behalt den
Sieg.

16. Die Rechte des HErrn iſt er—

hohet; die Recht e des HErrn be—
halt den Sieg.

17 Jch werde nicht ſterben, ſon
dern leben, und des HErrn Werck
verkundigen.

18. Der HErr zuchtiget mich
wohl; aber er giebt mich dem Tode
nicht.

19. Thut mir auf die Thore der
Gerechtigkeit, daß ich da hinein ge
he, und dem HErrn dancke.

20. Das iſt das Thor des HErrn;
die Gerechten werden da hinein ge
hen.

21. Jch daucke dir, daß du mich
demuthigeſt und hilffeſt mir.

22. Den Stein, den dieBauleute
verworffen, iſt zum Eckſtein worden.

23. Das iſt vom HErrn geſche—
hen, und iſt ein Wunder vor un—
ſern Augen.

24. Diß iſt der Tag, den der
HErr macht; laſſet uns freuen und
frolich darinnen ſeyn.

25. O HErr hilff, o HErr laß
wohl gelingen.

26. Gelobet ſey der da kommt im

Namen des HErrn; wir iegnen
uch, die ihr vom Hauſe des HErrn
evd27. Der HErr iſt GOtt, der uns

erleuchtet. Schmucket das Feſt
mit Mayen, bis an die Horner des
Altars.

28. Du biſt mein GOtt, und ich
dancke dir; mein GOtt, ich will
dich preiſeu.

29. Dancket dem HErrn, denn
r iſt freuudlich, und ſeine Gute

wahret ewialich.
Der 119. Pſalm.

Der Chriſten gülden ABES,
vom Lob, Liebe, Krafft und
Nuts des Worts Gottes.
GOhl denen, die ohn Wan

del leben; die im Geſetze
es HErrn wandeln.

2. Wohl deuen, die ſeine Zeuaniſ
e halten; die ihn von gantzem Her—

tzen ſuchen z. Denn
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z. Denn welche auf ſeincn We—

gen wandeln, die thun kein UÜbels.
4. Du haſt geboten fleißtg zu hal

ten deine Befehle.
5. O daß mein Leben deineRech

te mit ganhem Etruſt hielte!
6. Wenn ich ſchaue allein auf

deine Gebote, ſo werd ich nicht zu
Schanden.

7. Jch dancke dir von rechtem
Hertzen, duß du mich lehreſt die
Rechte deiner Gerechtigkeit.

8. Deine Rechte will ich halten;
verlaß mich nimmermehr.

9. Wie wird ein Jungling ſei
nen Weg unſtrafflich gehen? Wenn
er ſich halt nach deinen Worten.

10. Jch ſuche dich von gantzem
Hertzen; laß mich nicht fehlen dei
Aer Gebote

11. Ich bthalte dein Wort in mei
nem Hertzen, auf daß ich nicht wi
der dich ſundige.

12. Gelobet ſeyſt du, HErr; lehr
mich deine Rechte.

1z. Jch will mit meinen Lippen
erzahle alleRechte deines Mundes

14. IJch freue mich des Weges
deiner Zeugniſſe, als uber allerley

Reichthum.
15. Jch rede was du befohlen haſt

und ſchaue auf deine Wege.
16. Jch habe Luſt zu deiunen Rech

ten u. vergeſſe deiner Worte nicht.
17. Thue wohl deinem Knecht

daß ich lebe und dein Wort halte.
is. Oeffne mir die Augeun, daß ich

ſehe die Wunder an deinemGeſetz

19. Jch bin ein Gaſt auf Erden
verbirge deineGebote nicht vor mir

20. Meine Seele iſt zermaimet W
vor Verlangen nach deinen Rech
ten allczeit.

21. Du ſchilteſt die Stoltzen
verflucht ſind, die deiner Gebote
fehlen.12 Wende von mir Schmach
und Verachtung; denn ich halte

Der P
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23. Es ſitzen auch die Furſten,
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und reden wider mich; aber dein
Kuecht redet von deinen Rechten.

24. Jch hapeLnſt zu deinen Zeug
niſſen, die ſind mecte Rathsicute.

25. Meine Stele liegt im Stau—
e; erquicte mich nach deinem

Worte.26. ich erzahle meine Weae, und
u erhoreſt mich; lehre mich detue

Rechto.
27. Unterweiſe mich den Weg

einer; Befehle; ſo will ich reden
on deinen Wundern.
28. Jch grame mich, daß mir das

Hertz verſchmachtet; ſtärcke mich
ach deinem Worte.

29. Wende von mir den falſchen
Weg, und gonne mir deinGeſetz.

zo. Ich habe deu eeg der Wahr
heit erwahlet; deine Rechte hab
ch vor mich geſtellt.

zi. Jch hange au deinen Zeug
niſſen, HErr; laß mich nicht zu
Schanden werden.

z2. Wenn du mein Hert tröſteſt,
ſo lauffe ich den Weg deiner Gebote.

zz. Zeige mir, HErr, den Weg
deiner Rechte, daß ich ſie bewahre
bis aus Ende.

34. Unterweiſe mich, daß ich be
wahre dein Geſetz, und halte es
voun gankem Hertzen.

35. Fuhre mich auf dem Steige
deiner Gebote; denn ich habe Luſt
darizu.

36. Neige mein Hertz zu deiuen
Zengniſſen, und nicht zum Geitz.

37. Wende meine Augen ab, daß
 fie nicht ſehen nach unnutzer Lehre;

ſondern erquicke mich. auf deinem
ege.zs. Laß deinen Knecht dein Ge

bot feſtiglich fur dein Wort halten,
daß ich dichfurchte.

39. Wende von mir die Schmach,
die ich ſcheue: denn deine Rechte
ſind lieblich.

40. Siche,ich begehre deiner Be
fehle; erqvicke mich mit deiner
Gerechtigkeit.

41. HErr
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41. HErr, laß mir derie Gnad

wiederkanren, deine Hulfſe nach
deinem Woite.

42 Daſi ich antworten moa
me tem kaſterer; denn ich verlaſſ
mi. h auf dem Wort.

43. Und utmm jſa nicht von mei
nem Munde das Wort der Wahr
heit; denn ich hoffe auf dein
Rechente.44. Jch will dein Geſetz halten
allwege, mmmer und ewiglich.

45 Und ich wandele frolich
denn ich ſuche deine Befehle.

46 Jch rede von demen Zeug
niſſen vor Konigen, und ſcham
mich nicht.

47. Und habe Luſt an deinen Ge
boten, und ſind mir lieb.

48. Und hebe meine Hande au
zu detnenGeboten, die mir lieb ſind
und rede von deinen Rechten:

49. Gedencke deinem Knechte an
dein Wort, auf welches du mich
laſſeſt hoffen.

50. Das iſt mein Troſt in mei—
nem Elende; denn dein Wort er—
gvicket much.

zi. Die Etoltzen haben ihr
Spott an mir; deunoch weiche i
nicht von deinem Geſetze.

52. HErr, wenn ich gedencke, wie
du voun der Welt her gerichtet haſt,
ſo werde ich getroſtet.

z3. Ich bin entbrannt uber die
Gottloſen die dein Geſetz verlaſſen.

z5a. Deine Rechte ſind mein Lied
im Hauſe meiner Waufahrt.

55. HERR, ich gedencke des
Nachts an deinem Namen, und
halte dein Geſetz.z6. Das iſt mein Schatz, daß ich
deme B.fehle halte.

57 Jch habe geſaat, SErr, das
ſoll mein Erbe ſeyn, daß ich deine

Wege halte.
58. Jch flehe vor deinem Ange—

ſicht von gautzem Hertzen; ſey mir
gnadig nach deinem Wort.

59. Jch betrachte meine Wege,

und kehre meiue Fuſſe zu deinen
Zeugniſſen.

60. Jch eile uud ſaume mich
nicht, zu halten deme Gebote.

61. Der Gottloſen Rotte berau
bet mich; aber ich vergeſſe deines
Geſetzes nicht.

6.. Zur Mitternacht ſtehe ich
auf, dir zu dancken fur die Rechte
detuer Gerechtinkeit.

6z. Ich halte mich zu denen, die
dich furchten, und deine Befehle
halten.

64. HErr, die Erde iſt voll dei
ner Gute; lehre mich deine Rechte.

65. Du thuſt Gutes deinem
Knechte, Herr, nach deinem Worte.

66. Lehre mich heilſame Sit
ten und Erkanntniß; denn ich glau
be deinen Geboten.

67. Ehe ich gedemuthiget ward,
rrete ich; nun aber halte ich dein
Wort.68. Du biſt gutig und freundlich;

ehre mich deine Rechte.
69. Die Etolttzen ertichten Lu

gen uber mich; Jch aber halte von
gantzem Hertzen deine Befehle.

Jen 70. Jr Hertz iſt dick wie
ch Schmeer; Jch aber habe Luſt an

deinem Geletze.
71. Es iſt mir lieb, daß du mich

edemuthiget haſt; daß ich deine
Rechte lerne.

72. Das Geſetz deines Mundes
ſt mir lieber, denn viel tauſend
Stuck Gold und Silber.

72. Deine Hand hat mich ge
niacht und bereitet; unterweiſe
iich, daß ich deine Gebote lerne.
74. Die dich furchten, ſehen

iich, und freuen ſich; denn ich hof
e auf dein Wort.

75. HErr, ich weiß, daß deine
Gerichte recht ſind; und haſt mich
eulich gedemuthiget.
76. Deine Gnade muſſe mein

Troſt ſeyn, wie du deinem Knechte
ugeſaget haſt.

77. Laß mir deine Barmhertzig
keit



Pſ. ris. Der Pſalter. 77keit wiederfahren, daß ich lebe; 94. Jch biu dein, hilſf mir; deun
denn ich habekuſt zu demeuGeſetze. ich ſuche deine Befehle.

78 Ach daß die Stoltzen muß 95. Die Gottloſen warten auf
ten zu Schanden werden, die mich mich, das ſie inh urubiingen; ich
mit Lugen niederdrucken; Jch aber aber mercke auſ dern. Zruamiſfe.

rede von deinem Befehl. 96. Jch habe alles Dinges ein
79. Ach daß ſich mußten zu mur Ende gejſehen; aber dem Gebot

halten, die dich furchten, und dei- wahret.
ne Zeuaniſſe kennen. 97. Wie habe ich dein Geſetz ſo

30o. Mein Hert bleibe rechtſchaf. lieb; tagiich rede ich davon.
fen in deinen Rechten, daß ich nitohht 98. Du macheſt mnich mit dei
zu ſchauden werde. nem Gebot weiner, denn meine

zi. Meine Seele verlanget nach Feinde ſind; deun es iſt ewiglich
deinem Heil; ich hoffe auf dein mein Schatz.

Wort. 99. Jch bin gelehrter deun alle32 Meine Augen ſehnen ſich meine Lehrer; denn deine Zeug—
nach deinem Wort, und ſagen: niſſe ſind meie Rede.
Weni troſteſt du mich? 100. Jch bin klurer denn die Al—

83. Denn ich bin wie eine Haut ten; denn ich haite deine Befehle.
im Rauch; deine Rechte vergeſſe aion. Jch wehte meinem Fuß alle
ich nicht. boſe Wege, daß ich dein vrt halte.

34. Wie lange ſoll dein Knecht ro2. Ich weiche nicht von deinen
warten? Wenn wilt du Gericht Rechten; deun du lehreſt mich.
halten uber meine Verfolger? toz. Dein Wort iſt meinem

s25. Die Stoltzen graben mir Munde ſoſfendenn Honia.
Gruben, die nicht ſind nach deinent! 1o4. Dein Wort machet mich

Geſetz. klug; darum haffe ich alle falſche36. Deine Gebote ſind eitel Wege.
Wabrheit. Ste verfolgen mich! 105. Dein Worr iſt meines Fuſ—
mit Lugen; hilff mir. ſes Leuchte, und ein Licht aufmei

87. Sie haben mich ſchier um- nem Wege.bracht auf Erden; Jch aber ver-  106 Jeh ſchwore, und willa hal—

laſſe deine Befehle nicht. ten, daß ich die Rechte deiner Ge
s32. Erqpicke mich durch deine rechtigteit halten well.

Gnade, daß ich halte die Zeugniſſe 107 Jch bin ſehr gedemuthiget;
deines Mundes. HErr, erquvicke mich nach deiuem

89. HErr, dein Wort bleibet Worte.
ewiglich, ſo weit der Himmel iſt. aos. Laß dir gefallen, HErr, das

9d Deine Wahrheit wahret fur willige Opffer meines Mundes;
und für. Du haſt die Erde zuge- und lehre mich deme Rechte.
richtet, und ſie bleibet ſtehen. 109. Jch trage meine Seele im

yr. Es bleibet taglich nach dei- mer in meinen Handen, und ich
nem Worte; denn es muß dir alles vergeſſe deines Geſetzes nicht.

dienen. rto. Die Gottloſen leeen mir92. Wo dein Geſetz nicht mein Stricke; ich aber irie unicht von
Troſt geweſen ware, ſo ware ich deinem Befehl.
vergangen in meinem Elende. iii. Deine Zeuaniſſe ſin.d mein

93. Jch will deine Befehle nim- ewiges Erke; denu ſie ſind meines
merniehr vergeſſen; denn du er- Hertzeus Wonne.
gvickeſt mich damit. tra. Jch uerge mein Hertz zu

thun
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thun nach deinen Rechten immer
und ew: zuch

tiz. Jch haſſe die Fladdergeiſter,
und liebe ein Geſetz.

rrg. Du biſt mein Schirm und
Sch d: ich hoffe auf dein Wort.

1rz. Meichet von nur, ihr Bos-—
hafftnen; uch will halten die Ge
bote meiner GOttes.

116 r aite mich durch dein
Wort, d nekh lebe; ned laß mich
nicht zu Schanden werden uüber
meiner Hoffnung.

117. Stardte mich, daß ich aene
ſe: ſo will ich ſtets meine Luſt ha
ben an deine i Rechten.

118. Du zertritteſt alle,die deiner
Rechte ſehlen; denn ihre Trugerey
iſt eitel Lugen.

1i9 Du wirffſt alle Gottloſen
auf Erden weg wie Schlacken;
darum urebe ich deine Zeuaniſſe.

20. Jch furchte mich vor dir,
daß mir die Haut ſchauret, und
entichzee mich von deinen Rechten.

121. Jch haite uber dem Recht
und Gerechtigkeit:; ubergieb mich
nicht denen, die mir wollen Ge
walt thun.

122. Vertritt du deinen Knecht,
und troſte ihn, daß mir die Stol
tzen nicht Gewalt thun.

i2z. Meine Augen ſehnen ſich
nach deinem Heil, und nach dem
Worte deiuer Gerechtigkeit.

124. Handele mit deinem Knecht
nach deiner Gnaden, und lehre
mich deine Rechte

125. Jch bin dein Kuecht, unter
weiſe mich, daß ich erkenne deine
Zeuauiſſe.

126. Es iſt Zeit, daß der HErr
darzu thue; ſie haben dein Geſetz
zerriſſen

127. Darum lieb ich dein Gebot
uber Gold und uber fein Gold.

128. Darum haite ich ſtracks alle
deine Befehle; ich haſſe allen fal—
ſchen Weg.

129. Deine Zeugniſſe find wun

derbarlich; darum halt ſie meine
Seele.

r2o. Wenn dein Wort offenbar
wird, ſo erfreuet es, und machet
klug die Einfaltigen.

mich veclanget darnach.

tzt. Jch thue meinen Mund auf,
und begehre deine Gebote; denn

132. Wende dich zu mir, und ſeh
mit gnadig, wie du pflegeſt zu thun
denen die deinen Nameu ſlieben.

13zz3. Laß meinen Gang aewiß
ſeyn in deinem Wortz und laß kein
Unrecht uber mich herrſchen.134. Erloſe mich von der Men

ſchen Frevel; ſo will ich halten dei

ne Befehle.tzz. Laß dein Antlitz leuchten
uber deiuen Kuecht, und lehre mich

deine Rechte.
136. Meine Augen flieſſen mit

Waſſer, daß man dein Geſetz nicht

halt.137 HErr, du biſt gerecht, und
dein Wort iſt recht.

138. Du haſt die Zeugniſſe deinerGerechtigkeit, und die Wahrheit

bart geboten.
139. Jch habe mich ſchier zu todegeeifert, daß meiue Widerſacher

deiner Worte vergeſſen.
140. Dein Wort iſt wohl gelau

tert; und dein Knecht hat es lieb.
1ai. Jch bin gering und verach

tet; ich vergeſſe aber nicht deines
Befehls.

142. Deine Gerechtigkeit iſt eineewige Gerechtigkeit, und dein Ge

ſetz iſt Wahrhett.
1az. Angſt und Noth haben mich

troffen; ich aber habe Luſt au dei
nen Geboten.

144 Die Gerechtigkeit deiner
Zeuaniſſe iſt ewig; unterweiſe
mich, ſo lebe ich.

45. Jch. ruffe von aantzem Her
tzen; erbore mich, HErr, daß ich
deine Rechte halte

146. Jch ruffe zu dir, hilff mir,
daß ich deine Zeuguiſſe halte.

147. Jch
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147 Jch kom̃e fruhe und ſchreye;

nuf dein Wort hoffe ich.
i48. Jch wache fruhe auf, daß ich

rede von deinem Worte149. Hore meine Stimme nach
deiner Gnade; HERR, eragvicke
znich nach deinen Rechten.

150. Meine boshafftigen Verfol
ger wollen mir zu; und ſind ferne
von deinem Geſetze.

151. HErr, du viſt nahe, und dei
ne Gebote ſind eitel Wahrheit.

152. Zuvor weiß ich aber, daß du
deine Zeugniſſe ewiglich gegrundet

haſt.1zz. Siehe mein Elend, und er

rette mich: hilff mir aus, deun ich
vergeſſe deines Geſttzes nicht.

154. Fuhre meine Sache und er
loſe mich; ergvicke mich durch dein

Wort.155. Das Heil iſt ferne von den
Gottloſen; denn ſie achten deine
Rechte nicht.

156. HErr, deine Barmyertzig-
keit iſt aroß; ergqvieke mich nach
deinen ſRechten.

157: Meiner Verfolger und Wi
derſacher iſt viel; ich weiche aber
nicht von deinen Zeugniſſen.

158. Jch ſehe die Verachter, und
thut mir wehe, daß ſie dein Wort
nicht halten.

159. Giehe, ich liebe deine Befeh
le; HErr, erqupicke mich nach dei
ner Gnade.

160. Dein Wort iſt nichts denn
Wahrheit; alle Rechte deiner Ge
rechtigkeit wahren ewiglich.161. Die Furſten verfolgen mich
ohue Urſach; und mein Hertz furch
tet ſich vor deinen Worten.

162. Jch freue mich uber deinem
Worte, wie einer der eine groſſe
Beute krieget.163. Lugen bin ich gram, und ha
be Greuel daran; aber dein Geſetze

hab ich lieb.
164. Jch lobe dich des Tages ſie

benmahi, um der Rechte willen dei
unr Gerechtigkeit.

165. Groffen Friede haben, dir
ein Geſetz lieben, und werden

nicht ſtraucheln.
166. HErr, ich warte auf dein

Heil, und thue nach deinẽ Geboteu.
167. Meine Seele halt deine

Zeuguiſſe, und liebet ſie faſt.
68. Jch halte deine Befehle und

deine Zeugniſſe; denn alle meine
Wege nind vor dir.

169. HErr, laß meine Klage vor
dich kommen; Uuterweiſe mich
zach deinem Worte.

170 Laß mein Flehen vor dich
kommen; errette mich nach dei
nem Worte.

171. Meine Lippen ſollen loben,
wenn du mich deine Rechte lehreſt.

172. Meine Zunge ſoll ihr Ge
ſprach haben von deinem Worte;
denn alle deine Gebote ſind recht.

173. Laß mir deine Hand beyſte
hen; denn ich habe erwahlet deine
Befehle.174. HErr, mich verlanget nach
deinem Heit, und habe Luſt an dei
nem Geietze.

175. Laß meine Seele leben, daß
ſie dich lobe, und deine Rechte mir
belffen.

176. Jch bin wie ein verirret und
verlohren Schaaf, ſuche deinen
Knecht; denn ich vergeſſe deiner
Gebote nicht.

Der 120. Pſalm.
Gebet wider falſche Lehrer,

Verlenmder und Tyrannen.
1. Ein Lied im hohern Chor.

Eh rufe zu dem HErrn in mei
JJ ner Noth; und er erhoret mich.

2. HErr, errette meine Seele
von den Luaenmaulern, und von
den falſchen Zungen.

3. Was kan dir die falſche Zunge
thun?und was kan ſie ausrichten?

4. Gie iſt wie ſcharffe Pfeile ei
nes Starcken, wie Feuer in Wa—
choldern.

5. Wehe mir, daß ich ein Fremd
ling bin unter Meſech; ich muß
wohnen unter den Hutten Kedar;

6. Es
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6. Es wird meiuer Seelen lang
zu wohnen bey denen, die den Frie
deu haſſen.

7. Ich halte Friede; aber wenn
ich rede, ſo fahen ſie Krieg au.

Der 121. Pſalm.
Gott ein Nienſchenhüter.

Ein Lied im hohern Chor.
coCh hebe meine Augen auf zuJden Bergen, von welchen mir

Hulffe konnit.Meine Hulffe konmt vom
HErrn „der Hummel und Erde ge
macht hat.

z. Er wird deinen Fuß nicht glei—
ten laſſen; und der dich behutet,
ſchlaffet nicht.

4. Siehe, der Huter Jſrael ſchlaf
fet noch ſchlummert nicht.

5. Der HErr behutet dich; der
HErr iſt dein Schatten uber dei
ner rechten Hand,

6. Daß dich des Tages die Son
ne nicht ſteche, noch der Mond des
Nachts.7. Der HErr behute dich vor al
lem Ubel, er behute deine Seele.

8. Der HErr behute deinen Aus
gang und Eingang, von nun an
bis in Ewigkeit.

Der 122. Pſalm.
Herrlichkeit der Stadt Je

ruſglem.
1. Ein Lied Davios im hohernChor.
cScCh freue mich deß, das mir ge—J redt iſt, daß wir werden ins
Haus des HErrn aehen2. Und daß uncere Fuſſe werden

ſtehen in deinen Thoren Jeruſalem.
z. Jeruſalem iſt gebauet, daß es

eine Stadt ſey, da man zuſammen
kommen ſoll.

4. Da die Stamme hinauf gehen
ſollen, nemlich die Stamme des
HErrn, zu predigen dem Volck
oeſrael, zu dancken dem Namenbes HErru.

5. Denn daſelbſt ſitzen die Stuh
le zum Gericht, die Stuhle des
Hauſes Davids.

6. Wunſchet Jeruſalem Gluck:
Es muſſe wohlgehen denen, die
dich lieben.

7. Es muſſe Friede ſeyn inweu
dig in deinen Mauren, und Gluck
in deinen Pallaſten.

8. Um meiner Bruder und
Freunde willen will ich dir Frieden
wunſchen.

o. Um des Hauſes willen des
HErrn unſers GOttes will ich
dein Beſtes ſuchen.

Der 123. Pſalm.
Des Frommen Zuſtand und

T ſtro J1. Ein Lied im hohern Chor.
cCh hebe mieine Augen auf zu
J dir, der du im Himmel ſitzeſt.

2. Giehe, wie 'die Augen der
Knechte auf die Hande ihrer Her
ren ſehen; wie die Augen dermMagh
auf die Hande ihrer Frauen: Alſo
ſehen unſere Angen auf den HErrn
unſern GOtt, bis er uns gnadig
werde.

z. Sey uns gnadig, HErr, ſey
uns gnadig; denn wir ſind ſehr voll
Verachtung.

4. Sebr voll iſt unſere Seele der
Stoltzen Spott, und der Hoffarti—
gen Verachtung.

Der 124. Pſalm.
Danckſagung für Gottes Bey

iand in der Noth.
1. Ein Lied Davids, im hohernChor.
MoD der Herr nicht bey uns

ware, ſo ſage Jſrael.
2. Wo der HErr nicht bey uns

ware, wenn die Menſchen ſich wi
der uns ſetzen;

z. So verſchluugen ſie uns leben
dig. Wenn ihr Zorn uber uns er
grimmete,

4. So erſauffte uns Waſſer:;
Strome giengen uber uuſereSeele.

5. Es giengen Waſſer allzu hoch
ber unſere Seele.

6. Gelobet ſey der HErr, daß er
ins nicht giebet zum Raube in ihre
Zahne.

7. Unſere
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7. Unſere Seele iſt entrunnen,

wie ein Vogel dem étrick des Vo—
glers; der Strick iſt zerriſſen und

wir ſind los.8. Unſere Hulffe ſtehet im Na
men des HErrn, der Himmel und
Erde gemacht hat.

Der 125. Pſalm.
Zoffnung laßt nicht zu ſchan

den werden.
1. Ein Lied im hohern Chor.

c7Ve auf den HErrn hoffen, die
 werden nicht fallen, ſondern
ewiglich bleiben, wie der Berg
Zion.2. Um Jeruſalem her ſind Ber
at; und der HErr iſt um ſein Volck
her, von nun an bis in Ewigkeit.

z. Denn der Gottloſen Seepter
wird nicht bleiben uber dem Hauf
lein der Gerechten; auf daß die
Gerechten ihre Hand nicht ausſtre
cken zur Ungerechtigkeit.
.4. HErr, thue wohl den guten
und frommen Hertzen.

5. Die aber abweichen auf ihre
krumme Wege, wird der HErr
wegtreiben mit den Ubelthatern;
aber Friede ſev uber Jſrael.

Der 126. Pſalm.Der Chriſten Traurigkeit ſoll
in Freude verwandelt

werden.
1. Ein Lied im hohern Chor.

cyREnn der HErr die Gefange
nen zion erloſen wird, ſo

werden wir ſeyn wie die Trau—
mende.

2. Denn wird unſer Mund voll
Lachens, und unſere Zunge voll
Ruhmens ſeyn. Da wird man ia
gen unter den Henden: Der HErr
hat Groſſes an ihnen gethan.

3. Der HErr hat Groſſes an uns
gethan; des ſind wir frolich.

4. HErr, wende unſer Gefanag
niß, wie du die Waſſer gegen Mit
tag trockneſt.5. Die mit Thranen ſaen, wer
den mit Freuden erndten.

6. Sie gehen hin und weinen
und tragen edlen Saamen; und
ommen mit Freuden, und bringen

hre Garben.
Der 127 Pſalm.Geſegnete Zaushaltung und

Regterung.
x. Ein Lied Salomo im hohern

Chor.
Aad O der HErr nicht das Haus
X. bauet, ſo arbeiten umſouſt, die
daran bauen. Wo der HErr nicht
die Stadt behutet, ſo wachet der
Wachter umſonſt.

2. Es iſt umſonſt, daß ihr fruhe
aufſtehet, und hernach lange ſitzet,
und eſſet euer Brodt mit Sorgen;
denn ſeinen Freunden giebt ers
ſchlaffend.z. Siehe, Kinder ſind eine Gabe
des HErrn, und Leibes-Frucht iſt
ein Geſchencke.

4. Wie die Pfeile in der Hand
eines Starcken, alſo gerathen die
ungen Knaben.

5. Wohl dem, der ſeinen Kocher
derſelben voll hat; die werden nicht
zu Schanden, wenn ſie mit ihren
Feinden haudeln im Chor.

Der i2s. Pſalm.
Frommer Eheleute Amt und

Segen.
1. Ein Lied im hohern Chor.

AucsOhl dem, der den HErrn
XD furchtet, und auf ſeinen We
gen gehet.

2. Du wirſt dich nahren deiner
Hande Arbeit; wohl dir, du haſt es
gut.3z. Dein Weib wird ſeyn wie ein
fruchtbarer Weinſtoek um dein
Haus herum; deine Kinder wie die
Helzweige um deinen Tiſch her.

4. Siehe, alſo wird geſeanet der
Mann, der den HErrn furchtet.

5. Der HErr wird dich ſegnen
aus Zion, daß du ſeheſt das Gluck
Jeruſalem dein Lebenlang.

6. Und ſeheſt deiner Kinder Kin
der, Friede uber Jſrael.

s Der
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Der Kirchen Stetz wider ihre

geinde.
1. Ein Lied im hohern Chor.

(-DJe haben mich offt gedranget
 von meiner Jugend auf, ſo ſa
ge Jſrael.2. Ete haben mich offt gedranget

von meiner Jugend auf; aber ſie
haben mich nicht uübermocht.

3. Die Pfluger haben aufmei—
uein Rüucken geackert, und ihre
Furchen lana gerogen.4. Der HErr, der gerecht iſt, bat
der Gottloſen Seile abgehauen.

5. Ach, daß mußten zu Schanden
werden, und zuruck kehren, alle die

Zion gram ſind!6. Ach, daß ſie mußten ſeyn wie
das Gras auf denDachern, welches
verdorret, ehe man es ausraufft.

7 Von welchem der Schnitter
ſeine Hand nicht fullet, noch der
Garbenbinder ſeinen Arm voll.

8. Und die voruber gehen, nicht

ſvrechen: Der Segen des HErrn
iey uber euch, wir ſegnen euch im
Namen des HErrn.

Der 1zo. Pſalni.
Gebet um Vergebung der

Sünden.
1. Ein Lied im hohern Chor.

9lus der Tieffen ruffe ich, OErr,
—iu dir.2, HErr, hore meine Stimme,
laß deine Ohren mercken auf die
Stinimme meines Flehens.z. So du wilt. HErr, Sunde zu
rechnen, vErr, wer wird beſtehen?

4. Denn bey dir iſt die Verge
bung, daß man dich furchte.

j.
Jch harre des HErru, meine

Seele harret, und ich hoffe auf ſein

zort.
6 Meine Seele wartet auf den

HErrn, von eiuer Morgeuwache Macht.
ↄ. Deine Prieſter laß ſich kleiden

mit Gerechtigkeit, und deine Hei
igen ſich freuen.

1o. Nimm nicht weg das Regi
ment

bis zur andern.
7. Jfrael hoffe auf den HErrn,

denn bey dem HErrn iſt die Guade,
und viel Erloſung bey ihm.

8. Und er wird Jſrael erloſen
aus allen ſeinen Sunden.

Der 131. Pſalm.
Spiegel der Demuth: Greuel

der Zoffart.
1. Ein Lied Davids im hoheru

Chor.
EErr, mein Hertz iſt nicht hof
 fartig, und meine Augen nud
nicht ſtoln; und wandele nicht in
aroſſen Dingen, die mir zu hoch
ſind.

2. Weun ich meine Seele nicht
ſetzete und ſtillete, ſo ward meine
Seele eutwohnet, wie einer von
ſeiner Mutter entwohnet wird.

z. Jſrael hoffe auf den HErrn,
von nunan bis in Ewigkeit.

Der 132. Pſalm.
Gebet Salomonis, um Erhal
tung des Gottesdienſts und

weltlichen Rettiments.
1. EinLied im bohern Chor.

(ZEdeneke, HErr, an David, und
VG aun alle ſein Leiden.

2. Der dem HErru ſchwur, und
gelobet dem machtigen Jacob:

z. Jch will nicht in die Hutte
meines Hauſes gehen, noch mich
aufs Lager meines Bettes legen.

4. Ich will meine Augen nicht
ſchlafen laſſen, noch meine Augen
lieder ſchlummern.

5. Bis ich eine Stutte finde,
vor dem HErrn, zur Wohnung
dem machtigen Jacob.

6. Siehe, wir horen von ihr in
Ephrata; wir haben ſie funden
auf dem Felde des Waldes.

7. Wir wollen in ſeine Woh—
iung gehen. und anbeten vor ſei
nem Fußſchemel.

8. HErr, mache dich auf zu dei
ier Ruhe, du und die Lade deiner
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ment deines Geſalbten, um deines
Knechts Davids willeun.

11. Der HEir hat David einen
wahren Eyd geſchworen; davon
wür er ſich nicht wenden: Jch will
dir anf deuten Stuhl ſetzen die
Frucht deines Letdes.

i2 Werden deine Kinder meinen
Bund halten, und mein Zeugniß,
das ich ſie lehren werde, ſo ſollen
nuch ihre Kinder auf deinem
Stuhl ſitzen ewialich.

13. Denn der HErr hat Zion er—
wehtet, und hat Luſt daſelbſt zu
wohnen.

14. Diß iſt meine Ruhe ewiglich,
hie will ich wohnen, denn es gefallt

mir wohl.15. Jch will ihre Speiſe ſegnen,

und? ihren Armen Brodts genug
geben.

16. Jhre Prieſter will ich mit
Heil kleiden; und ihre Heiligen
ſollen frolich ſeyn.

17 Daſelbſt ſoll aufgehen das
Horn Davids; ich habe meinem
Geſalbten eine Leuchte zugerichtet.

18. Seine Feinde will ich nit
Schanden kleiden; aber uber ihm
ſoll bluhen ſeine Krone.

Der 133. Pſalm.,
Vom güldenen Kleinod des

Friedens und Eintrach—
titikert.

1. Ein Lied Davids, im hohern
Chor.
EJehe, wie ſein und lieblich iſts,

daß Bruder eintrachtig bevy
einander wohnen.

2. Wie der koſtliche Balſam iſt,
der vom Haupt Aaron herab fleuſt
in ſeinen gantzen Bart, der herab
fleußt in ſein Kleid.

z. Wie der Tbau, der von Her—
mon herab fallt auf die Berge Zion;
denn daſelbit verheiſt der HERR
Gegen undLeben immer und ewig

Der 134. Pſalm.
Vom Anmtr der Rirchendiener.

1. Ein Lied innhohein Chor.
Sdedhe, tobet den HErrn, alle

Kneckhte des HErrn, die ihr
ſtehet des Nachts ini Hauſe des
HErun.

2. Hebet eure Haude auf im Hei
ligthuni. und lobet den HEirn.

3 der Hérrt ſegne dich aus Zurn,
der Cninmel und Erdrungeluiecht
har.

Der 15. Fljalm
Dandtſarung ſur GOttes

Wountharten.
Halleluja.GoObet den Namen des HErru;

—iobet ihr Krechte deb HErru.
2 Dar ihr ſteher in Hauſe des
HErrn, in den Holen des Hauſes
unſers GOttes.

z. Lobet den HErrn, denn der
HErr iſt freunduch; lobſinget ſet
nem Namien, denn er iſt lieblich.

4. Denu der HErr hat ibm Ja—
ecob erwehlet, Jſeuel zu ſeinem Ei—
genthum.

5. Henn ich weiñ, daſi der HErt
aroß iſt, und unſer HeErr vor allen

Gottern.
6.Alles, was er will das thut er im

Himmiel, auf Eiden, miPteer, und
in allen Treffen

7. Der die Wolcken laſſet aufqe
hen vom Ende der Erben, orr die
Blitzen ſamt dem Reneun machet;
ver den Wind aus heunluhen Oer—
tern kommen laſſet.

8. Der die erſten Gebuhrten
ſchlug in Eaypten, veyde der Men
ſchen und des Viehes.

9. Und ließ ſeine Zeichen und
Wunder kommen uber dich Egy—
pteulaud, uber Pharav und alle
ſeine Kuechte.

i0. Der viel Volcker ſchlug und
todtete machtige Konne.

ir. Sihon der Amoniter Konig
und Og den Konig zu Baſan, und,
alle Konigreiche in Cangan.

12. Und aab thr Land zum Erbe,
rum Erbe, ſeinem Volct Jſrael.

4 1z HEer
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13. HErr, dein Nahme wahret
ewiglich; dein Gedachtniß, HErr,
wahret fur und fuür.

14. Denn der HErr wird ſein
Volck richten; und ſeinen Knech—
ten gnadig ſeyn.

15. Der Heyden Gotzen ſindSil
ber und Gold, von Menſchen Haän
den gemacht.

16. Sie habeu Mauler, und re
den nicht; ſie haben Augen und
ſehen nicht.17 Sie haben Ohren, und horen
nicht; und iſt kein Odem in ihrem

Munde.1s. Die ſolche machen, nind gleich
alſo;: alle, die auf ſolche hoffen.

19. Das Haus IJſrael lobe den
HErrn; lobet den HErrn, ihr vom
Hauſe Aaron.

20. Jhr vom Hauſe Levi, lobet
den HErrn; die ihr den HErrn
furchtet, lobet den HErrn.

21. Gelobet ſey der HErr aus
Zion, der zu Jeruſalem wohnet.
Halleluja.Der 136. Pfalm.
Danckſagung fur Gottes Gü—

te und Wundertharten.
1. CAAlncket dem HErrn, denn erVD iſt freundlich; und ſeine
Gute wahret ewiglich.

2. Daucket dem GOT T aller
Gotter; denn ſeine Gute wahret
ew

Herren; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

4. Der groſſe Wunder thut al—
leine; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.5. Der die Himmel ordentlich
gemacht hat; denn ſeineGute wah
ret ewiglich.

6. Der die Erde aufs Waſſer aus
gebreitet hat; denn ſeine Gute
wahret ewiglich.

7. Der groſſe Lichter gemacht
hat; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

tglich.
z. Dancket dem lHErrn aller lch

8. Die Sonne, dem Tag vorzu
ſtehen; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

9. Den Mond und Sterne, der
Nacht vorzuſtehen; denn ſeine
Gute wahret ewiglich.

10. Der Egypten ſchlug an ihren
erſten Geburten; denn ſeine Gute
wahret ewiglich.

11x. Und fuhrete Jſrael heraus;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

12. Durch machtige Hand, und
ausgereckten Arm;denn ſeine Gute
wahret ewiglich.

13. Der das Schilffmeer theilete
in awey Theil; denn ſeine Gute
wahret ewiglich.

14. Und ließ Jſrael durchhin ge
hen: denn ſeine Gute wahret ewig

lich.15. Der Pharao und ſein Heer
ins Schilffmeer ſtieß; denn ieine
Gute wahret ewiglich.

16. Der ſein Volck fuhrete durch
die Wuſten; denn ſeine Gute wah
ret ewiglich.

x7. Der groſſe Konige ſchlug:
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

18. Und erwurgete machtige Ko
nige; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

19. Sihon, der Amoriter Konig:;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

20. Und Og, den Konig zu Ba
ſan; denn ſeine Gute wahret ewig

i.

21. Und gab ihr Land zum Erbe;
denn ſeine Gute wahret ewiglich.

22. Zum Erbe ſeinem Knechte
Jſrael; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

23. Denn er gedachte an uns, da
wir untergedruckt waren; denn
ſeine Gute wahret ewiglich.

24. Und erloſete uns von unſern
Feinden; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

25. Der allem Fleiſche Speiſe
giebt; denn ſeine Gute wahret
ewiglich.

26. Dan
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26. Dancket dem GOtt vom
Himmel, deun ſeine Gute wahret
ewiglich.

Der 137. Pſalm.
Der gefangenen Juden Jam

inerLied.
OlſN den Waſſern zu Babel ſas—
Zt ſen wir, und weineten, wenn
wir an Zion gedachten.

2 Unſere Harffen hingen wir an
die Weiden, die drinnen ſind.

3z. Denn daſelbſt hieſſen uns ſin
gen, die uns gefangen hielten, und
in unſerm Heulen frolich ſeyn, lie
ber ſinget uns ein Lied von Zion.

4 Wie ſolten wir des Errn Lied
ſingen in fremden Landen?

5. Vergeſſe ich dein, Jeruſalem,
ſo werde meiner Rechten vergeſſen.

6. Meine Zunge muſſe an mei
nem Gaumen kleben, wo ich dein
nicht gedencke; wo ich nicht laſſe
Jeruſglem wieine hochſte Freude
ſ eyn.7. HErr, gedeuncke der Kinder
Edom am Tage Jeruſalem, die da
ſagen: Rein abe, rein abe, bis auf
ihren Boden.

s. Du verſtorete Tochter Ba
bel, wohl dem, der dir vergelte,
wie du uns gethan haſt.

9. Wohl dem, der deine junge
Kinder niunmt, und zerſchmettert
ſie an den Stein.

Der 138. Pſalm.Danckſagung für GOttes

Gute.
1. Davids.

Ch daneke dir von gantzem Her
H wtentz vor den Gottern will ich
dir lobſingen.

2. Jch will anbeten zu deinem
heiligen Tempel, und deinem Na
men dancken, um deine Gute und
Treue; denn du haſt deinen Na—
ien uber alles herrlich gemacht,
durch dein Wort.

z. Wennu ich dich auruffe, ſo er
hore mich, und gieb meiner Seelen
groſſe Krafft.

4. Es daucken dir, HErr, alle
Konige auf Erden, daß ſie horen
die Worte deines Mundes.

5. Und ſingen auf den Wegen des
HErrn, daß die Ehre des HErrn
groß ſey.

6. Zenn der HErr iſt hoch, und
ſiehet auf das Niedrige, und ken—
net die Stoltzen von ferne.

7. Wennich mitten in der Angſt
wandele, ſo ergvickeſt du mich, und
ſtreckeſt deine Hand uber den Zorn
meiuer Feinde, und hilffeſt mir mit
deiner Rechten.

8. Der HErr wird ein Ende ma
chen um meinet willen. HErr,
deine Gute iſt ewig, das Werck dei
ner Hande wolteſt du nicht laſſen.

Der 139. Pſalm.
Von Gottes Vorſehung, All—

macht und Gegenwart.
1. Ein Pſalm Davids vorzuſin

gen.
aErr, du erforſcheſt mich, und
 kenneſt mich.

2. Jch ſitze oder ſtehe auf, ſo
weiſſeſt du es; du verſteheſt meine
Gedancken von ferne.

z. Jch gehe oder liege, ſo biſt
du um mich, und ſieheſt alle meine

W ege.
4. Denn ſiehe, es iſt kein Wort

aur meiner Zungen, das du, HErr,
nicht alles wiſſeſt.

5. Du ſchaffeſt es, was ich vor
oder hernach thuec, und halteſt dei
ne Hand uber mir.

6. Solches Erkantniß iſt mir zu
wunderlich und zu hoch, ich kans
nicht begreiffen.

7. Wo ſoll ich:hingehen vor dei
nem Geiſt, und wo ſoll ich hinflie
hen vor deinem Angeſicht?

z. Fuhre ich gen Huumel; ſo biſt
du da. Bettete ich nur in die Hol
le; ſiehe, ſo biſt du auch da.

9. Nahme ich Flugel der! Mor
genrothe, und bliebe am auſſerſten

Meer.

F 3 10. St
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rio. So wurde mich doch deine

Hand daſelbſt fuhren, und deine
Rechte mich balten.

11. Spräche ich: Finſterniß mo—
gen mich decken; fo nuß die Nacht
auch Licht um mich ſeyn.

12. Denn auch Fiuſterniß nicht
finſter iſt bey dir, und die Nacht
leuchtet wie der Tag; Finſterniß
iſt nue das Licht

14 Deun du haſt meine Nieren
in deiner Gewalt: du wareſt uber
mir in Mutterleibe.

14. Jch daucke dir daruber, daß
ich wnnderbaruch gemacht bin;
wunderbarlich ſind deine Wercke,
und das erleunet meine. Stele
wohl.

15. Es war dir mein Gebeine
nicht verholen, da ich im Verbor
gen gemacht ward, da ich gebildet
ward unteu in der Erden.

16 Deine Angen ſahen mich, da
ich woch unbercitet war; und wa
ren aue Tage auf dein Buch ge—
ſchrieben, die noch werden ſolten,
und derſelben keiner da war.

17. Aber wie koſilich ind vor mir,
GOtt, deine Gedancken? Wie iſt
ihr ſo eine aroſſe Summa?

18. Solt ich ſie zahlen, ſo wurde
ihr mehr ſeyn denn des Sandes.
Weun ich aufwache, bin ich noch
bey dir.

19 Ach GOtt, daß du todteſt die
Gortloſen, und die Blutgierigen
von mir weichen muſten!:

20. Denn ſie reden von dir la
ſterlich; und deine Feinde erheben
lich ohn Urſach.

am Jch haſſe ja, HErr, die dich
kaſſen, und verdreußt mich auf ſie,
daß ſie ſich wider dich ſetzen.

22 Jch haſſe ſie in rechtem Ernſt;
darum ſind ſte mir feind.

23. Erforſche mich, GOtt, und
erfahre miin Hertz; prufe mich,
und erfahre wie ichs meyne.

24. lind ſiehe, ob ich auf boſem
Zege bin, und leite mich auf ewi
gim Wesge.

Der 140. Pſalm.Gebet um Errettung von heim
lichen und offentlichen

Feinden.
1. Ein Pſalm Davids, vorzuſingen.
ſKRrette mich, HErr, von denO voſen Meuſchen; behute mich
vor den freveln Lenten;

3 Die Boſes gedencken in ihrem
Hertzen, und taalich Krieg erregen.

4. Sie ſcharffen ihre Zunge, wie
eine Schlange; Ottern-Gifft iſt
unter ihren Lippen, Sela.

5. Bewahre mich, HERR, vor
der Hand der Gottloſen; behüte
mich vor den freveln Leuten, die
meinten Gang gedencken umzu—
ſtoſſen.

6. Die Hoffartigen legen mir
Stricke, und breiten mir Seile aus
zum Netze, und ſtellen mir Fallen
an den Weg, Sela.

7. Jch aber ſage zum HErrn:
Du biſt mein GOtt; HErr, ver
nim̃ die Stunme meines Flehens.

8. HErr, HErr, meine ſtarckeHulffe; du beichirmeſt mein Haupt
zur Zeit des Streits.

9. HErr, laß dem Gottloſen ſei
ne Begierde nicht; ſtarcke ſeinen
Muthwillen nicht; ſie mochten
fich erheben, Sela.

10. Das Ungluck, davon meine
Feinde rathſchlagen, müſſe auf ih
ren Korff fallen.

11. Er wird Etrahlen uber ſie
ſchutten; er wird ſie mit Feuer tieff
n die Eideiſchlagen, daß ſie nin
ner nicht aufſtehen.

12 Ein boſes Maul wird keintGluck haben auf Erden; ein frevei
boſer Menſch wird verjaget und ge
ſturtzt werden.

13z. Denn ich weiß, daß der
HCrr wird des Elenden Sache
und der Armen Recht ausfuhren.

14. Auch werden die Gerechten
deinem Namen dancken; und die
Frommen werden vor deinem An
geſicht bleiben.

Der
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Der 141. Pſalm.

Gebet um ulffe und Er—
rettung.

1. Ein Pſalm Davids.
GeErr, ich ruffe tu dir, eile zu
 mir; vernimm meine Stunmre,
wenn ich dich auruffe.

2. Mein Gebet muſſe vor dir
tugen wie ein Rauchopffer; meiner
Hande Aufheben wie ein Abend
Dpffer.3z. HErr, behute meinen Mund,
und bewahre meine Lippen.

4. Neige mein Hertz nicht auf
etwas Boſes, ein gottlos Weſen zu
fuhren mit den UÜbelthatern, daß
ich nicht eſſe von dem, das ihnen
geliebet.5. Der Gerechte ſchlage mich
freundlich, und ſtrafe mich, das
wird mir ſo wohl thun, als ein
Balſam auf meinem Hauptz denn
ich bete ſtets, daß ſie mir nicht
Schaden thun.6. Jhre Lehrer muſſen geſturtzt
werden uber einen Fels; ſo wird
man denn meing Lepre horen, daß

ſie lieblich ſey.
7. Unſere Gebeine ſind zerſtreue

bis zur Holle, wie einer das Land
zerreinet und zerwuhlet.

z. Denn auf dich, HErr, HErr
ſehen meitie Augen, ich traue au
dich; verſtoſſe meine Seele nicht.

9. Bewahre mich vor dem Stri
cke, den ſie mir geleget haben, und
vor der Falle der Ubelthater.

io. Die Gottloſen muſſen in ih
eigen Netz fallen mit einander
IJch aber immer voruber geheu.

Der 142. Pſalni.
Davids Gebet um vzulffe un

Errettung.
x. Eine Unterweifung David

zu beten, da er in der Holen war

2. ch ſchreye zum HErrn mit
D meiner Stimme; ich flehe

dem HErrn mit meiner Stimimt.

z. Jch ſchutte meine Kede vor
m aus, und zeige an vor thm mei

e Noth.4. Wenn mein Geiſt in Aengſten
„ſo nimmit du dich meiner an;

et legen mir Stricke auf demWege,
aich auf ache.
5. Schaue zur Rechten, und

ehe,da will mich niemand kennen;
ch kan nicht entfliehen; niemand
immt ſich meiner Seelen an.
6. HErr, tu dir ſchreye ich, und
ge: Du biſt meme Zuverſicht,

mein Cheil im Lande der Lebendi

eit.7. Mercke auf meine Klage,
eun ich werde ſehr geplaget; er—
ette mich von meiunen Verfolgern,
enn ſie ſind mir zu machtig.
g. Fuhre meine Seele aus dem

Kercker, daß ich danile deinem Na
unen. Die Gerechten werden ſich
u mir ſammleit, wenn du mir
wohl thuſt.

Der 14z. Pſalm.
BußeGebet um Abwendung

des Ubels, und Erlangung
des Guten.

1. Ein Pfalm Davids.
OErr, erhore mem Gebet, ver
 nimm mein Flehen um deiner
Wahrheit willen; erhort mich unn
deiner Gerechtigkeit willen.

2. Und gehe uicht ins Gericht
mit deinem Knecht; denn vor dir
ſt kein Lebendiger gerecht.

z. Denn der Feind verfolget mei
ne Seele, und zerſchlaget mein Le—
ben zu Boden; er leget mich ins
Finſter, wie die Todten in der
Welt.4. Und mein Geiſt iſt in mir ge
angſtet; mein Hertz iſt mir in mei
uem Leibe verzehret.

5. Jch gedeucle an die vorigen
Zeiten, ich rede von allen deien

Thaten; und ſage von den Wer—
cken deiner Hande.
G. Jch breite meine Hande ane

F4 in
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zu dir; meine Seele durſtet nach
dir, wie eiu durres Land, Sela.

7. HErr, erhore mich bald, mein
Geiſt vergehet: verbirge dein Aut—
litz nicht von mir, daß ich nicht
gleich werde denen, die in die Gru
be fahren.

3. Laß mich fruhe horen deine
Gnade, denn ich hoffe auf dich.
Thue mir kund den Weg, darauf
ich gehen ſoll; denn mich verlanget
nach dir.

9. Errette mich, mein GOtt,
von meinen Feinden;: zu dir habe
ich Zuflucht.

10. Lehre mich thun nach dei
nem Wohlgefallen, denn du biſt
mein GOtt; dein auter Geiſt fuh
re mich auf ebener Bahn.

in. HErr, erquicke mich um dei
ues Namens willen: fuhre meine
Seele aus der Noth, um deiner
Gerechtigkeit willen.

12. Und verſtohre meine Feinde
um deiner Gute willen; und brin
ge um alle, die meine Seele ang
ſten; denn ich bin dein Knecht.

Der 144. Pſalm.Danckſagung und Gebet rür
erhaltenen und noch kunff

tiuen Sieg.
1. Ein Pſalm Davids.

ſtElobet ſey der HErr, mein
 Hort. der meine vande lehret
ſtreiten, und meine Fauſte kriegen.

2. Meine Gute und meine
Burg, umein Schutz und mein Er—
retter; mein Schild, auf den ich
traue, der mein Volck unter mich
zwinget

2. HErr, was iſt der Menſch,
daß du dich ſein annimmſt? Und
des Menſchen Kind, daß du ihn ſo
achteſt

4. Jſt doch der Menſch gleich
wie nichts; ſeine Zeit fahret dahin,
wie ein Schatte.

5. HErr, neige deine Himmel,
und fahre herab; taſte die Berge
an, daß ſie rauchen.

6 Laß blitzen und zerſtreue ſie;
ſcheuß deine Strahlen und ſchre
cke ſie.

7 Sende deine Hand von der
Hohe, und erloſe mich und errette

mich von groſſen Waſſern, von der
Hand der fremden Kinder.

8. Welcher Lehre iſt kein nutze:;
und ihre Wercke ſind falſch.

9. GOtt, ich will dir ein neues
Lied ſingen; ich will dir ſpielen auf
dem Pſalter von zehen Sayten.

10. Der du den Konigen Sieg
giebeſt; und erloſeſt deinen Knecht
David vom morderiſchẽ Schwerdt
des Boſen.

1i. Erloſe mich auch, und erret
te mich von der Hand der fremden
Kinder, welcher Lehre iſt kein nutze:
und ihreWercke ſind falſch.

12. Daß unſere Sohne aufwach
ſen in ihrer Jugend, wie die Pflan
tzen, und unſere Tochter, wie die
ausgenauene Aercker, gleich wie die
Pallaſte.

iz Und unſere Kammern voll
ſeyn, die heraus geben konnen einen
Vorrath nach dem andern; daß
unſere Schaafe tragen tauſend,
und hundert tauſend auf unſern
Dorffern.

14. Daß unſere Ochſen viel erar
beiten, daß kein Schade, kein Ver
luſt, noch Klage auf unſern Gaſ
ſen ſey.

15. Wohl dem Volck, dem es
alſo gehet. Aber wohl dem Volck,
des der HErr ſein GOtt iſt.

Der 145. Pſalm.
LobSpruch für das Reich

Chriſti und deſſen Wohl
thaten.

1. Ein Lob Davids.
Qtch will dich erhohen mein

Gott, du Konig, und deinen
Nahmen loben immer und ewig
ich.

2. Jch will dich taglich loben,
und deinen Namen ruhmen im
mer und ewiglich.

3. Der
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z. Der HErr iſt groß uud ſehr

loblich, und ſeine Groſſe iſt unaus
ſprechlich.

4. Kindes-Kinder werden deine
Wercke preiſen, und von deiner
Gewalt iagen.

5. Jch will reden von deiner
herrlichen ſchonen Pracht, und
von deinen Wundern.

6. Daß man ſoll reden von dei—
nen herrlichen Thaten, und daß
mau erzahle deine Herrlichkeit.

7. Daß man preiſe deine groſſe
Gute, und deine Gerechtigkeit
ruhme.

8 Gnadig und barmhertzig iſt
der HErr, gedultig und von groſſer

Gute.9. Der HERR iſt allen gutig
und erbarmet ſich aller ſeiner
Wercke.

10o. Es ſollen dir dancken, HErr
ulle deine Wercke, und deine Hei
ligen dich loben.

11. Und die Ehre deines Konig
reichs ruhmen, uud von deiner Ge

walt reden.
12. Daß den Menſchenkinder

deine Gewalt kund werde, und di
ehrliche Pracht deines Konig
reichsö.

1z. Dein Reich iſt ein ewiae
Reich, und deine Herrſchafft wah
ret fur und fur

14. Der HErr erhalt alle, die d
fallen, und richtet auf alle, die ni
dergeſchlagen ſind.

15. Aller Augen warten auf dich

und du giebeſt ihuen ihre Speiſe
zu ſeiner Zeit.ta Du thuſt deine Hand auf, und

erfulleſt alles, was da lebet, mit
Wohlgefallen.

17. Der HErr iſt gerecht in allen
ſeinen Wegen, und heilig in allen
ſeinen Wercken.

18. Der HErr iſt naht allen, die
ihn anruffen, allen die ihn mit
Ernſt anruffen.

19. Er thut was die Gottsfurch

tigen begebren, und horet ihr
Schreyen, und hilfft ihnen.

20. Der HErr bcehutet alle, die
un lieben; und wird vertilgen alle
ottloſen.
21. Mein Mund ſoll des HErrn

ob ſagen; und alles Fleiſch lobe
inen heiligen Namen immer und
wiglich.

Der 146. Pſalm.
Vom wahren Vertrauen aruf

GOTT.
1. Halleluja.

EoObe den HERRN, mieine
Seele.

2. Jch will den HErrn loben, ſo
ange ich lebe, und meinem
GOTDJ dlobſingen, weil ich hie

in.z. Verlaſſet euch nicht auf Fur
ſten; ſie ſund Meuſchen, die konnen

anicht helffen.
4. Denn des Menſchen Geiſt

muß davon, und er muß wieder zur
Erden werden; alsdenn ſind ver—
ohren alle ſeine Auſchlage.

5. Wohl dem, des Hulffe der
GOTCJ Jaeob iſt; des Hoffnung
auf dem HErrn ſeinen GOtt ſte
het.

6. Der Himmel, Erde, Meer,
und alles was drinnen iſt, gemacht
hat; der Glauben halt ewiglich.

7. Der Recht ſchafft denen, ſo
Gewalt leiden; der die Hungrigen
ſpeiſet. Der HErr loſet die Ge
fangenen.8. Der HErr macht die Blinden
ſehend. Der HErr richtet auf, die
niedergeſchlagen ſind. Der HErr
liebet die Gerechten.

9. Der HERR behutet die
Fremidliuge und Wayſen, und er—
halt die Wutwen; und kehret zu—
ruck den Wea der Gottloſen.

Halleluja.

10. Der HErr iſt Konig ewia
lich, dein GOtt, Zion, fur und fur.

F5 Der
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Der 147. Pſalm.

Vermahnung zur Danckſa—
gung tur Gottes Vorſorg g

und Wohlthiaten.
1. Obet den Horrn, denn unſer

—GO TDloben, das iſt ein koſt
lich Dungz ſolch Lob iſt lieblich unn
ſchon.

2. Der HErr bauet Jeruſalem
und brunget zuſammen die Verjag
ten tu Jſrael.

z. Er heilet die zerbrochenes Her
tzens ſind, und verbindet ihr
Schmertzen.

4. Er zehlet die Sternen, und
nenuet ſie alle niit Namen.

5. Unſer HErr uſt atoß, und von
groſfer Krafft, und iſt unbegreiff—
lich, wie er regieret

6. Der HErr richtet auf die E—
lenden, und ſtoſſet die Gottloſen zu

Boden.
 Singet um einander demHErrn mit daucken, und lobet un

ſern GOtt mit Harffen.
s. Der den Himmel mit Wol

cken bedecket, und giebt Regen auf
Erden; der Gras auf Bergen
wachſen laſſet.

9. Der dem Viehe ſein Futter
giebt, den jungen Raben, die ihn
anruffen.

10. Er hat uicht Luſt an der
Starcke des Roſſes, noch Gefallen
au ieniands Beinen.

1x. Der HErr hat Gefallen an
denen, die thn furchten; die auf ſei
ne Gute hoffen.

12. Preiſe, Jeruſalem, den
HErrn, lobe, Zion, deinen GOtt.

13. Denn er macht feſte die Rie—
gel deier There, und ſegnet deine
Kinder drinnen.

ta. Er ſchaffet deinen Greutzen
Friede, uud ſattiget dich mit dem
beſten Weitzen.

i5. Er ſendet ſeine Rede anf Er
den: ſein Woet lauffet ſchnelle.

16. Er giebt Schuee wie Wolle;
er ſtieuet Reiffen wie Aſchen.

Der Pfalter. Pſ. 147. 148.
 Er wirfft ſeine Schloſſen wieBiſſen; wer kan bleiben vor ſeiuen

roſt?
re. Er ſoricht, ſo zerſchmeltzet es:;

er laßt ſeinenWind wehen, ſo thau
ets auf.

i9. Er zeiget Jacob ſein Wort,
Jſrael ſeine Sitten und Rechte—

o. So thut er keinen Heyden,noch laßt ſie wiſſen ſeine Rechte,

Halleluja.
Der 148. Pſalm.

Allgemeine Vermahnung an
alle Creaturen, GOtt zu

loben.
x. Halleluja.

LeObet, ihr Himmel, den HErrn,
lobet ihn in der Hohe,

2 Lobet ihn, alle ſeine Engel; lo
et ihn alle ſein Heer.
z. Lobet ihn, Sonne und Mond;

obet ihn, alle leuchtende Sterne.
4. Lobet ihn, ihr Hinimel, allent

alben; und die Waſfer, die oben
m Himmel ſind:;
5. Die ſollen loben den Namen

es HErrn; denn er gebeut, ſo
wirds geſchaffen.

6. Er halt ſie immer und ewig
ch; Er ordnet ſie, daß ſie nicht an
ers gehen muſſen.
7 Lobet den HErrn auf Erden,hr Walinſche und alle Treffen.

s. Feuer, Hagel, Schnee und
Danipff, Sturmwinde, die ſein
Wort ausrichten.

4. Berge und alle Hugel, fiucht
are Baume und alle Cedern;
10. Thiere und alles Viche, Ge

urme und Vogel.
11. Jhr Konige auf Erden, und

lle Leute, Furſten und alle Riche
r auf Erden.
12 Junglinge und Jungfrauen,
ſte mit den Jungen.

13. Sollen loben den Namen des
Erru; denun ſein Vame allein iſt
och; ſein Lob gehet, ſo weit dim

aer uund Erde iſt.

14. Und
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14. Und er erhohet das Horn ſei
nes Volcks: alle ſeine Heiligen ſol
leu loben, die Kinder Jſtael, das
Volck, das ihm dienet, Halleluja.

Der 149 Pſalm.
DanckLied fur die Ausbrei—
tung des heiligen Evangelui

von Chriſto.
1Halleluja.

—Sgen ſoll ihn loben.
2 Aſrael freue ſich deß, der ihn

gemacht hat: die Kinder Zion
ſeyen frolich uber ihrem Konige.

z. Sie ſollen loben ſeinen Na—
men in Reigen, mit Paucken und
Harffen ſollen ſie ihm ſpielen.

4. Denn der HErr hat Wobhlge
fallen an ſeinemVolck; er hilfft dei
Eklenden herrlich.

5. Die Heiligen ſollen frolich
ſeyn, und preiſen und ruhmen au

ihren Zlunk ſoll GOtt erho
hen; und ſollen ſcharffe Schwerd
ter in ihren Handen haben:;

7. Daß ſie Rache uben unter den
Heydeu, Straffe unter den Vol
ckern;

e zu binben mit
Edren mit eiſer—

ſſen9. Dau ſie ihnetnthun das Necht,

avon aeſchrieben iſt. Solche Eh—
e werden alle ſeincHeiligen haben,

Halleluja.

Der 150. Pſalm.
Vermahnungtg zum Lobe

Gottes.
1. Halleluja

CoObet den HErrn in ſeinem Hei
d V ſteugthum; lobet ihn in er e

ſeiner Macht.2. Lobet ihn in ſeinen Thaten;
obet ihn in ſeiner groſſen Herr

lichkeit.z. Lobet ihn mit Poſaunen:
lobet ihn mit Pſalter und Harf
ſen.4. Lobet ihn mit Paucken und
Reigen; lobet ihn mit Sayten und
Pfeinfen.5. Lobet ihn mit hellen Cym—
bein; lobet ihn mit wohlklingen—
den Cymbeln.6. Alles, was Odem hat, lo
be den HERRN, Halle—

tluja.

8. Jhre Konig
Ketten und ihre

u ZFe elu.

Ende des Pſalters.

Regiſter
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Regiſter derer Pſalmen,

nach dem Alphabeth eingerichtet.

A. i E.Abb, HErr, itraff mich nicht Eile, GOTC, mich zu erretten Pſ.

Pſ. s. 7o.Ach, HErr, wie iſt meiner Feinde Erhore mich, wenn ich ruffe Pſ. 4.

Pj. 3An den Waſſern zu Babel Pſ. 137
Auf dich, HErr, trau ich Pſ.7Aus der Tieffen ruffe ich, ERR

Yſ. azo
B

Bewahre mich, GOtt, denn ich

Pſ.rsBringet her dem HErrn, ihr Ge
waltigen Yſf. 29

D.
Da Jſrael aus Egypten zog P

114Daucket dem HErrn, denn er iſt
freundlich Pſ. ros. 107. xis. 136

Dancket dem HErru, und predige

yſ. 1o8Das iſt ein koſtlich Ding Pſ. or
Das iſt mir lieb, daß der HErr

116
Der HERRe erhore dich in der Pſ

20Der HErr iſt Konig, darum Pſ. o9
Der HErr iſt Konig, des freuet Pſ

97Der HErr iſt Konig und herrlich
yſ. 93

Der HERR iſt mein Hirte, mu
pſf. 23

Der HERR iſt mein Licht, mein
Yſ.e7.Der, H E RR ſprach zu meinem

Vſ. i1o.Die auf den HErrn hoffen Pſ. 125.
Die Erde iſt des HERRN, und

ſ. 24.Die Hinmmel erzehlen die Ehre

Pſ. 19.Die Thoren ſprechen in ihren Pſ.
14. Pſ. zz.Du Hirte Jſrael, hre Pſ. so.

Freuet euch deo HErrn, ihr Ge

cht v

Errette mich, ER R, von den
Pſ. 140.Errette mich, mein GOTT, von
Pſ. 59.Erzurne dich nicht uber die Pſ. 37

Es iſt von Grund meines Hertzens

ſ.zs.Es ſtehe GOCT auf, daß ſeine
Pſ.6s.

re en yſ. zz.Frolocket mit Handen, alle Vol

cker Yſ.47.G.
Gedencke, HErr an David, und an

Pſ 1z2.Gelobet ſey der HENR, mein
Yſ.i44.GoOtt, der du uns verſtoſſen Pſ. 6o

GOtt derHERR, der mauchtige re.
d et Pſ. jo.EOtt, du biſt mein GOtt P62

GOit, es iſt mein rechter Ernſt Pf

1oK.Ott, gieb dein Gericht dem Ko

nig Pſ. 72.Ott, hilff mir, denn das Pſ.«69.
Ott hore mein Gebet, und ver

nimm Jſ. 55.GOCdD iſt in Juda bekaunt, in

Jſrael Pſ.76.GOdd iſt unſer Zuverſicht, und
Pſ. a6.GOtt, man lobet dich in der Stille

ſ. öz.GOtt, mein Ruhm ſchweige nicht
Pſ.iog9.GHOtt, ſchweige doch nicht alſo, und

ſ. 8z.GOtt, ſey mir gnadig, denn Pſ. 56.

GOtt,



Regiſter derer Pſalmen.
GOtt, ſey mur gnadig nach deiner

pf.gr.
GOtt ſey uns gnadig, und ſegne

yſ. 67.
ODtt ſtehet inder Gemeine Got—

tes Pſ. 82.GOtt, warum verſtoſſeſt du Pſ. 74.
GOtt, wir haben mit unſern Oh

Groß iſt der HErr, und hoch be—

ruhmt Pſaas.
HErr, auf dich krau ich, laß mich

Pſ.z1.HErr, der du biſt vormahls gnadig
Pſ. v5.

HERR, der Konig freuet ſich in
Pf.2.

Err, du erforſcheſt mich Pſ. 139
ERR, erhore die Gerechtiakei

pſ.i7
HErr, erhore meinGebet, verninm tz

Pſ.unHERR, es ſind Heyden in dein
Vſ.79

HErr. GOKK, deß die Rach iſt

GOtt Pu. 94HErr GOtt, du biſt unſre Zuflucht

yſ. yo
HERRiGott mein Heiland, ich

Pſ. 8
HErr, hadere mit meinen Pſ.z5
HErr, hore mein Gebet, und Pſ

102
HErr, hore mein Wort, merck au

ſ.

HErr, ich ruffe zu dir, eile zu Pf
141

Err, ich traue auf dich, laß Pſ. 71
Err, mein Hertz iſt nicht hoffar

na

tig Pl. iziHErr, neige deine Ohren, und
Yſ. 86

HENR, ſchaffe mir Recht, den
Pſ.as

HErr, ſtraff mich nicht in Pſ. zs

HErr, warum tritteſt du ſo fern
HErr unſer Herrſcher Pſ.s

yſ. 1o
HErr, wer wird wohnen in Pf.is

z. Jch dancke dir von aantzem Pſ.

HErr, wie lange wilt du mein
Pſ. 14.

Hertzlich lieb hab ich dich, OErr,
Yſ.is.

Hilff, HErr, die Heiligen haben
Vſ.aHilff mir, GOTT, durch deinen

63
Yj 54.Hore, GOtt meineStimme Pſ.6a.

Hore, GOtt, mein Geſchrey und
ait

Hore, mein Volck, mein Geſetke,
Pſ.os.

Horet zu, alle Volcker, mercket
ſ. 49.

dr

auchtzet dem HErrn alle Welt
Pſ. 100.t auchtzet GOtt, alle Lande Pf. sös.

ch dancke dem HErru von gan

em ſ. g. iui.132.Ich freue mich deß, daß mir Pſ. 122
Ich habe mir furgeſetzet, ich wili

Pſ. z9.
Jch harre des HERRN, und der

Pf. 40.
Jch hebe meine Augen auf zu den

ſ. 12i.
8 Jch ſchreye mit meiner Stimme

Yſ.77.Jch preiſe dich, HErr, denn Pſ. zo.
Jch ruffe zu dem HErrn in meiner

Pſ. 120.
5 Ich ſchrepe zum HErrn mit meiner

Pſ. 42.
ocht uf den HErrn ſ 1rraue a EJch will den HErrn loben allezeit

Pf. 34.
Jch will dich erhohen, mein GOtt

Pſagj.Jch will ſingen von der Gnade
Pſ. 89.

Jfrael hat dennoch GOTT ium

Troſt Pſ.7z.
K.

Kommt herzu, laßt und den HErrn

Pſ. 9J5.
x. Lodt
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Reniſter derer Pſalmen.
x.

Lobe den HErrn, meine Setle,!

HErr Pſ. 1oaLobe den HErrn, meine Seele ich

will Pſ. 146Lobe den HErrn, meine Seele, un
Pſ 10Lobet den HERRN, alle Heyde
Pſ. irLobet den HErru, denn unſeru Pſ

147Lobet den HErrn in ſeinem Heilig

thum Vſ. 150Lobet den Namen des HErri
Pſ. 135

Lobet, ihr Himmel, den HErri
yſ. 1a8

Lobet, ihr Knechte des OERRN

yſ. iz
M.

Meine Seele iſt ſtille zu GOTT
Pſ. 6Mein GOtt, mein GOtt, warum

yſ. 22
Mein Hertz tichtet ein feines Lied

Pſ. 45
Nach dir, HErr, verlanget mich

Pſ 25Nicht uns, HErr, nicht uns, ſon

deru yſ. riRichte mich, GOtt, und fuhre mei

une Sache Pſ 43
Seyd ihr denn ſiumm, daß Pfſ. 58
Sey mir gnadig, GOtt, ſey mir

Pſ. 57Gie haben mich offt gedranget Pſ.

Siche, wie fein und lieblich iſts
Pſ. izʒ

Sie iſt feſt gegrundet, aaf Pf.7s
Singet dem HErrn ein neues Lied

pf. y6Singet dem HErrn ein neues Lied

dem Pſ. g8.149Einget frolich GOtte, der unſer
ſ. zr

V.
Von Gnade und Recht will ich

yſ. 101
W.

Warum toben die Heyden Pſ. 2
Was trotzeſt du denn, du Pſ.52
Wenn der HErr die Gefangenen

Zion Pſ. 126Wenn ich ruffe zu dir, HERR
yſ. aß

Wer unter dem Schirm des
Pſ. gn

Wie der Hirſch ſchreyet nach
Pſ. 42Wie lieblich ſind deine Wohuun

geu Pſ. 84Wir dancken dir, GOtt, wir Pſ. 25
Wo der HErr nicht bey uns halt

Pſ. 124
Wo der HERN nicht das Haus

bauet Pi. 127Wohl dem, dem die Ubertretung

Pi. z2Wohl dem, der den HErrn furch

tet Pl. 128Wohl dem, der den HErrn furch

tet, der Pſ. 112Wohl dem, der nicht wandelt im
Pſ. 1Wohl dem, der ſich des Durfftigen

ſ. 41Wohl denen, die ohne Wandel
129

Giehe, lobet den HERRN alle
yſ. iz4 Pſf. a19

Ver



Verzeichniß der Pſalmen.

òò ò ôç rrrr  r  ÔVerzeichniß der Pſalmen,
So auf ieden Feſt.und Sonntag in der Kirchen oder

zu Hauſt konnen geſungen oder geleſen
werden.

1. Advent, Pl 1o2. Eraudi, Pſ. 27. 143.
2 Advent Pi. go. Pfingſt-Sonntaa, Pf 51.
z. Advent, Pſ.g. Jfingſt Montag, Pf. u6.
4. Advent, Pſ. 24. Pfingit-Dientaa P. ioo.i. Chriſt-Tag,. Pf. 92. Teteitatts. Geſt, f. 27.
e. CyriſtZag, Pſ. 98. Trinitatir, Pſ ae.
Z. Chriſ. Tag, Pſ 1oo. Trinitatis, Pſ. 72.

Trinitatis, Pſ. 25.GSonntaa nach Wepynachten, Pf.ur7. gobannis-Tao, Pf. z3.
Neu Jahr, Pſ. z4.
Nach dem Neuen Jahr, Pf. Ge. a. Crinit. Pſ. ne.
H.z. Konig-Tag, Pſ. 8. Maria Heunſuchung, Pf. i2.
1. Sonutag nach Epiph. Pſ. iei. Trinit. Pſ. 2. ir7.
2. Sonutag nach Epiph. Pſ. iz,7. 6. Lrinit. Pſ. 133.
z. Sonntag nach Epipb. ſ. 13. 7. Trinit. Pſ. 145.
4. Sonntag nach Epiph. Pſ. ab. 8. Trinit. Pſ.iæ.
s. Sonntag nuch Evipb. Pſ 9i. 9. Trinit. Pf. go.
6. Sonntag nach Epiph. Pſ. 15. o. Crinit. Pſ. z.
Lichtmeß. Pſie. 1. Crinit. Pſ. izo.
Geptuageſima, Pſ. z3. 2. Trinit. Pſ. za.
Gexageſima, Pſ. 1. 3. Trinit Pſ. 70.Eſto mubi, Pf. zi. 4Trinit. Pfu7.5. Trinit. Pſ. 23.

dininnut i. 6. Erhuit. Vt go.Oeuli, Pi. 25. Micharlis, Pſ. gi.Litare, Pſ. za. 7. Trinit. Pſ.go.
Judiea, Pſ. 43. 8. Trinit. Pſ. iio.Palmarum, Pſ. g9e. 9. Trinit. Pſ. z9.
Matta Verkundigung, Pſ qt. 20. Trinit Pſ.
1. Oſter-Tag, Pſ. 110. 2zi. Trinit. Pſ. 39.
2. Oſter-Tag, Pi. 62. 2a, Trinit. Pſ. 6.
3z. Oſter-Tag. Pſſis 23. Trinit Pſf. 85.Ovaſimodogeuiti, ſſ. i6. 24. Trinit. Pſ ho.
Miſericord. Domini, Pſ. 23 es. Trinit. Pſ.7o.
Jupilate Pf. 66. 26. Trinit. Pſ 126.Tantate, Ph. o8. An Buß?Faſt-und Bet-Tagen, die
Rogate, Pf. go. 34. 7. Buß. Pſalmen, als der 6. 32.38.
Himmelſfahrt, Pſ. 2. 5i. io. izo. ias.

Nutz
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Gebrauch des Pſalters—

Nutzliches
3

Regiſter,
um

rechten Gebrauch des Pſalters
dienlich,

Weil die Pſalmen Davids unterſchiedlicher Art.
J. Bet-Pſalmen.

cTur die Kirche, 3. 5. 28. 59. 64O 76. 24. 77. 79. 80. S3. 94. ua

125.
Wider die Feinde der Kirchen,?

19. 26. 27. 42. 54. 56 57. 62. 141
Wider den Pabſt und ſeine Kirche

10. 12. 36. 44. 55. 69. To. 94. 109
1720Um Friede der Kirchen, öo. g6. 137

140.Um das gottliche Wort, daß un
GDtt daſſelbe geben und dabe
erhalten wolle, 67. 69. ii9.

Um Vergebung der Sunde, und
daß uns GOtt durch ſein Wor
und Geiſt leiten wolle, 38. 59. 86
90. 130. 141. i42.

Fur weltliche Obrigkeit, 2o. 62.
Wider das boſe Gewiſſen, 6. z8. 83

II. Buß-Pſalmen.
6G. 32. 38. i. 1o2. 130. 143.

m. Danck-pſalmen.
Fur das Wort und andere geiſtli

che Gaben, 34. 42. 66. 103. 109.

122. 138 145. 147.
Fur leiblichen Segen, z3. 105. 107.

ios ii4. n6. iʒ9. i44. iaũ.
Fur Rettung der Kirchen, 76. 86.

iog. iu. iiö. z 136.
Fur Rettung von den Tyrannen,

und in andern Nothen, 9. 18. zo.
6G. iig.

E N

w. Lehr-Pſalmen.
Von Vergebung der Sunden, z1.

I39.Daß man allein auf GOtt trauen
ſoll, 33 91. ii2. i15. 1ʒi. 146. 148.

Daß man Gottes Wort horen und
fromm ſeyn ſoll, 1. 15. 41. 78. 21.
92. 95. yö. 100. iæ. 9.

Daß man ſich nicht dran argern
ſoll, daß es den boſen Buben
wohl, und den Frommen ſo ubel
in der Welt gehet, 37. 39. 49. 52.
63. 73 o2. 12

Fur die Kirchen-Lehrer, 134. 150.
Fur die weltliche Obrigkeit und

Haus-Stand, 2. 82. 101. 125. 127.
128. 133. 144.

V. Troſt-pſalmen.
Für die Kirche, daß ſie GOtt er

halten, und ihre Feinde ſturtzen
wolle, 3. un. 23. 33. 6. 46. 47. 76.
i24. 125. 126

Wider die falſchen Lehrer, 5. 10.

12. 8.
VI. Weiſſagungen.

Von Chriſti Perſon und Amt, 3.
iio. iæ8.

Von Chriſti Leiden und Herrlich
keit, 2. 8. 16. 2i. 22. 68.

Von Ausbreitung des Evangelii,
19. 40.45. 47. ęo. 72 738. 93. 97. 28.

Vii. Zeit-pſalmen.
Morgens, 63. 1o3. 130.
Mittags, 4. 7. i9. io4. iai.
Veſpers, 30. gi. i1o4.

bends, 3. 4. 8. 127. 134. 9.

D E.
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